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1Cent. 

Telegraphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der „United Pret’,) 

Vom Hrubenflrike. 
Ausftändige, Milizen nnd Eifenbahnen, 

Denver, Eol., 28. Mai. Der Gou- 
verneur Waite hatte erit heute Befehl 
gegeben, Miliz nach Eripple Ereef zu | 
jenden, miberrief jevoh am Gonntag | 
diefen. Befehl wieder. Die Truppen ha= | 
ben fich indeß marjchbereit zu halten. 

Springfield, Ill, 28. Mai. Gou— 
berneur Altgeld hat zmei Milizfom- 
pagnien nahMinonf beordert, nachdem | 
er benachrichtigt worden mar, daß fich | 
Itrifende Kohlengrüber eines Zuges der | 
SNinoi3-Zentralbahn bemächtigt hätz | 
ten. Desgleichen ift Leutnant David | 
. Bafer jr., vom 12, Regiment der re= 
qulären Bundesarmee, nah Minonf 
gefandt worden, und derfelbe wird die ! 
Milizen befehligen. 

In Bana und an den anderen bes | 
drohten Orten ift vorläufig wieder Al- 
leg ruhig. . Der Gouverneur 

Tondere Beforgniß zu verurfachen. 

Ierre Haute, Ind., 28. Mai. Die 
Chicago» & Eaftern Slinois-Bahnges | 
jelichaft hat ji entfchloffen, Heute beim | 
Bundesgericht um Schuß für ihr Ei: | 
genthum nachzuſuchen. Strikende Gru— 
benarbeiter haben 30 Kohlenwagen 14 
Meilen nördlich von hier auf ein Sei— 
tengeleiſe gebracht und wollen nicht ge— 
ſtatten, daß dieſelben nach Chicago, ih— 
rem Beſtimmungsort, befördert werden. 
Es iſt Kentuckyer Kohle, und da die 
Eiſenbahn durch mehrere Staaten geht, 
fo wird ſich die Geſellſchaft auf das 
zwiſchenſtaatliche Verkehrsgeſetz beru⸗ 

Die Striker ſollen ſehr entſchloſ- fen. 
ſen ſein. In Lyford befinden ſich etwa 
800 Mann, es können aber ſehr raſch 
—— mehr dort zuſammengezogen wer— 

den. 
LaSalle, Ill. 28. Mai. Große Be— 

unruhigung verurſachte im Lager der 
Milizen die Angabe eines verhafteten 
Strikers, daß ſeine Kameraden bei der 
erſten Gelegenheit Dynamit und Bom⸗ 
ben gegen die Miliz anwenden würden. 
Der Verhaftete bezeichnet ſich offen als 
Anarchiſt. 

Minonk, Ill. 28. Mai. Oberſt Dun— 
can iſt jetzt mit 4 Milizkompagnien 
hier, und unter dem Schutze der Miliz 
ſowie von 150 Sheriffsgehilfen wurde 
der von den Strikern angehalteneKoh— 
lenzug der Illinois-Zentralbahn lang— 
ſam in Bewegung geſetzt. Es kam zu 
keinen weiteren Gewaltthätigkeiten. 
Zwei Strikeführer Namens Meyer 
und Smith befinden ſich wegen dieſer 
Angelegenheit in Haft, und man erwar—⸗ 
tet, daß noch mehr Verhaftungen fol— 
gen werden. 

Pomeroy, O., 28. Mai. Fünfhun— 
dert Grubenarbeiter haben hier ein 
Dampfboot gepachtet und ſind mit ei— 
ner Blechmuſik-Kapelle flußabwärts 
gefahren, um in Ohio und Weſt-Vir— 
ginien noch arbeitende Kohlengräber 
zum Anſchluß an den Strike zu bewe— 

„gen. 
“ Colorado Springs, Eol., 28. Mai. 
Sheriff Bomers hat drei zu Wilbun 
berhaftete Striker freigelaffen, um_da= 
mit das Leben des Grubenfuperinten= 
denten Samuel McDonald und zmeier 
anderer Perjonen zu retten. Diefe wa= 
ren von den Strifern gefangen genom= 
men und al3 „Öeifeln“ feitgehalten 
worden, und heute jollten fie getödtet 
werden, wenn nicht die gefangenenStri=- 
fer freigegeben würden. Der Haß der 
Leute gegen McDonald ift ein unbe- 
ſchreiblicher. 

Scottdale, Ba., 28. Mai. Georg 
B. Keffer, welcher die bewaffneten Wäd;- 
ter an den Rainey’Ichen Eote-Hochöfen 
in Moyer befehligt, wurde von einer 
S:ıhaar Ungarn nächtlicherweile in die 

Bruſt geſchoſſen und gefährlich verwun- 
det. Keffer hatte 6 Schüſſe aus ſeiner 
Wincheſterbüchſe auf die Ungarn abge—⸗ 
feuert. 

Cripple Creek, Col. 28. Mai. Die 
Angabe, daß die Striker das Leben von 

drei, von ihnen Gefangengenommenen 
bedroht hätten, wenn nicht drei verhaf⸗ 
tete Striker freigelaffen würden, wird 
jegt alö unmwahr bezeichnet. 

ı Dampfernachrichten. 
RR Uungetommens 

New York: La Bourgogne von Habs 
te; Spaarndam und Loch Etive bon 
Rotterdam; Mafjachufett3 und Lybian 
Monarch von London; Bopic von Li- 
verpool; Werra von Genua, 

Baltimore: Lalifornia von Ham- 
burg. 

Bofton: Catalonia von Liverpool. 
Kopenhagen: Birginia von New 

Hort. 
Hapre: La Bretagne von New York. 
Southampton: Aller, von New York. 

nach Bremen. 
QAbgegangen: 

New York: Sorrento nah Antwers 
pen. 

Southampton: Elbe, von Bremen 
ach New York. 
QDueenstown: Umbria, bon Liver- 

pool nach) New York. i 
Der in Hamburg angefommene 

Dampfer „Zürft Bismard“ war kurz 
vorher mit der franzöfifchen Barke 
„Louife“ zufammengeftoßen, melcher 
bon Martinique nad Bordeaur. fuhr. 
Lebteres Boot wurde erheblich beichä- 
digt, und da die Manncdhaft jehr beun- 
rubigt war, jo wurde fie an Bord bes, 

„beinahe unbejchäbigt gebliebenen „Fürft 
Bismard“ genommen. Zehn der Leute 

BE „Hürft Bismard“ erhielten Befehl, 
Die Barke nach einem englifden Hafen 
zu bringen. — 

legten Kränze auf die 

Kongreß. 

Waſhington, D. C., 28. Mai. Im 
Abgeordnekenhaus ſprach heute Rev. 
Hertzog von Ohio das Eröffnungsgebet. 
Darauf wurde die Antwort der Kinder 
des verſtorbenen ungariſchen Patrioten 
Ludwig Koſſuth auf die bekannte Bei— 

leids⸗ und Achtungsreſolution vorge— 
legt. Nach Erledigung einiger Privat- 
vorlagen beriet) da® Haus im Ges 
fammtausfhuß Angelegenheiten des 
Diitriits Columbia. 

MWafhington, D. E., 28. Mai. Der 
Senat nahm mit 36 gegen 11 Stim— 
men den Antrag an, zur Erörterung 
der Kylefher Hamaii-Refolutionen zu 
ſchreiten. 
die Zoll- und Steuervorlage abſchnitt— 
weiſe weiterberathen. 

die Vorlage ſtehen auf dem Programm. 

Niederlage für die „A. P. A.“. 

Rockford, Ill, 28. Mai. Richter 
Grabtree lehnte e3 ab, den Einhaltsbe- 

meister. Hutching, einem Mitgliede des 
fatholifenfeindlichen Drvend „Umeri | {chen Befigungen in Afrika zu Icaffen, 
can Protective Aflociation“, verboten 
wird, Edward Heffron, einen Katholi= 
fen, als Feuerwehr-Marfchall abzufes | 
ten. Diefe Enticheidung gilt für ei- 
nen jchweren Schlag für jenen Orden, 

Schuldigge prodn. 

Indianapolis, 28. Mai. Unter ge- 
maltigem.. gudranga murde heute im 

| Bundesgericht das Verdikt über %. X. 
Soffin, B. 8. Eoffin und W. ©. Reed 
verfündet, alle drei Beamte der „Andia- 
napoli3 Cabinet Eo.”, welche unter der | 
Anklage prozelfirt wurden, dem Präs | 
ſidenten der verkrachten Indianapolis— 
Nationalbank, Theo. P. Haughey, zur 
Unterſchlagung von etwa 8400,000 ge= 
holfen zu haben. Alle Drei wurden 
ſchuldig befunden; ſie ſind einſtweilen 
unter höhere Bürgſchaft geſtellt, und 
der Prozeß wird vor das Bundesober— 
gericht gebracht werden. Haughey 
ſelbſt, der ſich in einem jämmerlichen 
Zuſtand befinden ſoll, wird nächſtdem 
ſein Urtheil empfangen. 

Wetterberic̃t. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; wär— 
mer; die Winde werden zu öſtlichen. 

Telegraphiſche Nolizen. 

— Der Strike der Kohlenträger in 
Port Said, Egypten, iſt zu Ende. 

— Von der deutſchländiſchen Preſſe 
wird die franzöſiſche Miniſterkriſe ſehr 
kühl beſprochen. 
—Der Heilungsprezeß an dem Auge 

des Ex-Premierminiſters Gladſtone 
macht befriedigende Fortſchritte. 
— Zu Anderlues, Belgien, wurden 

durch eine Erplofion in einer Kohlen- 
grube 6 Grubenarbeiter getödtet und 
mehrere andere. verleht. 
— €3 wird jeßt gemeldet, daß Eng- 

land als Schiedsrichter in den Gtrei- 
tigfeiten zwifchen Brafilien und Por 
tugal fungiren folle. 
— In Bradford, England, machte 

die Wollfpinnerei von Craven & Cra= 
pen mit $100,000 Banterott, und no) 
weitere Banferotte bedeutender Firmen 
fcheinen bevorzuitehen. 
— in der Bai von Biscaya, Spa= 

nien, fand eine Dampffeffel-Erplofion 
auf dem norwegischen Dampfer „Nor= 
den“ ftaft; 5 von der Bemannung mwur= 
den jofort getödtet,- und viele andere 
verlegt. 

— Aus Shanghai, China, wird ge- 
meldet, daß der deutfche Dampfer „Als | 
mine Seyd“, welcher in chinefifchen Ge | 
mäflern Handelsfahrten machte, an 
Barren YSland zugrunde gegangen jei. 
Eine Anzahl Baflagiere und Bedienftete 
wird vermißt. 
— Große Aufregung berrfcht bei der 

ruffiihen Beamtenmelt über einenllfas | 
de3 Zaren, wonach den Miniftern,Gous= | 
berneuren und jonjtigen hohen Beam | 
ten die Macht genommen wird, ihrelln- 
terbeamten willfürlich zu entlaffen oder | 

Diefer Ufas tritt am 13. | anzuftellen. 
November in Kraft. 

— Ein jenjationeller Erbfchaftäpro- 
zeß in St. Petersburg, Rußland, en= 
dete damit, daß Graf Sollogoub und 4 | 
andere Perfonen, darunter zwei An- 
mälte, wegen Zejtamentzfälfchung zur | 

| 
| 

Zunädit aber wurde dann | 

Die Reden von | 
| Bettigrew gegen und von Walih für 

Chicago, Montag, den 28. Mai 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 

Ausland. 

Deutfcher Kabelbrief. 
(Eigenbericht der „United Preb“.) 

Kolonialpolitiiches. 

Berlin, 28. Mai. Das englifch-bel= 
gifche Abkommen bezüglich der Inter— 
efien-Sphäre in Mittelafrifa hat bei 
den’ deutfchen Kolonial-Enthuftaften, 
fie zu erwarten war, wieder einenEnt= 
rüftungschrei über die britifche Begehr- 
lichkeit hervorgerufen. Im deutjchen 
Amt des Auswärtigen jedoch herricht 
eine andere Stimmung. Während 
man dort anerkennt, daß die Franzo=- 
fen gründlich überbortheilt morben 
jeien, erflärt man, daß da3 Ausmwär- 
tige Amt faft von allem Anfang an 
Kenntniß von den englifchebelgifchen 
Unterhandlungen gehabt und die Rich- 
tung derjelben höchit vortheilhaft für 
Deutfchland gefunden habe. 

län | fehl aufzuheben, monad dem Bürger: | 
erklärt, | 

die Sachlage brauche durchaus feine be= | 

Das Abkommen zmifchen London 
ı und Brüffel wird als ein meiterer 
Schritt in der Bolitif Englands aner- 

‚ fannt, ein neutrales Stoß-Gebiet zmwi- 
chen den frangöfifchen und den engli- 

dadurch den TFrangofen den Zugang 
zum Nil verfperren und für England 
eine ununterbrochene Verbindung zwi— 
Ihen der Kapfolonie und Egypten zu 
ihern. Anfangs juchte England, 
durdy Wbtretung des Gebietes vftlich 
bom Sharifluß an Deutfchland, einen 
deutjchen „PBrallitein“ zu errichten. In= 
deß wurde diefer Verfuch dur) den 
franzöſiſch-deutſchen Kamerunvertrag 
vereitelt. Durch dieſen Vertrag erlang- 
te Frankreich das Kameruner Hinter— 

land, welches die Engländer Deutſch— 
land überlaſſen hatten. 

Die hieſigen Blätter, welche behaup— 
ten, die deutſche Regierung werde wahr— 
ſcheinlich Frankreich in dem Proteſt ge— 
gen das engliſch-belgiſche Abkommen 
unterſtützen, ſind ſehr ſchlecht informirt. 
Das Auswärtige Amt gedenkt, ſich von 
dieſem Streit ganz fern zu halten. 
Sollte aber Frankreich eine Kolonial— 
konferenz der Mächte vorſchlagen, wel— 
che in Mittelafeifa Sntereffen haben, — 
wie erwartet wird — fo wird wahr 
Icheinlich die Deutjche Regierung in Be- 
rathung mit England treten und fi 
mit ihm auf ein gemeinfames Vorgehen 
einigen. 

Der JZuitizminijter dankt ab! 

Dr. vd. Schelling, der Yujtizminifter, 
hat jeine Mißbilligung über das Ver: 
halten des Richter3Braufemwetter in dem 
befannten Prozeß gegen die 9 Rebak: 
teure ausgefprocdhen und wünfchte, daß 
feine minifteriellen Kollegen, auf - die 
früher erwähnte Dentfchrift des Berli- 
ner Anwaltsvereins hin, und aus Re— 
fpeft für die öffentliche Meinung, der 
AUbfegung Braufemetters und her Er= 
theilung einer Rüge für den E laat3an 
malt in jenem Prozeß, zuftimmten. Kai- 
fer Wilhelm legte jich aber für Braufe- 
metter in’3 Mittel und forderte, die 
ganze Angelegenheit zu ignoriren. Dar- 
auf reichte Herr v. Schelling jeine X b- 
dankung ein, welche jedoch vomKai— 
fer nicht angenommen wurde. Der 
Kaiſer wies die Minilter fpäter an, 
Schritte zu thun, die Ugitation gegen 
Braufemetter zu unterdrüden. 

Mutter und Tochter. 

Die jchöne Kofefine Farkaz und ihre 
Mutter Katharine wurden im Krimis 

| nalgericht dahier auf 89 Bejchuldigun- 
gen ded Betruges und auf 26 Fäljches 
reiflagen progeffirt. Beide find inter- 
nationale Verbrecherinnen, und Die 
Tochter ift am jehmwerjten gravirt. Sie 
wurden fchon im Juli 1893 in Haft 
genommen, und von da an bis jet war 
die Polizei damit beichäftigt, ihreLauf- 
bahn zu unterfucgen. Das vorgebrachte 
Bemweismaterial war theilweije D erart, 
daß der Richter erjt den Gerichtsjaal 
räumen ließ, ehe er die betr. Ausja- 
gen entgegennahm! Das Paar hat fich 
der gemeinjten Erpreflungsverfude an 
Perſonen beider Gejchlechter, Ge- 

ſchäftsleute, Künſtlerinnen u. ſ.w. jchul- 
dig gemacht, die vorher in ihre Netze ge⸗ 
lockt wurden. Schließlich wurde Joſe— 
fine zu 4 Jahren Gefängniß verur— 
theilt, während ihre Mutter frei auss 
ging. Der Prozeß war einer der Tfan= 
dalöfeiten feiner Art jeit langer Zeit. 

Der Emin Paiha:Standal, 

E3 fcheint, daß der Ruf des ermor- 

| 

Verbannung nad Sibirien verurtheilt | deten deutjchen Afrifaforfchers Emin 
twurden. Der junge Sohn des Grafen | Pafcha immer mehr durch die Progefje 
Sollogoub, ein Offizier der ruflifchen gegen fein Zejtament angeſchwärzt 
Armee, erſchoß ſich, als er das ürtheil wird. Mehrere Zeitungen veröffentli— 
über ſeinen Vater vernahm. 

— Bei einem Stiergefecht, welches 
am Sonntag Nachmittag in Madrid 
ſtattfand, wurde El Espartero, ein be⸗ 

kannter junger Matador, von einem 
Stier gefpießt und ihm der Leib auf: | 
geriffen; der Unglüdlice war binnen 5 
Minuten eine Leiche. In den nädjten 
Tagen follte fih EI Eöpartero verheis 
rathen! Als fich übrigens die erſte Auf⸗ 
tegung über den gräßlichen Auftritt ge- 

programmmäßigen Yortgang! 

— In Paris wurde geftern in vielen 
Verfammlungen das Andenten an bie 
Kämpfe der Bartfer Kommune (in den 
Maitagen 1871) gefeiert. E3 wurden 
leivenjchaftliche Reden gehalten, aber 
Die Ordnung wurde nicht im Gering- 
ften geftört. Viele Sozialiften befuch- 
ten den Kirchhof Vere la Chaife und 

Gräber von 
Kommunarden nieder; die Polizei ge- 
ftattete Niemandem, der feine Kränze 
brachte, den Zutritt zu dem Friedhof. 
Uebrigens machte bald ftrömender Re- 

| chen jet eine Korrejpondenz aus Kon- 
: ftantinopel, worin u. X. erzählt wird, 
' Emin Bafcha habe die Wittwe Emilie 
Leidfchaft, mit welcher er fich zuerft ver- 

| heirathete, in Konjtantinopel "1876 fi= 
gen lafjen und überdies all’ ihr Geld 
und ihre Jumelen mitgenommen, tels 
che fie von ihrem erften Gatten erbte! 

Greuliher Aberglaube. 

Ein Prozeß vor demAffifengericht in 

lichen Aberglauben, welcher noch bei 
den untiffenden Klaffen in jener Ge- 
gend verbreitet ift. Yofef Sier mar 
bon einer Frau, welche im Rufe ftand, 
eine Here zu fein, gejagt worden, ba 
ein Auge, da er aus der Leiche eines 
Kindes in der Mitternacht des Char- 
freitags außreißen mürbe, ibn nad 
Wunſch unſichtbar und unverfolgbar 
machen könne. Sier ging daun auch 
um Mitternacht auf den Friedhof von 
Heumaden und arbeitete wie ein Raſen⸗ 
der an dem Aufreißen von Gräbern, 

bis er endlich auf Die Leiche eines klei⸗ 

gen den dortigen Kundgebungen ein Code ig | 8 | 
nen Mäbchens ſtieß, das erſt vor 2 Ta⸗ 

gen beerdigt worden war. Er trug. nun 
den Sarg mit ber Leiche nach einer 

h a | Meiden, 3 i ü 1 reck⸗ 

legt hatte, nahm das Stiergefecht ſeinen ahern, enthüllte einen ſchrek⸗ 

Wieſe, riß dort das linke Auge an dem 
Leichnam aus und warf dann Sarg 
und Leiche in einen Bach. Die Entde— 
ckung der Grabſchändung verurſachte 
gewaltige Aufregung im ganzen Bezirk. 
Auf Sier hatte man erſt keinen Ver— 
dacht, bis eine Frau im Hauſe desſel— 
ben ein Kindes-Leichtuch und ein Ster- 
befilfen fand. Sier wurde zu 14 Mo- 
naten Haft bei jehmwerer Arbeit verur- 
theilt. 

Der Bier-Bopeott, 

Mehrere fozialdemokratifche „Vigi- 
lanz⸗ Ausſchüſſe“ beſuchten eine Reihe 
Wirthſchaften und verlangten überall 
Zutritt in den Keller, damit ſie feſtſtel— 

ı len fönnten, ob fich dort fein Bier aus 
geboycotteten Brauereien befinde. Meh- 
rere Wirthe ließen die Befucher in Ge- 
genmwart ihrer Gäfte einfach hHinausmer- 
fen. Die Brauer haben bei der Polizei 
um bejonderen Schuß nadhgefudht. 

Berichiedenes. 

Die Kaiferin-Wittwe Friedrich feierte 
den Geburtstag der Königin Victoria 
bon England, ihrer Mutter, ebenfalls | 
mit einem glänzenden Feitmahl. 

Der ruffifche Ihronfolger hat die 
Einladung des deutjchen Kaifers ange: | 
nommen, denMilitärmandvern zmwifchen | 
Königsberg und Danzig, im nächiten 
September, beizumohnen, 

Mit Zuftimmung des Kaifers hat 
der Bismatd-Dentmals3-Ausfhuß eine 
Stelle zwifchen der Siegesfäule und 
der Tyacade des neuen Reichdtagsgebäu= 
des als Stätte für das Denfmal audge- 
mählt. 

Prinz Auguft von SahjensRoburg- 
Gotha und feine Koufine, die Erzher- 
zogin Karoline ‘mmaculata, vom to3= 
fanifchen Zmweig des Haufes Habsburg, 
merden Jih am Mittwoch in Wien ber- 
beirathen, und die Hochzeit wird Tich 
ipieder zu einem großartigen Ereigniß 
gejtalten. 

4 Todfe, 6 Verlehfe. 
Berhängnißvoller Einfturz. 

Berlin, 28. Mat. In der Kochitraße 
ftürzte heute früh ein im Bau bearif- 
fene3 Haus ein, mobei 4 Arbeiter ge- 
tödtet, und 6 andere verlebt wurden, 

DBambergers Werke. 

Berlin, 28. Mai. Der befannte 
Staat3- und Finanzmann Ludwig 
Bamberger wird demnädft Teine ge= 
jammelten Werte in 4 Bänden erjcheis 
nen lafjen. 

Striker- Anrufen. 

Berlin, 28. Mai. Die ftrifenden 
Böttcher zertrümmerten die Feniter- 
Tcheiben an der Schultheiß’fchen Tivo— 
Ti-Brauerei und fuchten, "die VBöttcheret 
zu zerjtören, murden/aber von der Po- 
lizei daran gehindert. 

Ein „„Liebes-Boycott‘*. 

Berlin, 28. Mai. Bon einem, in 
feiner Art mohl einzig daſtehenden 
„BoHeott“ ift aus Wien zu berichten. 
Die befannte Vorfämpferim der Frau= 
enemanzipation, des Weltfriedend und 
Präfidentin des „Vereins zur Abmehr 
des Antijemitismus“ in Defterreich, 
Freifrau Bertha dv. Suttner, hat einen 
„Liebes-Boycott“ proklamirt. 

Das Stöcker'ſche Blatt „Das Volk“ 
berichtet: „Bertha Suttner hat vor der 
Wiener „Judenſchutztruppe“ den Frau— 
en zugerufen, ſie ſollten keinen Antiſe— 
miten lieben; in ihrer, der Frauen, 
Hand liege es, durch „Zuchtwahl“ eine 
allmähliche Verſchmelzung der Raſſen 
herbeizuführen.“ Das Srtöcker'ſche 
Blatt nennt dieſen „Liebes-Boycott“ 
originell, und erklärt, daß der Darwin’: 
che Ausdrud „Zuchtwahl” in dem 
Munde einer Frau doch recht nett 
klinge. 

3u Heldftrafen verurtheilt, 

München, 28. Mai. Der Redakteur 
des „Münchener Generalanzeiger” ift 
wegen Verleumdung in eine Geldftrafe 
genommen worden. Er hatte den Mu- 
fitreferenten Schels der Bejtechlichkeit 
geziehen, war aber nicht im Stande ge= 
mejen, vor Gericht den Wahrheitäbe- 
mei3 feiner Behauptung zu erbringen. 
Unter den Zeugen in dem Prozeß, mel- 
cher viel Staub aufgemwirbelt hat, be— 
fanden fich auch der Öeneraldireftor 
des Münchener Hoftheater, Ernft Poj- 
fart, und Dr. Sigl, der Redakteur des 
„Baperifchen Vaterland”. 

Wien, 28. Mai. Der Heb-Pfarrer 
Didert au Weinhaus bei Wien, mel- 
cher wegen Verbreitung der jkandalö- 
fen antifemitifchen Shmähjchtift „Das 
Baterunfer in der Judennoth“ in An- 
Hagezuftand verjegt worden tar, ift 
mit einer geringen Strafe Dabongefom- 
men: Das gegen ihn ergangene Urtheil 
lautet auf zehn Gulden Geldjtrafe, im 
— zwei Tage Gefäng⸗ 
niß. 

Ein „geharniſchter““ Haſenfuß. 

Breslau, 28. Mai. Bei dem Jubel⸗ 
feſt der „Geharniſchten Schützengilde“ 
in Torgau marſchirte in der Parade, 
welche der Reichskanzler Caprivi in ei— 
gener Perſon abnahm, auch ein gehar— 
niſchter Jüngling mit. Plötzlich zog ein 
Gewitter am Sirmel auf, der Donner 
begann zu rollen und dem Geharnifch- 
ten fiel daß Herz in die Hofen. Er hat 
den DBefehlahaber der Parade, fen 
Schießgewehr fortlegen zu dürfen, da 

er befürchtete, daß der Blitz in dasfelbe 
hineinſchlagen könne, und als ihm der 
Befehlshaber mit einem nicht weniger 
rollenden Donnermwetter die nachge⸗ 

te Erlaubniß verſagte, trat der 
— vorſichtig zurück in Reih' und 

lied und verſtopfte die Mündung ſei⸗ 
ner Büchſe, um ja ſicher vor dem nach 
jener etwa zuckenden Blitz zu ſein, mi 
Gras. Prompt bohcotteten auf dem am 

r 

Abend ftattgehabten Yubiläumsball | 
die Frauen und Jungfrauen Torgaus 
den Yeigling. 

Endgiftig freigelaffen. 

Berlin, 28. Mai. Die beiden Franz | 
zofen, welche, mie gemeldet, in Mainz | 
als angebliche Spione, feitgenommen | 
worden, jind num unmiderruflih im | 
Yreiheit gejeßt morden, nachdem man | 
ji) von ihrer völligen Ungefährlichkeit | 
überzeugt hatte, 

Große Fenersbrunft. | 

Berlin, 28. Mai. In Hagen jmd 
gejtern 34 Häufer niedergebrannt, und | 
150 Perſonen wurden dadurch obdach-⸗ 
los. 

Falſcher Alarm. | 

Köln, 28. Mai. „Der Löme Pos!” 
Da war der Schredensruf, melcher | 
jüngjt den Zoologifhen Garten in 
Düffeldorf durchhallte und die größte | 
Aufregung und Beftürzung verbreitete, 
Eine allgemeine Panik brach los, Als | 
les ftürmte den Ausgängen zu, und es | 
ift al3 ein Wunder zu betrachten, daß | 
in dem allgemeinen Gedränge und Ge- | 
ftoße Niemand ernitlich verlegt wurde. 
Mer den blinden Alarm gegeben bat, 
darüber ijt bisher noch nichts ermittelt | 
worden. | 

Bom Geföfieber heimgeſucht. 

Wien, 28. Mai. Der Dampfer | 
„Nagy Lajos“, welcher am 13. April | 
bon Pernambuco abfuhr, ift in Trieft | 
eingetroffen. Auf der Fahrt find 5 der 
Ssnfaffen, nämlich der Kapitän, Ober= | 
majchinift, Ingenieur, Hilfs-Steward | 
und ein Kohlenzieher, am gelben Yieber 
geitorben. 

Für das Bivilehe-Hefeß. 

Budapeft, Ungarn, 28. Mai. In | 
einem heute abgehaltenen Minijterrath 
wurde derBeichluß gefaßt, an den Kai— 
jertönig Franz Kofef das Erfuchen zu 
richten, daß er eine genügende Anzahl 
Mitglieder der ungarifchen Magnaten= | 
tafel ernenne, um die dort bejtehende | 
Dppofition gegen tie Zivilehe-Vorlage | 
zu überwinden, falls die Vorlage in 
jener Körperfchaft zum zweiten Male | 
bermorfen werden follte. Diefen Bes | 
Ihluß entfprechend, murde fofort eine | 
Depejche nahWien abgejandt, und man | 
erwartet bis Mittwoch eine Antwort. 

Die franzöfifhe Kabinetskrife. 

Paris, 28. Mai. Noch immer dauert 
die Minifterfrife fort. Dupuyp macht 
jeit zwei Tagen angeftrengte Verfuche, 
ein neues Minifterium zu bilden, doch 
ift fein Erfolg noch jehr zweifelhaft. 

— — — — — 

| 
| 
| 

Telegraphifdie Hotizen. 

— An der Mosquitofüfte in Nica= 
ragua, Zentralamerifa, jol die Ruhe | 
bölfig miederhergeitellt fein. So mel: | 
det mwenigjtens der in New Orleans ein- | 
getroffene Dampfer „Espana“. 
— €&3 find jchon wieder etma 200 

Studenten der St. Petersburger Uni- 
berfität verhaftet oder wenigstens au3- 
geitoßen worden, und Die politifche Po- 
lizei Rußlands entmwidelt gegenwärtig 
eine eifrigere Thätigfeit, als jeit mehre- 
ren Szuycen. 
— Der befannte Milmwaufeer Braue- 

reibefiger Valentin Blab, ift auf der 
Rückreiſe aus Californien plößlich ge- 
ftorben. Er hinterläßt ein Vermögen 
bon 10 bis 12 Millionen Dollars. 
— Ein Erpreßzug der Baltimore» & 

Dhio-Bahn rannte bei Pine GrovdeSta= 
tion, unmeit Meyersdale, PBa., gerade 
an einer Krümmung gegen einen qro- 
ßen Felsblock, welcher durch Regen Ioder 
geworden und auf das Geleije gefallen 
war. Die Lofomotive und 4 Wagen | 
wurden zertrümmert. Unter denTrüm- 
mern brach auch noch ein Feuer aus, 
Zmei Bedienftete wurden getödtet, und 
der Erpreßbote D. %. Stahl wurde 
mahrfcheinlich tödtlich verlegt. Keiner 
der Baflagiere trug nennenäwerthe Ber- 
legungen davon. 

Lokalbericht. 

Leichenfund. 

In der Counth Morgue liegt gegen⸗ 
wärtig die Leiche eines unbekannten 
Mannes, welche geſtern Abend kurz vor 
11 Uhr, an der 12. Str.-Brüde im 
Fluß treibend aufgefunden wurde. Der 
TIodte war dem Anfcheine nach etwa 
30 bi3 35 Jahre alt, 5 Fuß 10 Zoll 
aroß, hat dunkles Haar und einen 
Schnurrbart von derfelben Farbe. Die 
Kleidung befteht au8 einem Jchwarzen 
Anzuge, weißem Hemde mit blauen 
Streifen, Schnürfhuhen und einem 
fchwarzen fteifen Hut, der neben dem 
Leichnam im Waſſer ſchwamm. In den 

Taſchen des Todten fand man einPacket 
Rauchtabak und ein weißes Taſchen⸗ 
tuch. Ob ein Unfall oder Selbſtmord 
vorliegt, hat bisher nicht aufgeklärt 

werden können. 

Borläufig unfhädlih gemadht. 

Richter Payne hat heute Vormittag 
den des Raubanfall3 angellagten John 
Starr zu. einjähriger Zuchthaugitrafe 
verurtheitt. Frant Raymond murde 
bon demfelben Richter wegen Diebitahls 
auf ein r nach dem Korreftiong- 

haus gejchict, während M. MeLeod, ge 
gen den eine Anklage wegen Einbruch3- 
diebftahl3 erhoben war, der Reform= 
Thule übergeben wurde. 

"N T. Howard, der Superintenvent 

der Regifteirungs -- Abtheilung des 
Hauptpoftamts, hat feine Refignation 

eingereicht und Hierdurch dem Wunſche 
er entſprochen. 

Anzeigen ·⸗ 

„Abendpost 

" G’rade wie in London. 

Londoner Tafchendiebe, die megen 
ihrer manuellen Gefchidlichteit meltbe- 
rüchtigt find, bedienen fich bei ihren 
börjengefährlichen Operationen mit 
unter fünftlicher Arme, die — mit 
täufchender Wehnlichteit hergeitellt — 
im Rodärmel fteden, mährend die 
mit Glacehandfchuhen bekleideten 
fünftlihen Hände harmlo3 auf dem 
Schoße de3 Tafchendiebes liegen, der, 
in einem Bahnmagen oder Omnibus fi- 
gend, mit jeiner unter dem Rod ver- 
borgenen wirklichen Hand die Tajchen 

| der arglog neben ihm Sißenden aus- 
plündert. Tomerlin Bezlar, ein unter- 
nehmender junger Chicagoer Tafchen- 
Dieb, wollte feinen Londoner Kollegen 
an ngeniöfität nicht nachitehen, und 
wenn auch feine bejcheidenen Mittel 

ı nicht zur Anfchaffung eines fünftlichen 
Armes herreichten, verfuchte er, Die 

| Nothiendigkeit des Iekteren dadurch zu 
umgehen, daß er einen Wermel feines 
Rodes wie ein Einarmiger lofe herab- 
hängen lief, mährend er dur ein 
fünjtlich in feiner Rodtafche angebradh- 

| te8 och mit der veritedten Hand die 
Taſchen feiner Mitfahrenden in Stra= 
Benbahnmwagen der Milmaufee Ave. ei- 
ner geheimen Inſpektion unterwarf. 
Ein Geheimpolizift war indeffen durch 
jein jcheues und verdächtiges Betragen 
auf ihn aufmerffam geworden und er- 
tappte ihn gejtern in dem Augenblide, 
al3 er einer neben ihm figenden Frau 

ı das Portemonnaie auf die bejchriebene 
Meife entwenden wollte. Richter Se- 
berjon jah bei der großen Jugend des | 
Angeklagten davon ab, ihn der unbe- 
techenbaren Yuftiz unferes Kriminalge- 
richte und eventuell den böfen Ein- 
flüffen des Zuchthaufes auszufegen, 
und änderte die auf Diebftahl lauten- 
de Anklage in ein auf unordentliches 
Betragen lautendes Vergehen um. Die- 
je3 gab ihm die Macht, den jugendli- | 
hen Sünder zu $100 Strafe zu verur- 
theilen und ihn auf diefe Weife für 203 | 
Tage nach dem Arbeitshaufe zu jen- 
den. Dort ift für den jungen Oalgen- 
ftrid, falls nicht völlig Hopfen und 
Malz an ihm verloren ift, eher die 
Möglichkeit einer Belferung vorhanden, 
als im Zuchthaufe, mo der Verfehr mit 

| alten, gemwiegten Verbrechern ihn voll- 
ends der moralifchenBerfumpfung und 
Verfommendeit in die Arme treiben 
muß. 

Strife am Kriminalgeridht3=:Ge- 
bäude. 

Auf Anordnung des Baugemerf- 
Ihaftzrathes legten heute Vormittag 
um 10 Uhr Jämmtliche am neuen Kri= 
mmalgerichtögebäude beſchäftigten Zim⸗ 
merleute, Elektriker, Klempner und die 
Leute an den Aufzugsmaſchinen die 
Arbeit nieder. Schon ſeit Wochen war 
von den Beamten des Bau-Gewerk— 
ſchaftsrathes der Verſuch gemacht wor⸗ 
den, die Kontraktoren zur Zahlung von 
Unionlöhnen und Einführung von 
Unionregeln zu veranlaſſe, doch es blieb 
alles beim Alten. Vorſtellungen beim 
Countyrath blieben ebenfalls erfolglos 
und ſo wurde denn beſchloſſen, es mit 
einem Strike zu verſuchen. Im Gan— 
zen ſind es etwa 100 Leute, welche die 
Arbeit niedergelegt haben. 

Sefet die Sonntagsdeilage der Adendyofl. 

Kur; und Neu. 

* Das ftabträthlihe Komite für 
Straßen und Alleys der Norbfeite be- 
Tchäftigte fich heute Vormittag mit der 
befannten Bollasty’ihen Hocdbahn- 
Verordnung und befhloß nah Prüfung 
des Gutachten? des Hilfs-Korpora= 
tionsanmwalt Zeisler in Bezug auf biefe 
Verordnung, diefelbe ohne bejondere 
Empfehlung an den Stadtrath zurüd 
zu bermeifen. 

* Mit Bezugnahme auf den am 
Yreitag boriger Woche veröffentlichten 
Bericht, welcher dahin lautete, daß zwei 
Beamte de MWafhington Turnverein 
wegen Nichtbezahlung der Bundes- 
fteuer für ihre Halle in Unannehmlid- 
feiten gerathen jeien, murbe ber 
„Abendpoft“ gemeldet, daß die betref- 
fende Steuer jehon im November v. 
J. bezahlt worden ift. 

* Sm Stabtrath wird heute Abend 
eine Verordnung eingereicht merden, 
derzufolge der al3 Buena Park be- 
fannte nördliche Stabttheil zu einem | 
log. Prohibitiong-Bezirk erhoben wird | 
und folglich feine Schanflizenjen für | 
jene Gegend außgeftellt werden. 

* In einer hinter dem Haufe Nr. 141 
Bromn Straße gelegenen Scheune, Ei- 
genthHum son David Cohn, brach mäh- 
rend der vergangenen Nacht ein Feuer 
aus, das nur geringfügigen Schaden 
anrichtete. Pferde und Wagen hatten 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht mwer- 
den fünnen.. Die Entjtehungsurfache 
de3 Brandes ift unbefannt. 

* Die Verhandlung gegen den Kon 
traftor John Vaned von Nr. 1178 Al: 
bang oe, der fich den Gejundheitäbe- 
amten, die jein an den Blattern er- 
franftes Kind nach dem Hofpital brin= 
gen mollten, thätlich mwiberjeßt haben 
joll, ift auf den 7. Juni verfchoben 
morben. 

* Megen eines Einbruchbiebftahls 
in die Scheune von W. Barker, an der 
Ede von Throop- und Dean Str., it 
heute John Wilfon, ein etwa 20jäh- 
riger Burfche, von Richter Scully dem 
Kriminalgeriht übermwiefen mworben. 
we Pr * —— und 
verſchie dene von geringe⸗ 
rem Werthe entwendet haben. 

i dee 
“ 

— haben eine — 

6. Zahrgang — Nr. 126. 

Berdähtige Spaziergänger. 

Wie der Zufall dem Poliziften 
Stöder zu Hilfe fam. 

Polizift Stöder fah geftern in der 
Milmaufee Ave. ein Männlein und 
Weiblein luſtwandeln, die ſeinem ſchar— 

fen Auge der Gerechtigkeit durch eine 
auffallende Leibesfülle verdächtig er— 
ſchienen. Er trat an fie heran und 
| ließ fich mit ihnen in ein Gefpräd ein, 
im Laufe teffen er durch das ängitliche 
Bemühen des Mannes feinen Ueberzie= 
ber vorne zufammen zu halten, in fei= 

| ner Annahme e3 mit einem Gauner« 
pear zu tdun zu haben beftärft wurbe, 
Un der Ede von Chicago Ave fam ihm 
ein unerwarteter Windftog zu Hilfe 
und zeigte durch Aufheben des lieber- 
rodes bei dem einen der Spaziergängen 
mehrere Bündel, die unter feiner Hülle 
beritedt waren. Der Polizift lud jegt 
das Pärchen ein mit ihm nach der W, 
Chicago Ape.-Station hinüberzufpar 
zieren. Dort nahm man eine Unterfus 
hung mit ihnen vor, die den Anhalt 
eines Heinen Schnittwaarenladenz zu 
tage fürderte. 3 ftellte fich heraus, 
daß die Verhafteten, deren Namen Yas 
mess Brady und Mary Rott Iauten, 
profeifionelle Diebe find, die der Fir« 

ı ma %. Wheeler & Co., Ede der Aihe 
land und Milmaufee Uve. und der Nas 
tional Clothing Co., Ede der Divifion 
Str. und Milmautee Unve., einen Bea 
juch abgejtattet hatten und bei diefen 
Gelegenheit einen ganzen Berg vom 
Waaren zu ergattern gewußt hatten. 

Richter Severfon übermwieg das uns 
ternehmende Langfingerpärchen heute 
Vormittag unter je $600 Bürgfchaft 
dem Kriminalgericht. 

Fortſchaffung der Thier⸗Kadaver. 

Die Angebote, welche für die Forts 
Ihaffung der Ihier-Radaver aus den 
Straßen der Stadt eingegangen waren, 
wurden heute Vormittag vom Gupt, 
Schofield vom Straßenreinigung3-Bus 

ı zeau geöffnet. Nur zmwei (Firmen hatten ° 
"Angebote eingereicht, nämlich die, Union 
Rendering Co.“ und Corbett & Cola 

| ind. Die erjtgenannte Firma  bera 
| langt für die befagte Arbeit die Sumz 
| me bon $28,000 für fieben Monate 
oder $37,000 für das ganze Jahr. Die 
andere Firma erbietet jich, Die Arbeit 
für den Preis von $14,000 für fieben 
Monate zu verrichten, wenn man ihr die 
Erlaubniß ertheilt, die Austochung der 
Ihierleichen während der erjten 30 Ta= 
ge innerhalb der Stadtgrenze vorzuneh⸗ 

j men, jo daß fie inzmwifchen ihre Yusfo=- 
hung3-NXpparate x. außerhalb der 

| Stadtgrenzen errichten fann. Derfons 
traft wird erft in einigen Tagen rerges 
ben werden. 

Auf friiher That ertappt, 

AS Harry Lenin am Sonntag Mora 
gen bon einem Vanzvergnügen nad 
feiner Wohnung, Nr. 16 W. Taylor 

| Str., zurüdftehrte, bemerkte er eimen 
| fremden Burfchen, der durch ein Fen« 

iter in das Haus einzufteigen bera 
Juchte. Zwifchen beiden Männern fam 
e3 al3bald zu einem mwüthenden Handa 
gemenge, an dem fich auch der Bruder 
und Vater de3 Herrn Levin, Die inzivi- 
chen durch den Lärm wachgetworbem 
waren, betheiligten. E3 gelang jchließ- 
lich, den vermeintlihen Einbrecher zu 
übermwältigen und fo lange — 
ten, bis ein Poliziſt herbeikam, der den 
Gefangenen nach der Maxwell Str.⸗ 
Station brachte. Der Name des Ver— 
hafteten iſt Peter Saratal. Die Vera— 
handlung des Falles wird am 1. Juni 
vor Richter Eberhardt ſtattfinden. Ge— 
gen Saratal ſind drei Anklagen, und 
zwar wegen verſuchten Einbruchsdieb⸗ 
jtahl3, thätlichen Angriff3 und urnora 
dentlichen Betragens, erhoben wordeit, , 

Eine Blattern:Brutitätte? 

Ald. Schlafe von der 26. Ward una 
terbreitete heute Vormittag dem Ges 
fundheit3-Ronuniffär Reynolds eine 
mit 85 Unterſchriften verſehene Peti— 
tion von Bewohnern der Umgegend vom 
Aſhland Ave. und Dunning Str. um 
Entfernung de3 Lumpen- und Trödler⸗ 
Gefchäftz; welches ein gewiffer B, Friend 
tort betreibt. Befanntlid” wurden vor 
einigen Tagen in jener Gegend jeh3 
Berfonen von den Blattern befallen und 
man glaubt, daB die dort befindliche 
Zumpen-WRiederlage die Schuld an em 
Ausbruch der Krankheit trägt. Da der 
Befiger der betr. Niederlage noch feine 
Lizenz für diefes Jahr ermwirft hat, jo 
wird man ihm die Ausjtellung einer 
folhen höchitwahrfcheinlich verweigern 
und auf diefe Weife die anftößige Bude 
ſchließen. — 

Neue Blatternfälle. 

Während des geſtrigen Tages und 
heute bis 2 Uhr Nachmittags wurden 
aus folgenden Häuſern neue Blattern- 
fälle zur Anzeige gebracht: 

Nr. 757 Weſt 18. Sir. 690 Weſt 
18. Str., 692 Weſt 18. Str. 167 ©, 
Jefferſon Str., 178 Blue Jsland Une, 
1118 Ban Horn Str., 604 Jane Str, 
764 Alport Str., 764 Alport Str., jo» 
wie ein Fall aus der Harrifon Str.« 
Station. eye 

Zemperaturftand in Chicago. 

Der Thermometerftand auf der Wels 
terwarte im Auditorium-Ihurm ftellte 
fich jeit unferem legten Berichte, wie 
folgt: Gejtern Wbend um 6 Uhr 46 
Drad, Mitternaht 44 Grad, 
Morgen um 6 Uhr 43 Grad, und 
Mittag 55 Grad über Null, 
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Er erklärt, warum es fo viele Klaktern- 
fälle in Chicago gibt, 

And warum er nicht mehr feiften konnte. 

Dr. Holmes Anferfuchung des Klattern- 
hoſpiluls. 

Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
hat einen langen Bericht über Die Blat- 
tern-Epidemie der Deffentlichkeit über- 

Dr. Reynolds vertgeidigt fi). * 

| 

Strafenräuber und ihre Opfer. 

wei Männer an der W. Kafe 
Straße von Strolcdhen an- 

gefallen. 

Durch einen Schuß ſchwer verwun⸗ 
det. 

Raymund Hall, ein Mann von 54 
Ssahren, hatte geftern in aller Morgen 
frühe einen verzweifelten Kampf mit 
mehreren Straßenräubern zu bejtehen, 
der für ihn einen höchit perhängnißpol- 
len Ausgang nehmen follte. Hall be= 
fand fich auf dem Wege nach feiner 

geben, in welchem er die Ihätigfeit des | Wohnung, Nr. 22 ©. Paulina Str., 

Gejundheitsamtes in dieferHinficht na= 
türlich warm vertheidigt. In dem Be: 
richt wird zunächft gejagt, daß die Epi- 

als plötzüch an der Ede von Elijabeth 
und Lafe Straße dreißtrolche aus dem 
Schatten eines Strebepfeilers derHoch— 

demie eine ganz natürliche war, indem | Hahn hervorfprangen, die ihm befahlen, 
die Blatttern jtet3 Durch die Nichtbefol- 
gung -Kiner allgemeinen Smpfung um | Werthjachen 
ſich * welch' letztere als das ein⸗ 
zige Miltel zur Vorbeugung der Krank—⸗ 
heit bezeichnet wird. Als die Urſache 
der Verbreitung der Blattern in Chi— 

ſeine Hände hoch zu halten und ſeine 
herauszugeben. Einer 

der Wegelagerer hatte einen Revolver in 
der Hand, den er drohend erhob. Statt 
dem an ihn geftellten Verlangen nadh- 
zufommen, griff Hall nach der ihm ent- 

cago wird die Thatfache angeführt, daß | gegengehaltenen Waffe und fuchte Die- 
fih eine große Anzahl von Perjonen 
bier. befinden, melche entweder nie ge= 

jelbe ihrem Befiter zu entreißen. €3 
entfpann jich jet ein erbittertes Hahd- 

impft oder bei welchen die Wirkungen | gemenge, mobei fich die Waffe zweimal 
des Smpfens durch das Alter abges 
Ihmwädht wurden. &3 wird in dem Be- 
richt in feiner Weife angegeben, mie die 
Epidemie in Chicago ihren Anfang 
nahm, jondern es wird dem Lefer der 
Eindruck beigebracht, daß die Krank— 
heit. von anderen Städten aus entwe— 
der důtchEinwanderung oder durch Be- 
fucher der Weltausftelung hier eihge- 
Ihleppt wurde. Vor dem Ausbruch 
de& gegenwärtigen Epidemie mar Chi- 
cago. die Lüngite Zeit in feiner Gejhich- 
te von den Blättern verjchont geblieben, 

entlud. Der Ueberfallene brach mit ei- 
nem lauten Auffchrei, in den Kopf ge= 
troffen zu Boden, während die Frechen 
| Halunfen eiligft die Flucht ergriffen, 

| 

ohne fich Zeit zu nehmen, ihrem Opfer 
die Tafchen zu durchfuchen. Ein Durd) 
den Lärm des Kampfes herbeigelodter 
Polizift forgte für. die Ueberführung 
des Verwundeten: nad dem County: 
Hofpital, von wo er jpäter nach feiner 
eigenen Wohnung „tranzferirt murbde. 
Nach Anficht der Uerzte ift die Wunde 
nicht lebensgefährlich, da die Schädel— 

namlich vom Dezember 1889 bi3 zum | dede unverlegt geblieben ift. 
April 1892. In legterem Jahre fa= 
men zwei Falle im Monat Mai vor, 
im Juni ein Fall und dann fein mei- 
teren all bis zum November, im De- 
zember jedoch vier Falle. Im Jahre 
1893 lautete die Blattern-GStatiftit wie 
pigt: Sm Januar drei Falle, Februar 
rei Yale, März feine, April fünf 

Tale, Mai feine, Juni ein Fall, Juli 

Kaum zehn Minuten jpäter murbe 
ein anderer Mann, Namens Nicholas 
Rippe, nicht meit von dem Schauplaße 
des obengenannten Raubüberfalles ent- 
fernt, an der Lafe Straße von. drei | 
Megelagerern angehalten, von denen | 
der eine ihn beim Halfe padte, während 
die anderen ihm die Tafjchen auszu= 
plündern veruchten. Auf das pjerzmei- 

drei Falle, August acht Fälle und dann | felte Hilfegefchrei des Ueberfallenen eilte 
eine Zunahme der Fälle bis zum No- ein Poliziſt herbei, bei deffen Anblid 
vember, worauf die Krankheit begann | die Streldhe [hleunigft Terfengeld ga- 

Sevenkliche Proportionen anzunehinen.‘| ben. 
“Dr. Reynolds behauptet, daß der 
Ausbruch der Blatterntrankheit unver: 
meidlic) war, weil feine Gejete erifti- 
ten, welche das Impfen ala Zmangg- 
maßregel zulajlen (Hr. Reynolds fennt 
demnach die jtädtifche Verordnung nicht, 
welche den Jmpfzwang bei Epidemien 
vorſchreibt). Die beſſere ſanitäre Be— 
ſchaffenheit der vornehmeren Reſidenz— 
Bezirke ſei nicht der Grund der Sel— 

Zwei von ihnen wurden nach ei⸗ 
ner ſcharfen Verfolgung eingeholt und 
dingfeſt gemacht, während der dritte 
glücklich entkam. Die Namen der Ver— 
hafteten ſind William Ehele und Fre— 
derick Kozee. Ripple wohnt in dem 
Haue Nr. 110 Ada Straße. 

Poliziſten der Desplaines Str.“Sta⸗ 
tion fanden heute am hellen Morgen, | 

wenige Minuten vor 3 Uhr, an ber Ede legentlich einen Nickel zu bezahlen, und 
von Sefferfon und Yadjon Str. einen 

tenheit der Krankheit dort, fondern die.) Mann, der bewußtlos auf dem Bürger- 
Ihatfache, daß die Bewohner jener Ge- jteige lag und aus mehreren Schnitt» 
genden mehr Sintelligenz bejähen und | wunden blutete. Ein Ambulanzwagen 

ich impfen ließen. 
Bei der Beantiwortung der Trage, ob 

die richtigen Maßregeln zur Verhinde- 
zung der Ausbreitung der Krankheit 
ergriffen wurden, gibt Hr.Reynold3 zu, 
Daß das Gejundheitsamt in Anbetracht 
‚ber. allgemein guten Gefundheitäper- 
haltniffe, welche vor dem Ausbruch der 
Epidemie in Chicago herrfchten, förm- 
lich überrumpelt wurde. &3 fei wegen 
Mangelsian Geldmitteln nicht möglich 
geröejert; "eher einen fyftematifchen 
Kampf gegen die Krankheit zu begin- 
‚nen, alö bis diefelbe in der Stadt be- 
reits Feften Fuß gefaßt hatte. Sein 
Departement habe qute Arbeit gethan. 
Als Beweis hierfür erwähnt er die 

+: &hatjache, daß feine Leute vom 1. De- 
„gernber 1893 bis zum 30. April 1894 
=.1m Ganzen 321,400 Jmpfblättchen ge= 

* braucht : hätten. : om 1. bi zum 21. 
d. Mts. habe man 304,900 derartige 
Blättchen gebraudt. Der Bericht 
Ihließt mit der Ankündigung, daß bie 

tantheit zur Zeit in Folge der mwirf- 
jamen Arbeit der Gefundheitsbeamten 
im Abnehmen begriffen fei. 

Dr. Bayard Holmes, meldher im 
Auftrage der „Civic Federation“ das 
Slatiern-Hofpital an der 26. Gtr. und | 
Sacramento pe. einer Inſpektion un— 

sgerwarf, hat feinen Bericht jebt fertig- 
geſtellt Sn dem Bericht wird ein trau- 
„Tiges VBild von. der inneren Befchaffen- 
heit des als Blattern-Hofpital benuß- | 
en Gebäudes entworfen, indem daffel- 
be total überfüllt jei, jebmweber Venti- | 

. Jation entbehre und in feiner Meife den 
Anforderungen entfbreche, die man an 
ein. derartiges Kranfenhaus zu ftellen 
berechtigt Fei. 

Generaldireftor Davis und die 
frauzöſiſchen Ausſteller. 

Generaldirektor Davis, der fich ge- | 
genmwärtig in Wafhington befindet, ift | 
eifrig bemüht, irgend ein Arrangement 
behufs Abfindung der frangofijchen 
Ausfteller, die bei dem Brande des In— 

 Buftrie-PBalaftes Schaden erlitten, zu 
‚Stande zu'bringen. Seiner Berechnung 
nad wird bon der Bewilligung für den 
Preisrichter⸗Ausſchuß nach Abzug aller 
Mo zu . erwartenden Ausgaben ein 
Ueberſchuß von etwa 880, 000 verblei- 
ben. Er glaubt, daß dieſe Summe zur 
Begleichung der von verſchiedenen Aus— 

ftellern geltend gemachten Schadenerſatz⸗ 
orderungen verwendet werden ſollie. 

. gwar haben außer den franzöfifchen 
noch mehrere englifche Außfteller Ent- 
ſchädigung für ihre Verlufte gefordert, 
Die auf $16,000 veranfchlagt find, doch | 

„bebe fih nah Herin Davis Meinung 
mit ben beireffenden Ausftellern die 
Sache ſo arrangiren, daß $80,000 hin⸗ 

reichen würden, um alle Anſprüche der 
Erſaßtzberechtigten zu befriedigen. Ue— 
Srigens, was die Angelegenheiten der 
Nalional⸗Kommiſſion der Weltausſtel⸗ 
ing betrifft, ſo erklärte der Generaldi— 
xeltor, et ſehe keinen Grund, warum 
die Natidnalkommiſſion ihre Geſchäfte 

wicht innetha 
Tage abzuwickeln vermöge, ſodaß die 
Bureaus der Kommiſſion in Chicago 

daun für immer gefehlofjen werden tön- 
nen, 

SUR 

A *In Kofge der Exploſion eines Ga⸗ 

| een eftern Abend in 
bon Dito Lindner bewohnten 

Haufe Nr. 196 DO. Chicago Ave. Feuer, 
‚ kas einen Schaden von $100 anrichtete. 

ir 

Ib der nächften vierzehn | 

ichaffle den Verlegten nach dem Couns 
ty-Hofpital, mo er [päter wieder zu fi) 

tan von Nr. 232 ©. Leapitt Straße 
angab. 

jhaft im Betrage 

Raubanfälle von derfeben Bande ver- 
übt worden find. 

Peter Elybourn von Nr. 133 Larras 

| Boliziften der Nordjeite mohlbefannte 
Burjchen, verfuchten gejtern einen ge— 
mwiljen Arel Sternberg am hellen Tage 
anzuhalten und auszuplündern, Der 
Ueberfall fand gegen 10 Uhr Vormit- 
tags an der Ede von Dat» und Larra= 
bee Straße Statt. 

men. Sternberg, ein ftarfer Burfche 
bon etwa 25 Jahren, bereitete feinen 
Ungreifern einen jo warmen Empftng, 
daß einer von ihnen, der obengenannte 
Elybourn, duch einen Meflerftich 

ı aufgeben mußte, während fein Genojfe 
bon einem Boliziften in Haft genom- 
men wurde. Der Verwundete fand 

| Aufnahme im Ulerianer-Hofpital, wur= 
ı de aber fpäter mitjammt feinemSpieß- 
' gejellen nach der Oft Chicago Ave. Po- 
iizeiltation gebracht, wo fich beide ie- 

' gen Raubanfalls zu verantworten ha— 
| ben werben. 
|. Das Opfer eines Frechen Rauban- 
| alles wurde geftern Abend der deutfche 
' Gärtner Philipp“ Schneider, während | 
| er die Ede von Clark und Taylor Str. 
paflirte. Die Räuber waren diesmal 
zwei junge YJrauenzimmer, welche ihr 
Handwerk augenjcheinlich auf’3 Beſte 
beritanden und mit großer Gefchmwin- 

ı digfeit operirten. Der Ueberfallene 
| hatte fih faum von feiner Verblüffung 
| erholt, al die beiden Räuberinnen be- 
| reit3 unter Mitnahme feines Tafchen- 
buch8 verjchwunden waren. $hre Beute 
| beitand aus etwa $5 in baarem Gelbe. 
| Schneider ijt ein etwa 5Ojähriger 
| Mann, der bei Herrn Leland, an der 
ı 47. Straße und Drerel Boulevard, in 
Dieniten jteht.. Won ben meiblichen 
Strolchen fehlt bisher jede Spur. 

Der Late Shore’8 Sommer: 
Fahrplan, 

Dom 27. Mai ab werden verfchie- 
dene wichtige Veränderungen vorges 
nommen werben. The Nem York Limi- 
ted fährt von Chicago ab täglih um 
5.30 Nachmittags, fommt an in New 
York am nädhften Tage, Nachmittags 
um 6.30 am Grand Central Depot, 42, 
Str., mat die Fahrt in 24 Stun 

ı den. Der Chicago und Bofton Spe- 
ı cial wird abgehen wie früher um 10.30 
Morgens, in Nem York anfommen am 
nächiten Nachmittag 1.45, in Bofton 
um 4.15 Nachmittags, direkte Ver⸗ 

| bindung berftellenb mit allen in ver= 
| Ichiedenen Richtungen laufenden Nem 
ı England Linien. Der Zug, abgehen 
um 310 Nachmittags, früher dur) 

| Nem York fahrend, geht jeßt nur bis 
ı Toledo. Ne York und Bofton Er- 
preß geht ab um 8.45 Abends, anftatt 
um 7.45, und. New York Erpreß wird 
abgehen um 10.45 Abends anftatt 
Abends um 11.30. 
d M. Byron, City Paff. und Tidet 

Agent, 66 Clark Str.; EC; K. Wilber, 
D. Pafl. Agent, Chicago. F —m 

— 

Die Late Front. 

Eine neue ‚Entfcheidung des.Öber: 
Bundesgerichts. 

Ein weiterer Punkt in dem verwickel⸗ 
ten Lake Front-Falle iſt durch die jüng— 
ſte Entſcheidung des Ober-Bundesge— 
richts erledigt worden, welche dahin 
lautet, daß die Ver. Staaten feinen Ans 
Tpruch auf das in Frage ftehende Land 
haben. Die Entjcheidung- vereinfacht 
die Sache infofern etwas, als jebt der 
Streit auf die Stadt und die Nlinoi3 
Central Eifenbahn = Gefellichaft be— 
ſchränkt wird. In einer Hinficht ift die 
Entfcheidvung der genannten Bahnge- 
jelichaft günftig, da das Ober-Bun- 
Desgericht erklärt hat, daß die Bundes- 
regierung feine gerechten Anjprüche auf 
die Kontrolle irgend eines Theile de 
öffentlichen Qandes hat, dad auf der 
Grundfarte der Fort Dearborn Re- 
jervation als folches bezeichnet ift. Die 
Entjeeidung erledigt jedoch nad) ber 
Anſicht 
Milchriſt keine Fragen, in welche die 
Bahngeſellſchaft und die Stadt verwi⸗ 
ckelt ſind. 

Korporationsanwalt Rubens be— 
trachtet die Entſcheidung inſofern als 
einen Sieg der Stadt, als ſie die Theo— 
rie des ſtädtiſchen Juſtizdepartements, 
wonach die Ver. Staaten alle Kontrolle 
über die Lake Front verloren haben, 
trotzde 
der Stadt geſchenkt wurde und derPark 
auf der Karte als „auf alle Zeiten frei 
von Gebäuden zu bleiben“ bezeichnet 
war. Auch beantwortet die Entſchei⸗ 
dung eine der wichtigſten Fragen, die 
von dem kürzlich hier in Sitzung gewe— 
ſenen Kongreß-Komite für öffentliche 
Grundſtücke in Bezug auf die Errich— 
tung eines neuen Poſtgebäudes geſtellt 
wurden, nämlich ob irgend ein Autori— 
täts⸗Konflikt entſtehen könne, im Falle 
man beſchließen würde, ein beſonderes 
Poſtgebäude an der Lake Front zu er— 
richten. Es iſt jetzt wahrſcheinlich, daß 
die Befürworter des LakeFront-Grund— 

ſtückes ihre Bemühungen erneuern wer— 
den, um den Kongreß dazu zu veran— 
laſſen, das neue Poſtamtsgebäude nörd— 
lich von der Kunſtgallerie errichten zu 
laſſen. 

Verkehrsſtockungen an den Kabel— 
bahnlinien. 

Diejenigen Bewohner Chicagos, wel⸗ 
che, um von einem Platz nach dem ande— 
ren zu gelangen, auf die HYerkes'ſchen 
Kabelbahnen angewiejen find, hatten | 

bee Straße und John Stelly, zwei den | und ehe die Stüde aus dem Spalt ent- 

nicht unerheblich verwundet, den Kampf | 

gejtern mieber einmal gegründete Ur= | 
fache, wüthend zu fein, obgleich ſie nach— 
gerade daran gewöhnt jein jollten, ge- 

dann den Weg, den fie vor fich haben, 
zu Fuß zurüdzulegen. 

Zuerft wurde um 11 Uhr Vormittags 
ein Zug an der Ede der Madifon und 
LaSalle Str. dadurd zum Stehen ge- 

fam und feinen Namen als John Eurz | bracht, daß das Stabel zerriß. Bei bie- 
fer Gelegenheit wurde die eiferne Stan- 

s & - | ge, an welcher die Greifzange ftch befin- 

——2— —— —— det, dem Greifwagenführer mit ſolcher 
ge von vier unbekannten Männern mit Heftigfeit an den Arm gefchleubert, dafs | 

denen er während der Nacht gefneipt | \ ’ £ 
hatte, überfallen und um feine Baar= | 

bon $40 beraubt | 
morden. Man vermuthet, daß alle drei | 

das Glied gebrochen ward. Der Kon- 
dufteur des Zuges ftürzte bei dem 
plöglichen Rud auf die Site und [hlug 
fich die Nafe entzmwei. Die Baflagiere 
famen mit dem Schreden davon. 

Fajt um diefelbe Zeit zerbradh im 
BanBuren Str.-Tunnel die Greifzange 

' fernt werden fonnten, vergingen meh- 
| rere Stunden. Durch dieje beiden Un- 
fälle wurde fo ziemlic) daS ganze Ka= 
belfyftem -dver Nord» und Weitfeite zum 

| Stillftand gebracht. An einigen Linien 

Die Stroldhe waren | dauerte die Stodung länger als drei 

jedoch an den unrehten Mann gefom= | Stunden. 
An Lafe View mar heute Morgen 

| auch wieder etwas in Unorbnung, Jodaß 

ein Aufenthalt von 20 Minuten veran= 

| Yaßt wurde. 

* Nicht abgeholte, auf Beftellung gemachte 

Hofen werden fpottbillig verfauft. Apollo 

Cuſtom Pants Manufacturers, 161 5. Ave. 

Feuer an der Milwanfee Ave. 

Am Samjtag Abend brach in einem 

bon Wm. Steinhauer zum Fleifhräu- 

ern benugten Schuppen auf bem 
Grundftüd Nr. 1474 Milmaufee Abe. 
Feuer aus, welches auch das dabor ſte⸗ 
hende Wohngebäude ergriff. Von hier 
aus verbreiteten ſich die Flammen wei— 
ter und richteten einen Geſammtſchaden 

von nahezu 88,000 an, der ſich in fol— 
gender Weiſe vertheilt: 
831900; Frau Moscow, Eigenthümerin 
des Hauſes Nr. 1476, $3000; der Ei- 

| genthümer des Haufes Nr. 1472, 
$1300, und von Nr. 1470 $600. 

Einer dankdaren Muller 
Brief an Stan Pinkham. 

„Porigen Winter glaubte ich 
nicht, daß meine Kleinen nod) lange 
eine Mutter haben würden. Ps 
war fchredlih von weiblichen Kei- 
den geplagt. 

„Mein Magen wollte nichts an- 
nehmen und ich wurde jo mager, 
daß meine Freunde mih kaum 

fannten. ch litt an ſchrecklichem 

Kopfweh, Schwindel, Mattigfeit, 
Rüdenfhmerzen und Lliederge: 

lagenbheit. 
| ar, dem Lydia E. Pink- 
| hams Vegetable Compound 

| bin ich jest fo wohlbeleibt als je 
und die Keiden find verichwunden, 

„solls Sie meinen Brief veröf: 
fentlichen, hoffe ih daß dadurch 
das Keben anderer armer Mlütter 
erettet wird wiemein eigenes, — 
rau Ella Dan Buren, St. Dapid 
ulton Co, JU Bei allen Apo: 

thefern. - a 

des Bundes-Bezirksanwalts 

letztere von den Ver. Staaten 

Steinhäuſer 

Berunglückter Reitverſuch. 

Benjamin Wheeler ſtürzt vom 
Dferde und bricht den Hals. 

Unglücffeliger Ehrgeiz, die Schaar 
der Sonntaggreiter, welche man an dier 
fem Tage in dem Hauptitraßen ber 
Stadt hoch zu Roß erbliden fan, um | 
einen zu vermehren, hat geitern einem 
21ljährigen jungen Mann, Namens 

Morgen in dem Douglad Arladen- 

reiten. eder, der den jungen Mann 

darüber Zlar werden, daß 

Tchiedene Male in Gefahr, fein Gleich- 

Grove be. jtationirte Poliziiten ſa— 

Reiters einige fcherzhafte Bemerkungen 

Mheeler hatte fich bei dem unglüclichen 
Tall den Hals gebrochen. 

des fein. Man jchaffte den Körper 

Apotheke, und von da, nachdem durch 

Der Vater des bedauernämerthen jun 
gen Mannes befibt ein großes Schuh: 
geichäft in der Madifon Str, 

Felte und Bergnügungen. 

Geltfommera zur 25. 

zer Männerdors. 
Zu einer glänzenden Feitlichkeit ges 

ftaltete jih der vom Schweizer Mäns 
wel⸗ 

ı her letten Samftag zur 25. Geburt3= 
tagsfeter in Brands Halle ftattfand. 
E3 war ein deutjches Felt im beiten | 
Sinne des Wortes, ein Feit, mo deut= | 

' fche Lieder, deutjche Reden erflangen, 
ı und vor Allem deutjche Gemüthlichteit 
borherrichend war. Den beiten Bemeis 

| für die Beliebtheit, welche der „Schmei= | 
| zer Männerchor” bei feinen Schmweiter- 

nerhor veranjtaltete Kommerz, 

| vereinen genießt, lieferte die Ihatjache, 
daß über zwanzig deutfche Gefangver- 

| eine in corpore erjchienen waren. Als 
| Ehrengäfte wohnten der eier Mayor 
ı Hopfins, Korporationsanmwalt Rubens | 
| und Emil Hoedhjfter bei. 

Nachdem Herr Julius Wegmann 

| herzlichen Willtommen begrüßt und die 

| Zafeltunde das Lied „Stimmt an mit die reichſte und mächtigſte Finanzgrube der Welt. 
hellem hohem Klang“ geſungen hatte, 
brachte Konſul A. Holinger einen mit 
großem Beifall aufgenommenen Toaſt 
auf die alte, theure Heimath und das 

herrliche Adoptivvaterland aus. Dann 
folgten Reden und Liedervorträge in 
bunter Reihe. Große Heiterkeit erregte 
der Salamander, welcher auf den 

| „Schweizer Männerchor” gerieben wur» 
| de, namentlich jchien Mayor Hopkins 
ı fich über das famofe „Klappen“ de3- 
| felben zu amüftren. In einer furzen | 
| Unfprache gab Herr Hopkins feiner | 
| Freude Wusdrud, imStreife jeiner Deuts | 
| Ihen Mitbürger weilen zu fünnen, und 
wie darauf hin, daß «3 jtet3 fein 
Beſtreben gemwefen fei, dafür zu forgen, 
daß in Chicago unbehindert anjtändige 
Bergnügungen ftattfinden können. Herr 
Harry Rubens jpradh dann im Namen | 
des Mapyor3 die Hoffnung aus, daß 
die Schweizer ftet für eine gute Ab: 
miniftration eintreten miürben. Mit 
einem von Herren Ch. Meyer auf bie | 
Damen ausgebrachten Toast jchloß der 
offizielle Kommers, doch that dies Der 
eigentlichen Nachfeier feinen Abbruch, 
im ©egentheil blied die Mehrzahl der 
Gäſte noch lange in Fröhlichiter Stim- 
mung beifammen. 

Badiſcher Unterſtützungs— 
ereinn 

In Grapers Halle, an der Ecke der 
40. und State Str., feierte geſtern der 

Badiſche Unterſtütungs-Verein ber 
Südſeite ſein drittes Stiftungsfeſt. Es 
waren Seitens des Arrangements-Ko⸗ 
mites umfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen worden, um das Feſt zu einem 
erfolgreichen zu machen, und dieſe Ab— 
ſicht wurde voll und ganz erreicht. Die 
Freunde und Mitglieder des Vereines 
hatten ſich ſehr zahlreich eingefunden 
und alle amüſirten ſich ganz vorzüglich. 
Es war lange nach Mitternacht, als 
die lebten Gäfte den Heimiveg mit dem 
Entfhluß antraten, von jegt ab alle 
Feſte, welche der Badifche Unterftüs 
Bungs-Perein arrangirt, zu bejuchen. 
AS Arrangement3-Romite fungirten 
die Herren Henry Goflenberger, Cha3. 

Stahl, Auguft Haag, Guftan Baum 
gariner und Konjtantin Wolf. 

Stadt-Ingenieur Artingſtall er⸗ 
Märt, daß die trübe Beimiſchung, wel— 
he unfer Trinkfwafler zur Zeit enthält, 
nicht don unreinen organijchen Stof- 
fen berrührt, fondern durch Die heftige 
Aufrührung des Seewaflerd während 
* neulichen Sturmes veranlaßt 

urde. 

Die goldene Gluth am Horizont, 
welde dem Sonnenuntergang folgt, it jhön. Weniger 
ſchön iſt das blaſſe Saffrangelb des Geſichtes eines 

vallenleidenden Menſchen. Und welch' unaus ſprechlche 

Schmerzen bereitet Galle am unrehten Ort. Stechen 
in der testen Seite amd unterm rechten Schulters 

blatt, UÜebelkeit, Krampf, gaftriiches Kopiweh, Ver— 

kopiung, mangelhaite Verdauung und alle anderen 

Somptome von Bilioſität lönnen zwar nicht im Hand— 

unDdreden befeitigt werden, aber durch den rationellen 

Sebrauch yon Hoſtetters Magenbitters werden ſie aus⸗ 

gerotter,die Verdauung und regelmäßige Entleerung 
des Darmkanals wieder hergeſtellt und die Dispoſi⸗ 
tion zu fompliziet ide u > ; mplizirieren Qeden, von melden jene Dir 
Belang find, gehoben. Rheumat:smins, Untbätigkeit 
werden U und Blaje, Neuralgie und Schlailejigteit 
des R ebenfalls duch Diefe Panacee zur Beruhigung 

. De wieder bergeftelt. Wis Mittel 
3 Malariagift wirft e8 unfehlbar und 

» Dreimal täglih ein Weinglas voll, 

„abendpoft“, Chicago, Montag, den 3. 

Benjamin Wheeler, das Leben gefoftet. 
Der lettere, welcher im Haufe Nr. 3615 | 
ENi3 Barf wohnt, hatte fich geitern | 

Leihitall an der Cottage Grove Une. | 
ein Reitpferd gemiethet, und verfuchte 
mit feinem Ihier die Cottage Grove | 
Une. in jüblicher Richtung Hinaufzus | 

hen Wheeler ebenfalls‘ borüberreiten, | 
und folgten ihm mit den Augen, wobei | 
die Beiden noch über die Haltung des | 

machten, Jim nächiten Augenblicke jedoch | 
jahen fie, wie der junge Wann, bei dem | 
Verfuche, feinen Hut-.vor einem Winde 
ftoß zu Jchüßen, mit einem Fuß aus | 
dem Gteigbügel gerieth, den Halt ver= | 
Ior und mit dem Kopfe voran auf das | 
Straßenpflafter ftürzte, Sie eilten bins | 
zu, fanden aber bereit3 eine Leiche vor. | 

Der Io | 
mußte unmittelbar darauf eingetreten | 

herbeigerufene Werzte fein Tod außer | 
Yrage geitellt worden war, nach einem 
Leichenbeftatter in der Nachbarichaft. | 

als Vorfiger die Anmwefenden mit einem | 

Je! Lehrer, worin 
vorbeipaſſiren ſah, mußte ſich ſofort 

ihm der | 
Pferderüden ein völlig ungemohnter | 
Aufenthaltsort war, denn er fam ver: | 

ı lich zu 
gewicht zu verlieren und vornüber zu 
jtürzen. Zmei an der Ede von Cottage | zu haben. 

| &3 haben fi} daher fürzlich mehrere 

‘ t DES | men erden wird, indem eine 
Verunglücten zuerjt nach der nächiten | 

ı Eoof County, 
Ges 

burt3tagsfeierdes Shmwei-, melk ei 
' hat, al3 Mitglied der Wahlbehörde er- 

| Str., 340,000; 

af 1394. 
Eine jeitgemähe Berordnunig. 

‚Der Derkauf von Zigaretten foll 
verboten werden. 

Bon Zeit zu Zeit faufen bei der | 

ſtädtiſchen Schulbehörde Beſchwerden 
über die böſen Folgen ein, we 

| Zigaretten-Rau unter den 

 fentlichen Schulen befuchenden Knaben 

aufzumeifen hat. Dieje üble Unge- 

mwohnbeit nimmt immer mehr zu und 
wird durch den Verlauf von billigen 

Zigaretten in faft jeder Ed-Grocerh, 

— — und anderen 

Kaufläden ermuthigt. 
Bar einiger Zeit richtete Schulrath3- 

Präfident Trude durch die verjchtedenen | 

Schulvorſteher ein Schreiben an alle 

denſelben an's Herz ge⸗ 

Ihe das 
die öf⸗ 

273-781 S. HALSTED STR. 

„Großer Bankerott-Derkanf.... 
Da find Dollars in diefem Verkauf für End. 

Die augenblidiicher jalechten Zeiten haben manche qute 
Zager wurde auf Auftionen verfchleudert: 

Firma zum Banklerott gezwungen und ihr 
Auf diejen Verjteigerunge. fiud wir thätige Käufer geweien und dıe 

Artikel, die wir für diefen Verkauf ausg.wählt haden, bringen Euch eıne fihere, politive Eriparnih und 
folten den Großen Weftjeite Laden am Montag, Dienitag, 

| doll Käufer maden, wie er ed noc nie war. 

| zen Sarjaparilla, 81.00-Größe 

0 

| —8* Bronchial Troches, Se⸗Schachtel für 

legt wird, die Angewohnheit desZiga⸗ 

retten-Rauchens unter ihren Schülern 

zu untetdrüden und ben Verlauf der 

ſchädlichen Zigaretten jo viel als mög- 
befchränfen. Dies jcheint je= 

doch feine befondere Wirkung gehabt 

den Schulfindern wohlgefinnte Perſo— 

nen entfchloffen, einen Kreuzzug gegen | 

Salifornta Wild Cherry Phosphate 
Euticura Rejolvent, SI.MMGLÖBe. 2... 22000... - 

Malvina Lotion, 50.Bröge 

Mittwod und Donnerftag jo gedrängt 

BT EAST RER 
hetters Magenbitters, 81.0. GrÖße......... arennnaeennnen 

PIE EHER 

| 

| Vialvina Cream, 50c-Größe 

| 
I 
I 

Bromo Eelger 
Euticura Serfe, nur Montag und Dienftag 
Shandon Bells ToiletZeife, nur Montag und Dienjtag 
Motten» Ballen, per Pd 
Injelten-Sprigen...... 

den gefundheitsihädlichen Zigaretten= | 
Handel in Szene zu feßen. 

mühungen wird Ald. McGillen heute 
Abend im Stadtrath eine Verordnung 
zur Annahme unterbreiten, monad) der 
Verfauf von Opium, Morphine, Gly- 
ceryn, Simfontraut, Belladonna oder | 
Zuder enthaltendengigarretten bei einer 
Strafe von $50 bis H100 verboten jein 
fol. 
Man erwartet, daß diefe zeitgemäße 

Verordnung vom Stadtrathe angenom= 
Tolche 

Maßregel von großem Nuten für die 
Schulkinder fein dürfte, deren Gefund- 
beit zmeifelaohne durch den Gebrauch 
von derartigen Zigaretten in bebdenf- 
lihem Grade bedroht ift. 

* Nohn M. Smyth, der befannte | 
Möbelhändler und Vorfiger des repub- 
likaniſchen Zentral-Ausſchuſſes von 

iſt vom Countyrichter 
Scales zum Nachfolger 
Hutchings, welcher bekanntlich reſignirt 

nannt worden. Hr. Smyth erklärt je— 
doch, das Amt aus verſchiedenen Grün— 
den nicht annehmen zu können. 

*Angenehm zum Einnehmen und 
kräftig in der Wirkung iſt Caldwells 
Syrup Pepſin in 10c-Flaſchen (10 Do— 
ſen 10 Cents) für Verſtopfung und Un— 
verdaulichkeit. 1 

Brieftaſten. 

A. R. — Fragen Sie in Uhlichs Waiſenhaus, Ecke 
der Center und Burling Str., und im „Half Orphan 
Aſylum“, welches einen Block ſüdlich von dem erſtge— 
nannten Inſtitut, an der Burling Str., liegt, nad. 
In einem Diejer beiden Inftitute wird man Ahren 
Winjchen jedenfalls Nechnung tragen. 

UNR. — 65 ft:ht uns keine Statiftif zur Verfüs 
aung, nach weicher wir Ahre fyrage beantworten könn— 
ten. Wenn sonen an der Beantwortung viel gelegen 
ift, jo wenden Sie fih an Die Polizeibehörden der ves 
treifenden Städte, 

Y. F. — Milwaukee hat nach dem Zenfus von 1890 
204,150 Einwohner. 

©. 8. — 63 gibt nicht nur eine, fondern vier Fir: 
men „Rotbihild“, und das Vermögen derjelben läßt 
fih natürlich nicht mit Beftimmtheit angeben. Aeden- 
falls find die Vier (Vondon, Wien, Frankfurt, VBaris) 

Heiraths-Licenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offie⸗ 

des County-Clerks ausgeſtellt: 

Charles Manshaupt, Annie Koehn, A, RD. 
Edward Hille, Katie Penzek, 34 24. 
Henry Jones, Florence Coll 8, 
John Pitt, Hannıy Foly, 27, 27. 
NBillie Eli Katherine Bohland, 
Iſaac D 
Alden Fenner, Martha Johnſon, 30, & 
Emanuel Bnudil, Annie Shreitek, 
Bayard Davis, Eliſabeth Mar 
Cheiter Butnam, Katie Gronir iR 
Sojef Tilide, Unna Bujebeusta, 24, 2 
Ediwaerd Hoc, Annie Hanien, 35, 37. 
JRilblem $ jon, Ghröftine Ienien, 9, 9. 
Henry Larriffon, Hedivig Anderjon, 26, 27. 
Mihrel Strauß, Mary Home, 29, 27. 
John Riedler, Emma Boldt, 31, 8. 
Miles Holiday, Maud Parjon, 24, 0. 
Olaf Taften, Annette Henkel, 37, 26. 
Kohn Nobnjon, Mary Anderjon, 3, 19. 
Kaſimir SHreminsti, Stanisiawafofiszinsfa, 21, 18. 
Ladislad Dubsty, Annie Hviz, 5, W. 
Salomon Brotman, Vera Krasnopolsty, W, 2. 
tridolf Garlitedt, Annie Garlion, 2, 2. 
Eimer Boon, Lonife Lonn, 34, 34. 
Aldert Spider, Anna Ben, 30, 38. 
Kohn Lomaenay, Maggie O'Brien, 277, 8. 
Ihomas Lynch, Ellen Duinian, 32 ‚3. 
Terdinand Peterjon, Gäcilia Stahlbere, U, 9. 
Hermann Schod, Bertya Loun, 4, 9. 
Nofeph Opat, Marie Horeifte, 4, 2. 
Heirich Heinze, Annie Striagon, 35, 9. 
Timothy Noonan, Katherine Gleajon, 8, B. 
Morris Hyams, Celia Hollander, 32, 2%, 
George Farier, Annie Helbig, 35, 32. 
Hermann Hohn, Helene -Kuchn, 32, 31. 
Aojeph Lofaren, Lottie Bladholm, 30, 3. 
Louis Nageley, Mumie Zelly, 32,22 
Carl Boham, Augufta Ruddas, 47, 47, 
Frank Klika, Joſie Vonaſek, 24, 20. 
Lawrence Furrow, Katie Reſel, 33, 18. 
Harry Soldftein, Sarab Cad, 2, 21. 
Adolf Endler, Marie Schmidt, 3, N. 
Fran? Ponuda, Annie Marejowa, 28, 18, 
Ottofar Kowarit, Anna Veh, 234, 24. 
ECdı Gerny, Anna Megedlowa, 24, W. 
Philipp Hanley, Kathleen Jones, 4, 21. 
Auguit Enab, Elje Iohmann, 25, 32. 
Alerander ‚Darroiw, Mary Cubert, 24, 18, 
Kohn "Bruner, Dlary Maftney, 2, 0. 
Andrew Hallengren. Ida Argus, N, 25. 
Daniel Richolas, Martha Babcoch, 21, 21. 
Williau M. Jumkin, Ella Baler, 24, %. 
Hesutan Singer, Annie Gpßitein, 26, 2. 
Napoleon Bouher, Anna Dfardaw, 45, 31. 
Michael Finar, Emma Johmann, 21, 19. 
Sohn Frazer jr., Ylrva Wainright, &, 19. 

Todesfälle. 
Nahftehend veröffentlichen mir die Lifte der Deut: 

fbhen, über deren Tod dem Geſundheits amte zwiſchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 

life Billow, 521 Burling Str., 72 J. IM. 
Mathias Conrad, ir., Niles Eentre, 81%. 
Sohn Weikbücher, 1299 24. Place, 52 3. EM. 
Fran Emilie Friedrich, 1551 Dunning Str, 
Regina Weinberg, 3414 Calumet Ave., 71 2. 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden am Samftag folgende ausgeftellt: M. Habes, 
Möd. Brid-flats mit Wajement, 1566 Fulton Str., 
veranfhlagt zu 35000; 2. 8. Bond, vier Aitöd. Brid- 
Stores und jFlats ——— 453—59 Ban. Buren 

r J. J. Ineham, 2ſtöck. Brick⸗Flats mit 
Dejement, 432 Homan We., 500: A. U. und €. 2., 
Iuthill, Bitöl. Brid- Flat? mit Bajement, 356 GH. 
Str, 88500: 2. Gollpart, Atöd. Brid-Flat3 mit Ba: 
jement, 402 Wright Str., $3000, 

——-— 1 — —ñ— 

Maritberiht. 

Chicago, den BG. Mai 1894. 

Diefe Preife gelten nur {fir den Großhandel, 
emüje 

Rothe Beeten, 50c—T5c per 
Sellerie, 4060: per ——— 
Salat, 32.00-82.50 der Barrel, 
Rartoffeln, 65c—70c per Bufer. 
Zwiebeln, %3.00—3.50 der Barrel, 
Kohl, $2.0—8.00 per Kifte. 

Sebendes Geftlügen 

unge Hübner, 7—8c der PBiund, 
Hubne, 3—Te per PBiund. 
Fruthühner, Tc—c_der Pfund, 
Enten, 7% per Pfund. 
Sänje, 83.00-84.00 der Dusend, 

Butter, 

Befte Rabmbutter 16c—1Te per Pfund, ' 

Life 

Cheddar, I1c—1% per Pfund. 
Gier. 

Friſche Eier, 100.—11c per Dutzend. 
griaäte 

Urpfel, 85.00-86.00 per Barrel. 
Biteönen, 22.50-83.00 pır Kifte, 
Srangen, 82.50-83.50 per Kifte. 

& u. 

Rr. 1, Timothy, > 810.0. 
Ar. & >n 

Rr. 4, MÄITKE;R —A 

von W. U | 

Als ein | 
porläufiges Ergebniß von deren Bes | 

Haushaltungs-Waaren. 

| gübfee Waflergläfer, reg. 5c 
| Waare 

| Große verzinnte Eitronen-Prejler, 
tegulärer Preis löc 

{ 

Heder-Abitäuber, 
WERNER 22 na aaa seen ahnen ö 

Importirte Hartholz polirte Salzbüdjien, 
werth 39c 

Ed-Bradet3, alle Größen, werth 18c 

Gute Große Wajchzuber, 

l1und2 Bid. Zuder Kanifter, 
2 ET ET 

Gute Thee⸗Keſſel. 
tupferner Boden 

Gute Waſchkeſſel, 
———— 

25 Yards Bilder-Draht, 
———— 

Gute Whitewaſh Pinſel 

Gute Wand⸗Pinſel 

Große Pinſel für Farben 
ſur ..... 

— Borſten Schuh⸗Einſchmierer 
EEE dar» 

| Beite Wandlampe, mit Reflector, 
vollitändig 

Ylursfampen, farbiger Schirm, 
volljtäudig 

Importirtes Porzellan Rahm Sets, 
3 Stüd, vericiedene Dekorationen 

Importirte deutſche Porzellan Käfeteller, 
alle Facond und Dekorationen 

Amportirte PorzellansFruchtteller, 
verjchiedene Dekorationen, alle Harben 

Amportirte PorzellansKnocenteller, vergoldete 
Kanten und in allen Yarben deforirt 
300: Stüd dekorirtes Tafel-Service, bejte3 
Porzellan 

7:.Stüd Wajler-Serpice, gradirt, ‚60° 

‚25 4.Stück Glas⸗Rahm⸗Service 
JJ 

7:Stüd Eitcream- und Beeren-Serbice, frofted 18c | 
und grapirt 

Meſſing⸗Bankett-Lampen. 
vollſtãndig 

Excelſior Cotton Top⸗Matratze 
für 

Lackirte Stahl-Spriugs 

6:Löcher Nr. 8 Kochofen 

Maſſiv eichener Eisſchrauk 
für 

ww 

. +4 

.... 89.50 

— Gaſolin⸗Ofen 
ür a — — 

—— —— 
* ‘ ubladen 54.98 

nn 3. 93 Maſſiv eichene Bettſtelle, 

* — 

u. 81.25 
ſechs Fuß hoch ............. 

.... 55.48 

Hartholz. Zentertifche 

Erjerne Bettitellen 
1 

Einfache 3: Brenner-Delöfen 

Maifiv eichener Sleiderihrant 
644 Fuß hoch 
Elegante 5⸗Stück-Porlor⸗Einrichtung. 
in ſeidener Tapeſtry gepolſtert, mit 
ichwerer Franfe 528.50 

Serren:Ausftattungen, 
Hofenträger für Herren, gut gemadt, Grip- wi 
NRücen-EHrdsnden „..-zu.0- »0 0 nenn arenne (26 

Shater-Flanell»Hemden für Männer, Größen 
14:4 bi8 16 14c 
Domet-Hemden für Männer, 
mit Tajchen 

Touriften-Hemden für Männer aus Orford 
Tud, in verſchiedenen Muſtern von Sirtzfen 29: 
2c., zu 

Geftreifte gebügelte Percafe Kemden mit dazu AL 
gehörigen Kragen und Manfgeiten. .... ..... 49 

Domet⸗Knaben-Waiſts 

Schöne, große Lollen, 
für Heimftätten. troden, central und hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von 

150 bis 250 Dollars, 
mit monatlichen oder jährlihen Ubzahlungen in dem 
blühenden Städten 

DESPLAINES, 
Chicagos befte Geigäftsporftadt, biod 40 Minuten 
Fahrt vom Depot. 
Kirchen, Wollen und Bapiermüblen, jkabrıfen, uim. 
Refleftirende Aäufer fönnen fi) jeden Tag vor 1 Uhr 
freie Fahr-Billette holen bei 20apbiv 

EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St,, Room 12. | 

Deutidier Ferkäufer: Carl F. Kerner. 

Te 

Burlington 
ll 

BESTE LINIE 
NACH 

MAHA 
Zwei Züge Täglich 

. + Daily except 
Vesti) 
City & Denver Vestibuled Limited: “ 

| 
| 
| 

Hi e (le IE en 
i 

—E— ausceuäst vBoak ann om 

Palace Express 
Springfield & St. Lou: Doy Express. 
— —— & 34 Los Nigbt Express. 
Jo & Dwight Accomıngdation. 

18 
3 

_—_— 
+ 

DITDT ER 

Sinciunati.... 
dEincinmatl.... 
iBDille .nunnnen 

KEREREER 

9 

56.48 

„81.89 

... 81.75 

Deutihe und englifhe Schulen, | 

anne tea! 
den B. & 

Bocal 

ı Gtreator und Meudota... . 
' 6t. Paul und NRinneavolis 

Nard breites gebleichtes Must 
DE Se —— 

9-4 gebleichtes Sheeting, gute Qualität, bei 
diejem Verkauf 

8-4 ungebleichtes Sheeting, jehr feine Ouali« 
tät, bei diejem VBertauf 

| Domet Tplanell Hemdenftoff, ausgezeichnete 
| Qualität, fancy Streifen, 2c., bei viej. Ver. 

| Cream Damaft Flanelle, feine Oxalität, bei 
| diefem Verkauf ER 

| 20x40 ihwere Hud Handtücher, farbige Rün= 
| der, ertra gute Qualıtät, werth 106, bei dies 
| jem Berfauf 

13ie 

103e 

4e 

33C 

5e 

Ne 

die 
2ie 

23 
11e 

11!e 

Border Lawns, für Schürzen und Kleider, 
| werth 20c, ber diefem Verkauf 

Lonsdale Cambric, regulärer Preis 1214c, 
bei diejem Verkauf 

Gebleichtes geföpertes Handtuchzeug, omerth 
| 56, zu 

! 50 Tugend Doilies, weiße und farbige Räns- 
1 DEE Werth SE 1. 2 usage nee 

18-3011. Huck Handtuchzeug, filbergebleicht, 
twerth 20c, bei d.eiem Berkauf 

45x36 und 50x36 zöll fertige Kiffen Ueber 
auge, ausgezeichnete Cualität Muslin, gut 

| gemacht, werth 18c, bei diefem Verkauf 

WIR zÖN, fertige B yer, aus allerbeitem 
Muslin, requlärer Werth 

Franz. Zephyr Singhams, allerneueſteFrüh— 
jahrs Novitäten, humfeine Qualität, regns 
lärer Preis lc. bei Nejem Verkauf 

32-3Öll. Ihwarze Satines, Heurietta Apretur, 
ı echt jhwarz. regulär 12!sc Waaren, im dies 

ſein Berfauf y 

Toile du Nord Kleider-Binghbama— noch zwei 
Kiiten dieier ausgezeichneten Waare, in teuen 

ı und Hübjchen Wiuftern, überall zu 1244c die 
| Yard verkauft, furze Längen von 2 biö 14 
| Yard3; bei biejeim Verlauf 

3 ri 
| 32300. Schwarze geitreifte Grenadine, echtes i 
ihwarzes Serdengewebe,requlärer Preis 40c, 

| bei diefem Verkauf 
3 195 

ı 353011. Jlluminateo wollene Anzug-Stoffe. 
neneite Frühjahrs- Schattirungen, regulärer 1 13e 
RE 4 

36301. Basket Weave wollene Anzug-Stoffe, 
hübſche Schattirungen, 
für dieſen Verkauf 

Se 

MWollene Challied, ausgewählte neue Tyrübe 
jahrs-Moden, regulärer Preis 20c, jür diejen 
ee EEE ERRERE 

Eream Yerjey Veits für Damen, werth 10c, 
bei diejem Verkauf zu 

11:c 

be 
Balbriggan Hemden und Unterhoſen für 
Männer goldfarbig, ſchwer, eine kleine Par⸗ 
tie zum Räumen, werth 9Sc, ber dieſem Ver—⸗ 
tauſ 49Ic 
RameelhaarsHemden für Männer, Sommers: 
gewicht, wert 68c dad Stüd, um die Partie 33c 
zu räumen 

Jerſey Veits für Damen, elegante Qualität, 
furze Uermel mit jhaped Ned, mt jeidener 

| Eintaflung, werth 38, bei diefem Berfauf für 

Feine Seidenvlüih-Album, mit Gelluloid 
VBhantafieblumen auf dem Dedel, innen 
bhübjc; bemalt, Quartformat, 9x12, 15 
Blatt, billig zu 83.50 

24 Bogen Superieined Papier und Eoit« 
vert3 in einem hübichen Plüfchkäjtdhen... 

14 Ried Hurd’3 befte8 Leinen Schreib- 
papier, Schachtel leicht beihmugt, werth 

M. & 9. und the Acmie Tablet und Sta— 
tionery Eo’3 große Leinen Zablets, 
werth 50€ 

I A. W. Fabers ihwarze Gummi Lineale, 
9zöllig, 12c; 12yöllig, 15c; lögdilig, 18c; 
l83durg. 220; 243llig 

| 263Öllige engliihe Gloria-Seide Regen» 
| oder Sonnenjchirme, goldene, filberori- 

dirte und Naturholz-Griffe, werth $1.50.. 

26z3öU. Union Seide Regen» oder Sonnen= 
ichirnt. deutih Weichjel. goldene und fil- 

| beroridirte Griffe, werth #2 

Elegante oridirte Handipiegel, Bürste und 
| Kamm Set 

500 Lederbörfen, werth von 10c bis 2c, 
| Auswahl 

| Brenneijen 

Lederne Einkaufstaſchen 

Hübſche Bisque⸗Figuren 
we aa 

24c 

50€ 

20c 

25e 

95e 

81.38 

B2360 

portirte Baien” 

grwehte Hngmaiien, Gakamanı  1e BE 
Ann EUGEN _ MEIN 

de Honevcomb Bib8, mit breiter Epige garnirt 
und Medallion Centrum 

Eifenbahn: Fahrpläne, 

Alle durhfagrenden Züge verlajjen den Gentral-Bahtte 
Die züge nad dem 

yde Park-Station bejtiegen werden. 
ffice: 194 Glarf Str. und AuditoriumsHotel. 

of, 12. Str. uud Part Row. 
üden können ebenfall3 an der 

nd 
Tide 

te.», 39. Str! 

Züge Abfahrt 

‚ Shicago & New Orleans Bimited..| 
Chicago & Memphis 
Ch. & St. Louid Diamond Special. 
Springfield & Decatur............ 
Nerv Orleans Poſtzug. ......... 
Cairo & St. Louis .... 

Ankunft 

| Fuinsis Gentral:Eifenbahn. 

& 3 * 

— 

—v 

22*8*828 
Sloomington Paſſagierzug »....... 
| Ehrcago & New Orleans Erpreß .. 
Känkakee & Gilman ............ 

| Rantatee Paflagierz 
Rodiord. Tubugque, 

Siour Falls —— 
Nockford Dubuque & 
Rodford Paifagierzug 
Hodiord & fFreedort .... nun une 
Rodiord & jireenort Erpre 
Dubugus,& wa. u REES 
aSamflag Nadt nur bi3 Dubu Käglı 

Ed, ausgenommen Sonntags, an 

wo gm 
tour Gıty.al 
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Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Branz Central Pafjagier-Station; Gtadte 

Office: 193 Elarf Str. 
brpreije verlangt auf 

Abfahrt Ankunft . Kumited Zügen. 
oca T6.5B +640R 
New York und Waihington Beiti- 

duled Limited *10. 
zn Zumted . 

alterton Accomodatıon 
Solumbuß und Wheeling Erpreß... 

w York, Wafbington. Pıttöburg 
und Gleveland Beitibuled Limited.* 6.5 N 
* Zöglih. + Ausgenommen Sonntags. 

Burlington:2inie. 
Ehicago, Yurlington- und Ouincg-Eiienbahn. Tidlete 

Dffices: 211 Clark Str. und Union Paflagıer-Bahne 
dof, Canal und Adams Str. 

üge 
Galesburg und. Streator 
Rodtord und Forreiton 
Local-Buntte, Slhmoız u. Jowa.... 
Denver und San Francißco.......*i2 
Rocelle und Rodiord.... ........ +? 
Rod Fall und Sterling .. 
Omaha, Gouncı Bluffs. Denver... 
Teadivood und die Blad Hills... .* 5. 
Ranfas Eıtb, St. :jofeph u. Atdhinfon* 6. 

mnibal, Galveiton & Zeraß... . 
t. Banl und Minneapolis 

= 

— 

DESSWEBENBE 

PPMIPLSSWnSS Wr 

SF27333233 

“aaa. 

— 8 

Ranias Gity. St.oiepb u. Atdhınjon*10.30 
Omabda, Lincoln und Denver....... *11.0 

“Fägliy. tZäglıd, ausgenommen Sonntage 
EUSSESTEERKueH usuuueuuuasasz 

R 
N 

Ghicaso & Erie:-Eifenbadn. 
Ben Tidet-Oifites: 

WR ©. GClerf Eir. und Dearbone 
Station, Bolt Str., Ede Fourth Ane. 

WPorion Loral.... 
> New York & Boft 

mes. un & Buffalo... ... .-....... 8 
vrtb Andion Accommodation... .. 

19€ 2 

81.50 ° 

— 
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Eingeborene Anarchiſten. 

Von allen nördlichen Staaten hat 
Kanfas die jtärkfte „eingeborene“ Be- | 
wölferung. 3 ift größtentheils von dft | 
lichen Yantees oder deren Nachlommen | 
befievelt und hat durch feine fanatifchen | 
Gefebe die Einwanderung von Nuzlän- 
dern nad Kräften entmuthigt. Deshalb 
je”*e eigentlich feine Benölterung der | 
aTor a deren Staaten mit dem leuch- | 
te. ven Beiſpiele der Geſetz⸗ und Ord⸗ 
nun Sliebe vorangehen und auch das 
größte politiſche Verſtändniß an den 
Tag legen. Statt deſſen blüht in Kan- 
ſas die Lynchjuſtiz faſt ebenſo ſehr wie 

im ſchwärzeſten Süden, ganze Coun-⸗ 
ties weigern ſich, ihre Schulden zu be⸗ 
zahlen, die Wählerſchaft folgt den ver— 
rüdteften Demagogen, und der Oous | 
verneur ift ein Anarchift, wenn er fich | 
auch nicht jo nennt. Neuerdings find 
die fogenannten Populiften in Kanſas 
fogar auf den Gedanten gefommen, ein 
befonderes Heer zu gründen, welches 
„im Nothfalle” Tomohl der Staatöge- 
malt wie vem Bunde gewaltfamen Wi- 
derſtand leiften joll. Einer der Grün | 
Der hat ganz freimüthig den Zweck die— 
fer „Home Guard3“ mit folgenden ®or= | 
ten auseinandergefeßt: „Wir mollen 
eine Heere3macht zur Verfügung has | 
ben, damit, fall3 die Bundestruppen 
oder die Milizen einberufen werben, um 
bie Commonmealers irgendiwo meitlich 
vom Miffiffippi anzuhalten, wir den 
Bundestruppen oder der Nationalgarde 
entgegentreten fünnen.“ 

Unter „Sommonmealers” werden Die 
Populiſten wohl nicht blos die Narren | 
verjtehen, die unter der Anführung bon 
Zumpengenerälen nach Wafhington zie; 
hen wollen. Wahrjcheinlich meinen fie 
damit auch die Farmer, die ihre Hhupo= 
thefenzinfen nicht bezahlen und die Ge- 
richtsbeamten mit Ylinten verfreiben. 
Auf alle Fälle ift e8 Klar, daß fie etwas 
Anderes im Schilde führen, als die Be: | 
Ähügung einiger Irampd. Dafür 
fpricht jchon das Geltändniß, daß fie 
e3 felbjt mit dem Bundesheer aufneh- 
men tollen, welches doch nur dann auf> | 
geboten wird, menn die Behörden eines 
Einzelftaates den Frieden nicht mehr 
aufrecht erhalten können und den Prä- 
fidventen um Hilfe angehen. Offenbar | 
jollen die „Home Guards“ ein aufitän- 
Difches Heer fein, fo eine Art Schre— 
densarmee nach dem Vorbilde derjeni= 
gen, melche die Sansfülotten während 

tiefen, um alle „Schlechtgeſinnten“ aus⸗ 
plündern oder morden zu fönnen. Nur 
find vor der Hand in den Ber. Staaten 
noch nicht die Jakobiner am Ruder, und | 
e3 dürfte daher nicht fo ganz leicht fein, | 
der Schredensherrjchaft zum Siege zu | 
verhelfen. | 

Die engliſch-amerikaniſche Preſſe, 
welche gerade in dieſen Tagen 
wieder ſo ſtark über die verruch— 
ten Ausländer herzieht, thäte viel- 
leicht gut daran, ſich etwas mehr 
mit den eimgeborenen Umgjtürzlerm 
zu befchäftigen. E3 ijt jehr dumm, fi 
mit dem Märchen von dem unerfchüt- 
terlichen Gefeglichkeitsfinn der Einge- 
borenen in eine gefährliche Sicherheit 
gu lullen. 

Ein grundfäglihes Recht. 

Die Bundes - Eifenbahntommiffion 
oder zwiſchenſtaalliche Verkehrskom— 
miſſion, die bereits für mauſetodt galt, 
iſt durch das Bundes-Obergericht in 
eine Art Scheinleben zurück galvaniſirt 
worden. Im Gegenſatz zu dem frühe- 
ren Kreisrichter Greſham, dem jetzigen 
Staatsſekretär, hat nämlich der höchſte 
Gerichtshof entſchieden, daß die Kom-⸗ 
miſſion das Recht hat, Zeugen zu ver-⸗ 
eidigen, die Vorlegung von Geſchäfts-— 
büchern zu fordern und überhaupt die-⸗ 
ſelben Mittel zur Feſtſtellung vonThat⸗ 
beftänden anzumenden, die jonjt nur 
den Gerichten zuitehen. Indeſſen 
muß fie fich auf die Ermittelung derje- 
nigen Thatſachen befchränten, die in je- | 
dem einzelnen Falle ver Klage zu®run- 
de liegen. Syftematijche Unter 
fuhungen, mweldhe auf Die allgemeinen | 
Zuſtände desVerkehrsweſens Licht wer⸗ 
fen könnten, darf fie nicht anftellen. 

Wenn der U fich befchwert, daß dem 
B von einer gewilfen Eifenbahngefell- 
jhaft niedrigere Frachtſätze gewährt 
worden find, als ihm felbft, jo fann 
Die KRommilfion von den vorgeladenen 

einen 
unft verlangen. Sie darf aber nicht 

nachforſchen, ob dieſelbe Geſellſchaft 
nicht etwa auch hundert andere Frachi—⸗ 
kunden bevorzugt und alle übrigen be⸗ 
nachtheiligt hat. Jeder Geſchädigte 
wird alſo einzeln Klage führen 
müſſen, und da dies ſehr koſtſpielig iſt, 
ſo werden von je 100 übervortheilten 
Verſchiffern 99 lieber die Fauſt in der 
Taſche ballen. 
Indeſſen iſt es immerhin anzuerken⸗ 

nen, daß das Bundes-Obergericht dem 
FKongrefje die Befugniß zuerfannt hat, 
eine Verwaltungstörperfchaft mit den- 
jenigen Bollmadıten auszuftatten, mel- 
de zur. Beauffichtigung des Beförbe- 
rungswefend erforderlich find. In dem 
Brogefle gegen die Jllinois Steel Com: 

nn Hatte Richter Grefham entfchie- 
n, daß die Beamten der lekteren nicht 
ezwungen werben fönnten, bor der 
€ fenbapntonmiffion auszufagen, ob 
ihnen von gewilfen Eifenbahnen bilfi- 
gere Hrachtjähe gewährt worden jeien, 
den anderen — De Recht * 

gn ges ftc nzig und all- 
ein den Gerichtähöfen zu, und der Kon- 

greß fünne e3 weder felbft ausüben, noch 
‘auf. eine andere Körperfehaft übertra- 
gen. Doch da die Verfaflung dem Kon⸗ 
greſſe ausdrücklich das Re zagewährt, 
den zwiſchenſtaatlichen Verehr zu re⸗ 
geln, ſo folgert dis Obergellcht, daß er 
auch eine Körperſchaft muß einſetzen 
können, welche ihn in dieſer Aufgäbe 
unterſtützen kann. 

Ein großer praktiſcher Werth kann 
dieſer Entſcheidung, wie geſagt, nicht 
beigemeſſen werden. Es wird ſich bald 
genug herausſtellen, daß die Eiſenbahn— 
kommiſſion trotz derſelben noch immer 
ohnmächtig iſt. 

Es will Keiner mehr. 

Hohe Aemter gehen in den Ver. Staa⸗ 
ten niemals betteln. Höchitens ift es 
mitunter jehwierig, 
ftelle zu bejegen, die nichtS einbringt, 
oder einen Konfularpojten, der fo fern 
abliegt, daß die Reife allein ein Bermö- 
gen berjchlingt. m Uebrigen gibt e3 
jo viele Patrioten, die dem Vaterlande 
ihre Dienfte weihen mollen, daß auf | 

jedes Amt mindeitens zehn Vemerber 
fommen. Daher ilt e8 vom amerifani- 
fchen Standpunfte au ganz unbegreif- 
lich, daß in Frankreich nach dem Rüd- 
tritte des Miniſteriums Perier fein 
einziger Staatsmann willens iſt, ein 
neues Kabinet zu bilden. Allerdings 
hat die dritte Republik in 23 Jahren 
32 Miniſterien verbraucht, aber im rö— 
miſchen Reiche wechſelten eine Zeit lang 
die Kaiſer noch viel häufiger, und je— 
der Imperator mußte noch dazu das 
Vergnügen, ſechs Wochen bis drei Mo— 
nate den Weltkreis beherrſcht zu haben, 
mit ſeinem Leben bezahlen. Dagegen 
packt ein geſtürzter franzöſiſcher Mini- 
ſter nur ſeine Mappe zuſammen und 
nimmt wieder ſeinen Sitz in der RKam⸗ 
mer ein. Solange’er ſein Amt beklei— 
det, iſt er in ſeinem Kreiſe allmächtig, 
und auch als Ex-Miniſter gilt er im— 
mer noch als Staatsmann. Warum es 
alſo keinen franzöſiſchen Politiker mehr 
nach dem Portefeuille gelüſtet, iſt in der 
That ſchwer zu verſtehen. 

Jedenfalls zeigt dieſe merkwürdige 
Schwierigkeit, daß die franzöſiſche Ver- 
faſſung fehlerhaft iſt. Dieſelbe iſt theils 
der engliſchen, theils der amerikaniſchen 
nachgebildet. Von erſterer hat ſie die 
Verantwortlichkeit der Miniſter, von 
letzterer die Erwählung des Präſiden— 
ten für eine beſtimmte Zeitdauer ent— 
lehnt. Während in den Ver. Staaten 
die Miniſter nur Sekretäre des Präſi— 
denten und vom Kongreſſe ganz unab— 
hängig ſind, und während in Groß— 
britannien das Miniſterium nur vom 
Parlamente gebildet wird, muß in 
Frankreich das Kabinet ſowohl dem 

Präſidenten wie der Kammer genehm 
ſein. Diejenigen Männer nun, denen 
Carnot ſein Vertrauen ſchenken möch— 
te, können auf keine Mehrheit in der 

| Kammer rechnen. Umgefehrt mag Car- 
not von denjenigen Politifern nichts 
mwiffen, die in der jebigen Krifis die 

| Kammer hinter fich haben würden. E3 
| wird alfo wahricheinlich ein Nothmi- 
| nijterrum gebildet werden müffen, mel- 
che3 bi8 zur nächiten Präfidentenmahl 

' die nöthigften Routinegefchäfte erledigt 
„ ber franzoöfifchen Revolution in’8 Leben | big! geiaäl 8 und feine Gejeßentwürfe mehr vorlegt, 

| alfo aud; fein Programm hat. 
Hierzulande fommt e3 oft vor, daß 

ı der PBräfident einer anderen Partei ans | 
gehört, al3 die Mehrheit des Wbges | 
ordnetenhaufes. Müßten nun jeine 
Mitarbeiter in der Verwaltung das | 
Vertrauen de Ubgeorbnetenhaufes ges | 
nießen, fo wäre ein demokratiſcherPrä— 
fivent mitunter gezwungen, fich mit re= | 
publifanifchen Miniftern zu umgeben, | 
oder umgelehrt. Daß das ein Fehler 
tmäre, liegt auf der Hand, und gerade 
an diefem Fehler leidet die Franzöfilche 
Verfaffung. Diefelbe ilt eben jo einges 
richtet, daß an die Stelle des Präfiden- 
ten jederzeit ein Monarch treten fann, | 
der dann mittel? eined verantwortlichen | 
Minifterrums zu regieren hätte, mie 3. 
B. der König vom Stalien. Auf eine 
wirkliche Republif, oder au) nur auf | 

| einen volfftändigen Parlamentarismus | 
ift fie nicht zugefchnitten. Daraus er- 
Härt fich die jegige Minifternoth, die 
in feinem anderen Lande 
fönnte, 

Ebbe iu der Einwanderung. 

Nicht nur an dem Zurüdtwandern | 
vieler vor längerer Zeit eingemwanbderter 
Perjonen, welche jegt die billigen Fahr: 
preife benuten, um in ihre Heimath zu= 
rücdzugelangen, fondern aud) in dem 
Nacjlafien des Einwanderer-Stromes | 
fann man mahrnehnten, hie jehr Die 
hiefigen Wrbeitsverhältniffe darnieder 
liegen. 

Tauſende von Eingewanderten find | 
in den legten Wochen nach Europa zu= 
rüdgefehrt und meitere Taufende find 
bereit, dem Beifpiel der Vorangegange- 
nen zu folgen. Wie fohlecht die Zeiten 
[nd, beweift auch die Ihatjache, daß 
‚aujende von Jtalienern, ein italieni- 

cher Bantier gab die Zahl auf 30,000 
en, jeit legtem Herbfte nach Italien zu= 
rüdgemwandert find, meil fie hier fein 
Austommen mehr finden fonnten. 

Aus den ftattjtifchen Zufammenftei- 
lungen des Chefclerts3 Charles Eichler 
auf Ellis Ysland für die Monate April 
und Mat fan man verfolgen, wie ftart 
die Abnahme der Einwanderung gegen 
die Vorjahre war. Am Mat 1890 
wanderten 61,330 Perfonen ein, in 
1891 62,155, in 1892 66,454, in 1893 
73,006 und 1894 (bi3 zum 24. Mai 

incl.) nur 19,184 Berfonen. 
m April 1890 famen 47,795 Ber- 

fonen, in 1891 59,447, in 1892 63,- 
289, in 1893 55,333, in 1894 nur 26,- 
681. In der diesjährigen Statiftif für 
April gibt das Ziffernmaterial eben- 
fall3 intereffante Auffchlüffe über das 
Mo und Wie. Von den Eingewander- 
ten famen 9010 aus Italien, 3598 aus 
Rußland, 3459 auß Deutfchland und 
3419 au8 Irland; 239 waren Böhmen, 
1204 Schweden, 709 waren Englän- 
der, 242 Galizier, 657 Defterreicher, 
771 Ungarn (Slovaten), 79 Belgier, 
709 Dänen, 218 Srangofen, 296 Grie- 
chen, 142 Riederländer, 840 Norweger, 
63 Portugiefen, 34 Rumänen, 130$in- 
nen, 95 Polen, 8 Spanier, 424Schmwei= 
zer, 3-Zürten, 169 Schotten, 25 Wal- 

eine Boftmeifterz | 

eintreten | 

r Abendpoli⸗ 
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Itfer, 8 Ganabier, 5 Güb-Nmerita 
84 Türken (Klein-Afien), 2 Nuftralier 
und je ein Ehinefe, Japanefe und In⸗ 
dier. Von den 26,681 Zwiſchendeas 
paſſagieren waren 8514 weiblichen und 
18,167 männlichen Gejchlechts. Auf 
je eine Stalienerin famen 7 Ytaliener, 

unter 15 Xahre, 19,627 zwiſchen dem 
15. und 40. Lebensjahre und3lö1 hat- 
ten ihr 40. Xahr bereit überjchritten. 
Unter den Genannten befanden fich 145 
Hofpitalfälle, 165 murben al® „Baus 
per3“ und 162 als Sontraftarbeiter 
zurüdgefandt. Diefe 26,681 Einwan- 
derer brachten $479,625 in Baar mit 
fi; 3865 waren Leute, die ein Hand 
werk gelernt, 7656 hatten feinen be= 
ftimmten Beruf, 190 gehörten gelehr- 
ten oder fünftlerifchen Berufen an, mie 
87 Mufiter, 1 Arzt, 40 Bilohauer, 17 
Lehrer, 4 Prediger und 1 Maler. lin= 
ter den Handwerkern und fonjtigen Be- 

| ruf8arten waren: 129 Bäder, 92 Bar- 
biergehilfen, 1530 Hufſchmiede, 26 
Brauarbeiter, 94 Trleifcher, 8 Möbel- 
Tchreiner, 326 Zimmerleute, 115Clerf3, 

ı 12 Küfer, 65 Näberinnen, 45 Maſchi— 
niiten, 67 Gärtner, 8 Glafer, 16 Eifen- 
arbeiter, 6 Goldarbeiter, 28 Schlofler, 
32 Mafchiniiten, 
Maurer, 40 Müller, 139 Grubenarbeis- 
ter, 83 Anftreicher, 27 Gypfer, 4 Waj- 
jerröhrenleger, 8 Schriftjeger, 15Satt- 
ler, 94 Ur.eiterinnen an Nähmaſchinen, 
321 Schuhmäder, 25 Spinner, 126 
Steinhauer, 294 Schneider, 6 Kürjch- 
ner, 13 Blechfchmiede, 16 Uhrmacher, 
65 Weber, 13 Blechjchmiede, 16 Uhr: 
macher, 65 Weber, 14 Wagenbauer, 
7 Agenten, 213 Köche (172 meiblichen 
Geſchlechts), 3725 Farmarbeiter und 
Farmer, 31 Grocer, 10 Hotelleute, 350 

Kaufleute, 10 Hirten; 778 Einwande— 
rer bezeichneten ſich als Tagelöhner und 
2627 waren Dienſtboten. 

Von den Eingewanderten begaben 
ſich 12,108 nach dem Staate (und 
Stadt) New York, 3897 nach Pennſyl⸗ 

vanien, 1788 nach Illinois, 1291 nach 
Maſſachuſetts, 1074 nach New Jerſey, 
819 nach Connecticut, 732 nach Jowa, 
542 nach California, 445 nach Süd— 

Dakota, 415 nach Ohio, 338 nach Mi— 
chigan, 323 nach Nebraska, 292 nach 

Rhode Island, 222 nach Miſſouri, 215 
nach Texas, 211 nach Nord-Dakota, 
154 nach Maryland, 109 nach India⸗ 
ı na, 93 nah Kanſas, 79 nach Eolora= 
do, 75 nach Rouifiana, 63 nad) Mon= 

 tana, 52 nad. Oregon, je 50 nad 
| Maine und Vermont, 38 nad) Nem 
ı Hampfhire, 36 nach Delaware, 36 nach 
' Diitritt Columbia, 33 nah Kentudy, 
25 nad Washington, 16 nach Weit 

| Birginien, je 15 nach) Georgia und Ne= 
| baba, 12 nach Tennefjee, je 11 nad 
Virginien und Urkanjad, 9 nach Flo— 

ı rida, je8 nach Ydaho und Utah, 7 nad) 
| Whoming, 5 nad Wlabama, je 2 nad) 
| Arizona, New Merico und Süd-Caro= 
lina und einer nach Oklahoma. 

(„R. Y. Staatdztg.”) 

Lokalbericht. 

E83 nütte ihm nichts. 

Eine von Tafchendieben häufig an- 
gebrachte und meijteng erfolgreichefginte 
erwies fich geftern für John Dorfen, ein 
Mitglied der edlen Langfingerzunft, 
bon gar feinem Nuten. Dorfey entriß 
namlich einer Nr. 125 Clybourn Ave. 
mohnenden jungen Dame an der Stra= 
Be die Börfe und wollte fih damit da= 
bon maden. Die Bejtohlene ergriff 
feinen Rodzipfel und wollte ihn feithal- 
ten, doch der Spitzbube wickelte ſich, wie 
ſ. Z. der egyptiſche Joſeph (freilich aus 
einem anderen Beweggrunde als jener) 
aus dem Rock und ſprang mit langen 
Sätzen die Straße entlang. Ein Poli— 
ziſt, welcher den Vorgang bemerkt hat— 

te, feuerte zwei Schüſſe hinter demFlie— 
henden her, brachte ihn dadurch zum 

Stehen und lochte ihn ein, nachdem er 
ſeinen Rock wieder angezogen und den 
Raub herausgegeben hatte. 

* Ella Griggs, die Tochter eines 
Nr. 59 Columbia Place wohnenden 
Parkpoliziſten, iſt ſeit Sonnabend aus 

der elterlichen Wohnung verſchwunden. 
Das Mädchen iſt ungewöhnlich hübſch 
und 22 Jahre alt. Es wird vermuthet, 
daß hinter ihrem plötzlichen Verſchwin— 
den ein Liebesroman ſteckt. 

Ne 7 
Mrs. Mattte Gupton 

Dukedom, Tenn. 

Gab neues Leben. 
Migräne und Neuralgie geheilt 

von Hoods. 
| „90088 Sarjaparilla hat mir viel Gute getban. 
Id litt an 

Migräne und Neuralgie 

beinahe mein ganzes Leben. Die Schmerzen waren jo 
heftig geworden, dag meine Hände fih für ganze 
Stunden zufammentrampften umd ich fie nicht gebran- 
Gen konıte. Der Doktor fagte meinem Manne, daß 
wenig für mich gethan werden Fönnte. Die berighie- 
denen ohne Erfolg verfudten Medizinen hatten mich 
ganz entmuthigt. Nachdem ic zwei lagen von 
Hoods Sarſaparilla gebraudt hatte, fühlte id Er. 

ein neuer Menjd porkomme. Unjer kleiner Sohn Jitt 

1 d' & a 8 parilla 
7 nn. 

leigterung, und zwar in einem Grabe, daß id) mir wie 

auuuunananunnn
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ehrtopfbeiätwerden, aber feitdem er Hoods Gar 
et nimmt, find Entzündung umb Hetfesfeit ver 
hwunden und et befindet fi in beiter Gejundheit. 
Grau Mattie Supton, Dutedom, Zent- 1 
—N ⸗ — J * — a —* 

iu Y Und heilen FILE} — zur Werbenune 

590 Seeleute, 287 | 

Zum Strike in Pullman, 

Arrangements für fyitematifchelln- 
terftüßung. 

Achtzig der hieſigen Gewerkſchaften 
hatten ihre Vertreter nach der Ver— 

| fammt det, mel t 
3903 von den Eingewanderten maren | DB road de geftern Nahmittag nach dem Gebäude Nr. 199 

Randolph Str. zu dem Zmede einberu- 
fen worden war, barüber zu berathen, 
m melcher Weife die Strifer in Pull- 
man“bon ben hieſigen Gewerkſchaften 
am wirkſamſten unterſtützt werden. 
Die Striker waren durch T. W. Heath— 
feote vertreten, welcher in längererRebe 
die Vorgefchichte des Strifes und die 
Urſachen, weiche denſelben hetbeige- 
führt, erläuterte, 

bie Debatten gejchlofien waren, wurde 
ein Komite erwählt, welches die weite: 
ren Schritte für ein fnftematifches Un- 
terftügungsmert tun fol. Zunächft 
fol am nächiten Sonnabend jedes in 
Arbeit befindliche Mitglied irgend einer 
Union aufgefordert werben, einen Theil 
ſeines Lohnes beizuſteuern und auf 
dieſe Weiſe hofft man eine beträchtliche 
Summe aufzubringen. Kleider, Lebens— 
mittel und andere für das tägiiche Le— 
ben nöthige Dinge ſollen ebenfalls ge— 
ſammelt werden. Das Komite wird 
im Zentrum der Stadt einen leerſte— 
henden Laden miethen und hier alles 
entgegennehmen, was zur Unterſtützung 
der Striker eingeht. 
In Pullman ſelbſt war geſtern alles 
ſo ruhig, wie an den vorhergegangenen 
Sonntagen. Ein Theil der Strifer 
befuchte die Kirchen, ein anderer machte 
Ausflüge in die Nachbarfchaft und die | 
meijten blieben zu Haufe. Nach dem 
plöglihen Witterungsmwechfel war fajt 
Niemand mehr auf den Straßen zu 
jehen. 

Ein Truntenbold erhält feinen 
Lohn. 

In dem Haufe Nr. 258 MWafhing- 
ton Boulevard fand geftern Nachmittag 
eine Schießerei ftatt, welche wahrfchein= | 
lich dem dort mohnenden Robert 9. 
Layton das Leben foften wird. 

Außer Layton mohnte ein alter 
Mann Namen? George Howe in dem 
genannten Haufe. Derjelbe iſt ein 
Kriegäveteran und bejieht monatlich | 
924 Penfion. Ueber die indirekte Ur- | 
jache für dem geftrigen Streit zwifchen 
den beiden Männern find zweierlei 
Gerüchte verbreitet. Auf der einen 
Seite wird Behauptet, daß Home fich 
gemweigert habe, Layton Geld zu bor- 
gen, und nach der anderen Verfion foll 
der erjtere jich den Zorn Laytons da= 
durch zugezogen haben, daß er fich über 
feinen Lebenswandel abfälig aus- 
ſprach. 

Layton iſt, obgleich noch ein junger 
Mann, bereits ein unverbeſſerlicher 
Trunkenbold und ein äußerſt händel— 
ſüchtiger Patron, ſobald er Schnaps 
getrunken hat. Geſtern Nachmittag kam 
er wieder einmal betrunken nach Hau— 
ſe und theilte ſeiner Frau mit, daß er 
zu Howe gehen und dieſem „denStand— 
punkt klar machen“ würde. Trotz der 
Einſprache ſeiner Frau begab er ſich in 
Howes Zimmer und fing mit dieſem 
Streit an, wurde aber hinausgedrängt. 
Howe, der einige Freunde bei ſich hat— 
te, verriegelte dann die Thür. Nach 
einer Weile erſchien Layton wieder, 
und als Howe ſeiner Aufforderung, zu 
öffnen, nicht Folge leiſtete, ſprengte er 
die Thür. Er hatte einen Stock in der 
Hand und verſetzte Howe damit einen 
Schlag auf den Kopf. Der Angegriffe— 
ne nahm jetzt, um ſich vor weiteren 
Mißhandlungen zu ſchützen, ſeinen Re— 
volver zur Hand und feuerte einen 
Schuß ab. Die Kugel drang Layton 
in den Unterleib und der Getroffene 
ſank ſofort zu Boden. 

Binnen weniger Minuten war Po— 
lizei zur Stelle, welche zunächſt für 
Ueberführung des ſchwer Verletzten 
nach dem County-Hoſpital ſorgte. Die 
Aerzte unterſuchten die Wunde und er— 
klärten, daß Layton ſchwerlich mit dem 
Leben davonkommen würde. 

Howe lieferte ſich ſelbſt der Polizei 
aus. Es unterliegt keinem Zweifel und 
wurde fogar bon ber Frau Zahyton be- 
Käfigt, daß er in Nothiwehr gehandelt 
abe. 

Antereffanter Wetterbericht. 

Der Chef des Wetterbureaus hat 
einige intereffante Daten für den Mo- 
nat Juni veröffentlicht. Die Beobadh- 
tungen erftreden jich auf eine Periode 
bon 23 Jahren und jtellen fich im Ein- 
zelnen mie folgt: 

Temperatur, 

Mittlere oder normale Temperatur: 
66 Grad. Der märmite Juni mar 
derjenige des Jahres 1880, mit einer 
Durchſchnittstemperatur von 71 Grad. 
Der fältefte Juni war derjenige des 
Jahres 1889, mit einer durchchnittli- 
chen Temperatur von 62 Grad. Die 
höchite Temperatur während irgend eis 
ned Tages im Monat Juni betrug 
98 Grad, und zwar am 19. Juni 1872. 
Die niedrigfte Temperatur betrug 40 
Grad, und zwar am 22, Yuni 1875. 

Niederichlag (Regen ode x ſchlag — r geſchmolzener 

Durchſchnitt für den Monat: 4.01 
Zoll. Durchſchnittliche Zahl der Tage 
mit ‚O1 eines Zolles oder mehr: 12. | 
Der größte monatliche Niederſchlag be 
trug 10.58 Zoll, und zwar im Jahre 
1892, der Heinfte monatliche Nieder: 
ihlag betrug 0.94 Zoll, und zwar im 
Yahre 1886. Der größte Niederfchlag 
während eine Zeitraumes von 24 auf- 
einanberfolgenden Stunden betrug 3.44 
Zoll, und zwar am 2, und 3, Jum 

Wollen und Wetter. 
Duchicntttszaft der moltenlofen 

Tage, 8. Durchſchnittszahl der Bi 
mweie bewölkten Tage: 14. Dund- 
fchnittägahl Der beivöltten Tage: 8. 

Winde, 
Die vorherrfchenden Winde famen 

aus ſüdweſtlicher Richtung. Die größie 
Schnelligkeit des Windes wahrend ir 

a na N nd am i ir Ask 3 “ am 13. Juni 

RN { 

{ 

ndere Redner folgten und nachdem | 

«, Ghieago, Montag, den 28. Mai 1894. 
Freimaurer⸗Himmelsſöhne. 

Reorganiſation eines chineſiſchen 
Freimaurer⸗ Ordens. 

Unter den zopfgeſchmückten Bewoh⸗ 
nern Chicagos iſt augenblicklich eine 
Bewegung im Gange, den hieſigen 
Zweig des „Tong Gee Hong“, eine Art 
chineſtſche Freimaurerloge, wieder in's 
Leben zu rufen. Die Vereinigung be— 
ſtand bereits früher, iſt jedoch aus un— 
bekannten Gründen — wahrſcheinlich 
in Folge von Meinungsverſchiedenhei— 
ten einiger hartnäckiger alten Zöpfe, in 
die Brüche gegangen. Zu dieſem Zwecke 
wird heute Abend im Hauſe Nt. 322 
S. Clark Str. eine Verſammlung ab— 
gehalten werden, in der die Wieder— 
Auferſtehung des Ordens, welcher auf 
das reſpektable Alter von 3000 Jahren 
zurückblicken kann, beſchloſſen werden 
ſoll. Unter den Wäſcheonkeln, die es 
ſich zur Aufgabe geſtellt haben, die Hem—⸗ 
den ihrer chriſtlichen Mitbewohner zu 
reinigen, und die wohl die Majorität 
der hieſigen Chineſen bilden, iſt eine 
Kollekte zur Möblirung der zukünftigen 
„Club“-⸗Räumlichkeiten eingeleitet wor⸗ 
den, welche bereits jetzt das ſtattliche 

ö — — — — — 

rt 
Parlor⸗Möbel-⸗Verkauf! 

Unſer Vorrath in Parlor-Möbeln wird als der größte und ausgewählteſte irgend eines 
tonangebenden Hauſes in Chieago angeſehen. Es ſind zwar in der Fabrik hergeſtellte dar⸗ 
unter, aber die Mehrzahl iſt unſer eigenes (beſtes) Fabrikat. 

Der Vorrath iſt in dieſer Saiſon angeſchwollen, wir wollen ihn verringern — damit 
aufräumen — um uns auf die in dieſem Departement vorzunehmenden Aenderungen und 

Verbeſſerungen vorzubereiten. Um dies prompt durchzuführen, verkaufen wir von Montag 

ab unſeren ganzen Vorrath, theilweiſe zu etwas mehr als Koſtenpreis, theilweiſe zum Koſlen⸗ 
preis und theilweiſe weniger als die Herſtellungskoſten betragen. 

Beſeht die Preiſe und dann kommt und beſeht die Waare. 

Sümmchen von 81000 ergeben hat. Die 
Opiumverkäufer, an denen es bekannt— 
lich auch nicht mangelt, werden jeden— 
falls das ihrige dazu beigetragen ha— 
ben. Die zur Ausſchmückung nothwen— 
digen Gegenſtände ſollen direkt aus 
dem alten Heimathslande importirt 
werden. Auf Grund dieſer finanziellen 
Grundlage kann man wohl annehmen, 
daß die Reorganiſation des Ordens 
heute Abend eine beſchloſſene Sache 
werden wird. Etwa tauſend chineſiſche 
Köpfe nebſt ebenſovielen Zöpfen ſollen 
1“ bereit3 zur Aufnahme gemeldet ha= 
en. 

Die englifhen Theater. 

Columbia. Das Genfationd- 
drama „Soming the Wind“, von Sid» 
nen Grundy, welches in Nem ort 200 | 
Aufführungen grlebt hat, gelangt diefe 
Moche im Columbia-Theater durch Ch. 
Hrohmanns Gefelichaft zur Auffüh- 
rung. Die Rollen find ganz vorzüglich 
bejegt und es fteht zu erwarten, daß 
dad Stüd hier mit demjelben Wohl 
wollen aufgenommen wird, wie in Nem 
York. 
Empire. Eine fehr leiftungsfä- 

bige Gejelfchaft, befannt unter dem 
Namen „Dan Erevonz Athletic and 
Baudenille Kombination“, gibt diefe 
Woche täglich zwei Aufführungen. Auf 
dem Repertoire ftehen die bejten VWaube- 
bille-Borftellungen. . 
Grand Dpera Houfe Bis 

auf Weitered mird das militärische 
Drama „A Milt White Flag” auf dem 
Spielplan de3 Grand Dpera Houfe 
verbleiben. Während der verfloffenen 
MWoce war der Befuch allabendlich ein 
ausgezeichneter; namentlich die gefälli- 
gen Lieder waren e3, welche das Pub- 
lifum entzüdten. s 
Hooleny’3. Das Luftipiel „Char- 

ley’3 Aunt“, in welchem nicht weniger 
als jechs verfchiedene Liebes-Affairen 
zur Abmwidlung gelangen, jteht au 
für diefe Woche noch auf dem Spiel: 
plan. Das Stüf ift neun Monate 
lang in New York mit großem Erfolg 
allabendlich gegeben morben und hat 
fich auch hier bereit3 jehr viele Freunde 
erworben. 
MeBider’3. Nachdem die „Duff 

Dpera Company“ die befannte und be- 
liebte Operette „Ihe Mitado“ geftern 
borläufig zum legten Male aufgeführt, 
jteht für heute und die folgenden Abende 
dieferWoche Gilbert & Sullivan Ope- 
vette „Pinafore“ auf dem Repertoire. 
Schiller Mit ganz vorzüglicher 

Rollenbefegung wurde geftern Abend 
die Millöder’fche Operette „Der Feld- 
prediger" zur Aufführung gebracht. 
Das Stüd wurde fehr beifällig auf- 
genommen und verbleibt bi3_ auf 
Weiteres auf dem NRepertoir, 

Soll niedergeriffen werden. _ 

Ald. Ahode will im der heute Abend 
abzuhaltenden Stadtrathafigung einen 
Beichluß einreichen, wonach das Gta= 
tionsgebäude der Ylinois Central Ei- 
fenbahn am Fuße der VBanBuren Str, 
niedergeriffen werden ſoll, weil das— 
ſelbe ſeiner Zeit ohne Erlaubniß der 
Stadtbehörde errichtet wurde. 

Herr Benjamin F. Ayer, der Rechts— 
beiſtand der genanntenBahngeſellſchaft, 
erklärte auf Befragen über das beſagte 
Gebäude, daß wenn die Stadt die Nie— 
derreißung desſelben verlange, letzteres 
wohl geſchehen müſſe. Das Stations⸗ 
gebäude ſei lediglich zur Bequemlichkeit 
des die Vorſtadtzüge benutzenden Pu— 
blikums dort errichtet worden. 

O, Hannes, 
*wat' en Haud! 

ſang Better Michel, 
da war er mit Hülfe 
von Dr. Wierce’s 
Golden Medical 
Discovery au® ei» 
nem blaffen, jerofu- 
löfen Jungen ein 
dider, paußbadiger 

Bengel — Wie das zuging ?_ Das 
iſt ſchne gelagt. Als biutreinigende, fletich- 
bildeitde und Kraft erzengende Panacee kennt 
die ärztliche Wifjenihaft nichte dem Dis- 
covery” Gleichwerthiged. Die Krankheiten, 
die e8 kurirt, kommen von träger Leber oder 
unreinem Blut. Gegen alle, diefer Duelle 
entflammenden Krankheiten iſt es das ein⸗ 
zige Mittel, für welde® garantirt 
wird. 8 hilft gegen Dyspepfie, Biliofität, 

Bronchitis, Hals- und Lungenleiden, gegen 

jede Art von Scrofeln, ſelbſt Schwindſucht 

(oder Lungenſerofeln) in ihren Anfangsftas 

dien und gegen die hartnädigiten Haut- und 

Gewebstrantheiten ; erzielt e8 feine Heilung, 

b wird das dafür bezahlte Ge zurüdgege- 

en. 

Je ſchlimmer Dein Katarıh, um fo noth» 

wendiger braudjit Dn Dr. Sage’s Catarrh 

Remedy. Die Eigenthümer desſelben offe⸗ 

riren 8500 für einen Fall von Schnupfen, 

den fie nicht kuriren Töfinen. 

Ben Sie Gelb Iyaren wollen, 

Möbeln, Teppiche, Defen 
und -Ausftattungswaaren von 

Strauss & Smith, "Wale de 
& bear und 65 monarlıh auf 850 werih Möbeln , 

| Polirter Stuhl, Brocatelle- Polirter Etubl, Brocas 
telle Sty. — 
Regulärer 3. 

Ei. Requlä- 
ver Preis 89.75 
— Jegt 

J 
| 
| I 

| 

43 Preißgg, jegt 

Divan Set, Curly Bird, Natur oder 
Diahagony Finish, Hübjch polirt, Spring 
Sig, bededt mit VBrocatelle, 3 Stüde, 
regulärer Preis 340, 

gt 

Porlor Set. polirtes Eihenbolz, hübſche 
Schnigereien, Epring Sig und Enden, 
bededt mii Brocatelle, 6 Stüde, regu- 
lärer Preis 885, jegt 399.00 

BB -_ 

Al 
Ar) -. u» 

de Ya — 
3 — LER 
5 N) 

U) 

Parlor Set, Eichen, antik-finifb, Rauten 
mit Sprungfederu, Brocatelle Heberzug, 
6 ya regulär 865.00, 
je 

Stuhl, Spring Sik und En- 
den, bededt mit Brocatelle 
und beiranit, 
reg. Preis 6 5 
812,50, jest , 

Stuhl, Spring Sig wu 
den, bededit m. Broruteite 
und befranft. 

sitsh ht... 

Opverftuffed Set, Spring Sig, Rüden u. Enden, bebedit 
mit Brocatelle, Tufted iyronts und Bor« 
ders, befranjt, 5 Stücke, regulärer Preis 
$110.00, jegt “ 

Obiges ift nur eine Fleine Auswahl einiger Stüde unferes großen und verjhiedenartigen 
Lagers. Weil wir nur eine begrenzte Anzahl von einigen Muftern haben, jo rathen wir zw 
einer frübzeitigen Auswahl. reife von 

mejlingenen und eifernen Bettitellen 
auf die Sälfte herabgeiekt,. DVeriäumt nicht, Euch diejelben anzujehen in ber 

cAGO 

—— MAI NE Haag? 

S1,787,000 Gold: Bonds 
der Stadt Chicago 

zum Berfauf. 
Derfiegelte Angebote werden entgegengenom men in 

der Office de3 Comptroller® der Stadt Ghicago bis 

zwölf (12) Uhr Mittags am zwanzigiten Juni 1894 für 

81,787,000 Bonds der Stadt Ghicago, wie folgend 
angegeben: 

Abzugstanal-Bonda 

Flußverbeſſerungs ⸗Bonds 
Waſſer ⸗Bonds ‚000. 

MWafler- Bonds (Tomn of Yale) 210,000.00 656,000.00 

Diefe Bonds werden außgegeben zur Einlöjung der 
am 1. Juli 1894 fällıg werdenden, für benjelben Zwed 
ausgegebenen Bonds, welde mit Ausnahme von 

8210,000, Town of Late Wafler-Bonds, im Jahre 1869 

ausgegeben wurden, dor der Aunahmg der neuen 

Stadtöverfajliung von Illinois. Dieſelben find aus- 

geitellt zum Betrage von je 81000 und 8500, datirt vom 
1. Juli 189, und find zahlbar in zwanzig (20) Jahren 

dom Datum mıt Zinfen im Betrage bon vier Prozent 

per Jahr, halbjäprich zahibar. Beides, Kapital und 
Binfen, find zahlbar in Gold in der American Exchange 
National Bank, Stadt New Hort, 

Angebote werden entgegengenommen für jede ein- 
zelne Ausgabe, oder für die ganze Ausgabe, oder für 
irgend einen Theil derjelben. 

Ein beglaubigter Wechiel zum Betrage von fünf 
Prozent d:8 Angebotd muB bafjelbe begleiten. 

Die Stadt behält fih daß Recht vor, irgend ein oder 

alle Angebote zurücgımeiien. 

William K. Ackerman, 
28m4mo Eity Eomptrofler, Zimmer 34. 

Todes: Anzeige. 

en 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dien- 
ftag, den DO. Mai, Nahmittags um 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, Nr. 777 Southport Mpe., nad der Et. 
Alpponfius:Kirhe und von da nah dem St. Be: 
ntfaciussGottesader. Die trauernden Hinterbliebenen 

Nohn und Charlie Moosmann, 
rüder. 

MariaMoosmann, Schiweite. 
Kohn Schmidt, Schwager. 

Danffagung. 
Den Ratholiigen Hörftern, der Monarh:Roge, der 

Teutonia-Loge und den Select Knights, die fih an 
dem Begräbniffe unjeres vielgeliebten Gatten und Bas 

terS jo zahlreich betheiligt haben, jagen wir hiermit 
unjeren innigiten Dant. 

Sobanna Wilhelmine Shmidt, 
Gattin, 

Grant, Baul, 
Kinder. 

Aufruf! 
Alle deutich fpredhenden Kellner von Chicago find 

hiermit höflıchft erfudht, ın der am Dienftag, den 
29. Mai, in dem Rofale der 

Germania Waiters Union, 
138 Michigan Str., 

8 Uhr Abends, ftattfindenden Mafien-Berfamm: 
lung zu hr um.die jegige Lage der Kellner zu 

beipredien. ute Reber werden anmejeud fein. 
Dad Komite. 

uch und Yanes, 

domo 

Achtung, Wirthe! 
Bar: Berfteigerung 

der Bierbrauer- und —— Qr.18 
Ebicago, abgehalten am Sonntag, den 
17. Juni, in Ogdens Grove. 

edlen Al 1 Zope Haile . „unit, Ka Alta x. 
a Xafe Etr., eintinben. —— 

Leſet die Sountagsbeiſlage der Abendpoſt. 

VERLANGT: BOARDERS! 
Göüdner Plag.—Raten: 75e per Tag; 83.50 

per — ———— F einen, zmei über 
a 

Alle 

Kleider 
für Herren und Anaben wmüjlen für 

halben Breis 
verfauft werben. Sie brauchen micht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 

vertaufen und ohne Bürgideft. 

Auch Damen · Jackels. Capes, Ahren, 
Diamanten  f @. um 

auf Fleine wöhentlihe oder monatlide 
Abſchiagszahlungen. 

EL 
NZ Sa S 

208 sSTATE STR., 
Abends offen. iweiter Flur. 

Farmen. 
Riffige Sarmen in Itlinois. 4 
Barum nad) dem Weften gehen? Spredit 

bei ung vor. Leichte Bebingungen, 

HUNSBERGER & CO,, 
15ma,mmf, bio 652 $. CLARK STR, 

_—i— 

ELECTRIC. EISENBAHN 
gebaut, Twonon fi {cher Telon Übrnengem Tann. | 
Lotten 6100-9300. | 

1076m 
W. W. Walsen & Ce, 

225 Dearborn Sir. 

oisentagd And in unferrr Offer pe 
A. ASHENHEIM, 

General-Agent. 

Brauereien. 

Telephon: Main 4883, 

PABST BREWING CONPANT’S 
Flaſchenbier 

fe Familien- Sebr aruch. 

— — ——————— Defpiaiueb Gm — 
1ipmodibofalj H. PABST, Manager 

McAVOY BREWING COMPANY, 3 
Teleph. 8257. 2349 Saulh Park Aus. 

Neine Malz: Biere. 
ala © Austin J. Doyle, Präftent 

Adam Ortseifen, Bu» Präfident. Re 
HL Bellamy, Getretär und Sdopmeiken 

Wacker & Birk J 
— — * 

Toleph omn⸗ 

nm nn em nm Tree 
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Bergnügungs:-Weaiveifer. 
Columdtia—Sowing the Wind, 
E mpiee—Baudeville. 
Grand Opera House A milfmhite Flag. 
Hooley8 Theater Sharley’3 Aunt. 
MeVilers Theater—Pinafore. 
Schiller Theater—Der Feldprediger, 

In den Kloaten Neapels. 

Aus Neapel wird Anfangs Mai ges 
fhrieben: Seit geraumer Zeit jchon 
pernahmen verichiedene Geihäftsinha= 
ber der Via ©. Pietro Nachts in den 
unter der Straße fich Hinziehenden Ab- 
zugsfanälen ein dumpfes Geräuſch, 
wie von Hammerfchlägen. Bei zmei 
gutfituirten Kaufleuten, einem Wein- 
und einem ITabatshänpdler, fand man 
fogar eines jchönen Tages förmliche 
Löcher im Boden, Durch die von unten 
herauf fehr wohl ein Einbruch verübt | 
werden konnte. Zum Glüde mar ein 
folcher im beiden Fällen vereitelt mor- 
den und die Polizei veranjtaltete in 

ben Kanälen eine, wenn aud; Fruchtlofe | hen aus einem Verbrechen in das ans | I 
Razzia, worauf für längere Zeit alles | 
jtil blieb, Wer befchreibt nun das 
Ichmerzliche Erftaunen des Leberhänds 
ler3 Trenco, als er geftern früh beim 
Deffnen feines Ladens da3 Magazin 
volftändig: geräumt und nebenbei die | 

Der qute | ganze Kaffe geleert fand! 
Mann Shlug Lärm, und da die Diebe 

erft bor Kurzem — und zwar gleiche  oyufrage diefen eigenmächtigen, an die 
fal3 vom Kanal hen — ihren Befucd) 
abgeftattet hatten, fo entfandte die Po- 
lizei alsbald eine Abtheilung Häfcher, | (ifums. Troß diefes Gegenfahes 
die auf Leitern im die Finfterniß "hin- 
abfteigen und den Einbrechern nadjje- 
ten mußten. Bald ftieß die unter dem 
Schuß einer einzigen Laterne Durch 
den Schlamm marjchirende und häu- 
fig über menfchliche Skelette ſtolpernde 
Schaar auf die Diebögefellen, die gro- 

Be Ballen der Beute mit fich Tchleppten. 
Bei der fih nun entwidelnden milden 
Jagd verfuchten die Poliziften vergeb- 
lich, die Flüchtlinge dur; Revolver- 
Tchüffe zum- Stehen Kı bringen — Die 
Diebe warfen ihre Beute weg und flo— 
ben mit Windeseile durch die ihnen 
befannten Gänge dahin, während den 
nacjagenden Boliziiten die Laterne 
erloſch und ſie ſelbſt ausglitten. In— 
zwiſchen hatte die Polizei auch die 
Bewachung ſämmtlicher Kanalöffnun— 
gen veranlaßt, ſodaß die unterirdiſche 
Bande — wenn ſie auch im erſten Au— 
genblicke der Gefahr entgangen iſt — 
doch früher oder ſpäter in's Garn ge— 
hen wird. 

Eine berühmte Schildkröte. 

Vor Kurzem iſt in der Nähe von 
Colombo eine jener Schildkröten ge— 
ſtorben, deren hohes Alter ſich annä— 
hernd richtig angeben läßt. Zunächſt 
können ſich die älteſten Einwohner 
Colombos erinnern, ſchon in ihren 
früheſten Jahren die jetzt Verſtorbene 
geſehen zu haben. Man nimmt an, 
daß dieſe Schildkröte vor mehr als 
100 Jahren nach Ceylon gebracht wor⸗ 
den iſt, als die Engländer die Inſel 
von den Holländern übernahmen. Das 
Thier war in den letztend Jahren blind. 
Es maß von der Schnauze bis zum 
Schwanze 6 Fuß, doch ſind Sachver— 
ſtändige der Anſicht, daß die Schild— 
kröte vor 50 Jahren ihren größtenUm— 
fang gehabt habe. Dieſe Art Schildkrö— 
ten, die auf den Seychellen und in 
Mauritius zu finden waren, ift jebt 
faft außgeftorben und nur im Norden 
von Madagascar trifft man fie nod). 
Die in Colombo gejtorbene Schildkröte 
fommt in das dortige Mufeum, obgleich 
Das britifche Muefum für diefelbe 10 
Ltr. geboten hatte. 

Kurz und Neu. 

* Sohn Larfon, ein breijähriger 
Knabe, deflen Eltern in dem Haufe Nr. 
1749 W. Ohio Str. wohnen, franf ge- 
ftern während er allein war, eineQuan- 
tität Karbolfäure. WS die Mutter 
nah Haufe fam, fand fie ihren Lieb- 
ling in Krämpfen vor. Man holte 
zwar jofort einen Arzt, doch mar Rets 
tung nicht mehr möglich, dasKind ftarb 
nach wenigen Stunden. 

* Der Kontrakt für das Einbinden 
der Bücher der öffentlichen Bibliothek 
für da3 laufende Jahr ift an die Fir- 
men G, D. Steer3 & Co., Joſeph 
Fluecke uad Joſeph Hirſchburg verge— 
ben worden. In dem Hauſe Nr. 21 
Blue Island Ave. ſoll eine Zweigſta— 
tion der öffentlichen Bibliothek errich— 
tet werden. 
* Die Beerdigung von John Weis—⸗ 

buecher, eines der älteſten deutſchen 
Bürgers unſerer Stadt, fand heute 
Vormittag vom Trauerhaufe, Nr. 129 
24. Place, au auf dem Marien- 
Hriebhof ftatt. Der Verftorbene Hatte 
jeit den legten 40 Jahren hier in Chi⸗ 
cago gewohnt und war feit 22 Jahren 
im biefigen Paftamt angeftellt. 

— Für 25 CentS den Band kann 
fi jeder Deutfche die beften Werke der 

ae Dichter und Denker anjchaf- 
n. 

450 Seiten ftarf, gut und leſerlich ge⸗ 
drucdt, und in geſchmackvollem Lein⸗ 

wand⸗Einbande. Alle 14 Tage erſcheint 
ein Band. Zur Anſicht ausgelegt in 

h ae, Difie ber „Abendpoft“, 203 Fifth 

Pia Niedrige 
k 

»Yia 
C. Fahrpreiſe 

& infolge des 
Gräber: 
ſchmückungs⸗ 
tages. 

J Infolge bes Gräberfhmücungstages 

.& 

4 
a. 

ai 1894 werben Ercurfions- 
3 zu ein und einem Drittel des 

Yahrgeldes für die Runde 
‚dom und nach allen allen inner- 
200 Meilen von einander entfernt 

jegenen Stationen auf der Chicago 
Alton Eifendahn und zurüd vers 

-fauft werben. Tidet? werden verfauft 
"am 29. und 30. Mai 1894, giltig zun 
Rüdfahrt nur bis 31. Mai 1894 incl, 
‚Megen weiterer Auskunft, Zeit der 
Büge und Zidels, wendet Euch an R. 

pmerville, City Zidet Agent Chicago 
& Alton Eifenbahn, 195 Clark Str., 

‚Dic: 9 —30mai 

ı er fei noch härter ala Shafejepare. Die- 

Die Bücher find durchfchnittlich | 

Goethes Frauengeftalten und fran- | 
zöſiſcher Geſchmack. 

Im Wiener Goethe-Verein hielt im 
vorigen Monat der Herr Vicomte Oc⸗ 
tave de Laplane einen Vortrag über 
den Einfluß Goethes auf die franzö— 
fifhe Literatür und Kunft. Der Red- 
ner Fieß der Bedeutung Goethes volle 
Anerkennung zu Theil werden, zum 
Schluffe jedoch betonte er die Gründe, 
meshalb der deutjche Dichter in Yrant= 
reich nicht zu breiterer und tieferer 
Wirkung gelange. Dabei führte 
Laplane einen ganz merfmwürbigen 
Grund für die Schwierigfeit Goethes 
in Frankreich an: „Für das franzöfi- 
Iche Gefühl behandle Goethe die Frauen 
im feinen Dichtungen nicht zart genug, 

es arme Gretchen, feine wunderbarite 
Schöpfung, fagte' der. Yaplane, „zerz | 
malmt Goethe gar zu erbarmungslos | | 
im „Hauft.” Da gehen die rangofen 
nicht mehr mit. Für Yauft, der Gret- 

dere jtürze und jchließlich fiten Laffe, 
fönnen fie feine Sympathien empfin- 
den. Und in der That Hat de Zaplane in | J 
einer Kleinen franzöfiichen Stadt eine 
Boritelung der Tragödie mit dem | 
fröhlichen Schluß der Heirath Faufts 
mit Grethhen gejehen. Der Theater: 
Direktor rechtfertigte auf de Laplanes | 

berühmten „WienerSchlüffe” erinnern 
den Vorgang mit dem Willen des Bub- 

im 
Fühlen haben fich aber die Franzofen 
die Verehrung Goethes nicht trüben 
laffen. Sie betrachten ihn al3 einen 
MWeltbürger und. haben noch nach 1870 
in Bari eine der jchönften Straßen 
nah ihm benannt.“ 

— 

Warnung. 
we Da8 Publitum wird vor 

ı gewijjenlojen Händlern ges 

* warnt, die gewöhnliches 

Glauberſalz, oder eine Mi⸗ 

ſchung von gewöhnlichem 

> Seidlitz-Pulver als Karls⸗ 

bader Salz“, „Sprudel-Salz“, „Deutſches (German) 

Salz", „Künftlihe® Karlöbader Salz“, oder „ms 

proved Karlöbader Salt", und unter vielen anderen 

Bezeichnungen zu verfaufen juchen, unter der Anpreis 

fung, daß „Diele ebenfo gut” feiern, wie die echten Pro, 

dukte don Karlsbad, welde direft aus dem weltbes 

rühmten Quellen gewonnen werden. 

Died beruht nur auf einer Täufhung des Publikums 

bes größeren Verdienfte3 wegen, den der betreffende 

Händler an diefen Fälfhungen madt. Yit fünftli- 

her Wein jo gutmwieehter? Würde irgend 

Semand wiffentlich Fünftlihden Wein dem natürlichen 

Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von dies 

fen Fälſchungen hinterführen laſſen, jpeziell wenn die 

Gejundheit dabei in Frage fommtl Die natürlichen 

Produfte der Quellen von Karlöbad enthalten Bes 

ftandtheile, die Fünftlich nicht hergeftellt werden Füns 

nen. Seit Zahrhunderten find die Wäjler von Karls—⸗ 

bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Ves 

ber, Nieren und ded Diagens rühmtichit bekannt. 

Das echte Karlöbader Sprudel-Salz wird direlt auß 

der Eprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 

Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 

Vereinigten Staaten, die Eisner & Mendelfon Goms 

pany, New York, verkauft. Sede Flajche des echt im«- 

portirten Wafjer3 und Sprudel-Salzes® muß obigen 

Stadtjiegel, jowie die Unterfchrift der Agenten „Eiß- 

ner & Mendelfon Eo,, 152—154 Franklin Str, New 

Nork“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 

Apotheken. 

Man hüte ſich vor Fälſchungen. 

—1ip Der Stadtratb: Karlsbad. 

A
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In Lyon & Healy’s findet Ihr die größte 
und jhönfte Auswahl pr neuen Pianos, welde je- 
mals unter einem Dacdhe zu finden war, unn außerdent 
eine große Anzahl von 

“ 

nur wenig gebraudyten und ‚„„Second Hand“ 
Piano 8 

Wir führen hiermit einige der Pianos an. Für öfo- 
nomijch veranlagte Leute find diefe gerade, was ver- 
langt wird. 

Uprights. 

Great Union — Rojewood-Geftell, 8100. 
Ghriftie—Ebenhbolz gebeizt, herabgejegt auf 8130. 
— & Sealy—in ‚ausgezeichnetem Zuftande, 

Rew England —Alle die neueſten Verbeſſerungen, 
40. 

Baihburn— 7% Oltave, Ebenholz.gebeizt, 8165. 
Galenburg: & Baupel— Upright Grand, $175. 
Sommer—voBk Größe, Upright, jo gut wie neu, 

Fii@ee—Bbenbolz-gebeigteb Geftell, 8200, 
Schomader Gold String — Mahagony, $200. 
Brown & Simpfon— Dtahagony, 8225. 
Fiicher—iehr Wenig gebraudt, gegenwärtiger 

Preis 8235, 5 
Steinwan—Roienholz, in gutem Zuftand, $250, 
Fiiher— Großes Upright Grand, Eichen, 8275. 
ae Sodnes 6 Upright, wie neu, $325. 
nabe— Schönes Cabinet Upright, $325, 

Und viele andere. fowie 100 beliebte Square Pianog, 
zu nominellen Preifen und verichiedene Grand Pianos 
zu einem Bruchtheil des Kojtenpreijes. 

Alle die obengenannter Piano find in unferen Re 
paraturmwerfjtätten gründlich in Stand gejegt worden 
er werden in jeder Beziehung garantirt wie anges 
geben. 

Die obigen Preife find Nettopreife, aber auf Berlan- 
gen werden leichte Zahlungsbedingungen bewilligt, 

Nur bei uns verkauft. 

Senabe Pianos. Fifcher Piano, 
SHallett & Davis Pianos, Sazelton Pianob. 

Und eine Anzahl anderer berühmter Yabrilate, 

Wabajh Avenue und Adams Straße, 

N. B. — ®ir verfaufen Mufit:Noten zum 
halben Preiie. 

Berlangt: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Einige intelligente, energijhe befähigte 
Deutihe zur Vertretung eines alten, zuberläjligen 
Bankhaufes, um defien ur. au bejorgen und 
Anleihen, zu placiren, in der Stadt und den Bors 
übten. Leute mit Bebanntihaft dorgezogen. — 
usgezeichnete Gelegenheit für ehrliche urſche. 

Guter Verdienſt. Sprecht vor: 

Conway Banking Hauf, 

1. Flur, Unity⸗Gebaäude, Chicago. am 

eine : en u — nr Da Ss. 
adijon —— em. Nehme eleltri 

an Madifon Str. bi Desplaines Ave, ai, : Perlangt: Geher Male Binbısriälsse a5 Mm 

Taylor Str. efter Mafe Pferdebeihlager. SS W. 
m. 0000.

 "un 

Berlangt: Lediger, ältli Mann, i 

au beifen a m im Ela 
Berlangt: 

— 

Belmont Ave., KoblensOffice. zu fahren. 1110 

z sun J . 2* der etwas vom Bar⸗ 
t er wird vorgezogen; tes i 

37 ©. Galfed Em. ONE OR RE 
—— Junger Mann, welcher 
Market abzufertigen und in Grocery und 
behulflich zu machen. 8. Sir, 

der A 
t 

ion ae, 

49 Srogwid Str. 
: Zunge Dame: m Mädchen, 

rg Selen in unfeem Ge 

” 

„Ubendpoft“, Chicago, Montag, den 28. Mai 1894) 

N.⸗W.⸗Ecke State und Zadjon Str, 

Ein beſonders 
großes Ereigniß u 

kauft — Sacks und Frocks — ebenſo 
meiſten 812 und 815 Anzüge anderswo — 
WIE ER ER ea nenne ee 

Wir baden aufer Frage 

Männer-Alnzügen. 
1,100 modijche, reinmwollene — durchaus gut gemachte An= 

züge — von Hub weit unter den Fabrifationskoften einge- 

gut und bejjer wie die 0.30 
Das größte und manuigfaltigfte Sortiment don feinen und jehr feinen Anzügen in Chicago, 

wenn nicht im ganzen Lande, Weshalb darauf bejtehen, den Kunden-Schneidern fancy Preije 

—835 und $10— zu zahlen für Anzüge, von denen Euch der Hub die Ieibhaftigen „Zwilling3- 
brüder“ für $18, $20 und $25 verkauft. Diejes it ein Zeitalter fortiggrittlicher Sdeen. Wiürdet 
Ihr nicht bejfer thun, Euch hierin ein wenig zu unterrichten und viel zu jparen? 

Dünnes (Sommer)-Zeug für Männer — 
Alpacas und MohairsRöde — blaue Serge-Röde und »MWeften — Eeide und Drap d’Ete- 

Röde — Jedermann paffend — den größten oder didjten Männern — und die Preije — 
herunter bi3 zum Nullpuntt. 

G. A R-Anzüge. 
Blaue Flanel 6. U. R. Anzüge— 
mit einfacher oder doppelter Knopfreihe — garantirt ehtiarbig — 

Es find $8 Anzüge, wert) $8, aber der Hub wird fie trogdem biß 
Mittwoch verkaufen für........... 55° 
Die echten Middleffer und Slater ganzwollenen blauen Flanell An- 
züge, mit eittfader oder doppelter Knopfreihe, garantirt Zudigo 
gelärbt—eigjchlieglich von 2 Set Knöpfen—genau diejelben Anzüge 
die von anderen Gejhäjten für $12 angezeigt werden — im Hub biß 
Mittwoch für........ — — — 

G. A. R. Hüte, 
..... 22ä nennen nee sg. 

Veite Qualität, einjchlieglich Kranz und Schnur, 

e3 find wirilich $1.50 Hüte, 

Dienitag und Mittwod), nicht Länger, für.... 

Berlangts Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: ‘Ein Brodbäder, dritte Hand. 4930 ©. 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Junger Mann für Saloon-Reinmachen 
und ſich ſonſt nützlich zu machen. 171 N. Clark Str. 

Berlangt: Ein ordentliher Junge, 16-18 Jahre 
alt, um im Saloon zu helfen. 213 Wehiter Ave. 

N. Halfted Str, 

der ſelbſtändig 

Verlangt: Wagenmacher. 572 

Verlangt: Ein guter Gafe- Bäder, 
arbeiten kann. 361 Milivaufee Ave, 

Berlangt: Gin Mann um eine Yard aujzuräumen. 
113 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein erfter Klaſſe Order-Koch. Sofort. 
631 N. Clark Str. mdi 

Verlangt: Junge um Pferd und Bugay zu be— 
ſorgen und ſich ſonſt im Hauſe nützlich zü machen. — 
640 Larrabee Str. 

Verlangt: Zwei Schuhmacher. 168 Canalport Ave. 

Verlangt: Ein Brodbäcker. 615 Milwaukee Ave. 

Vevplangt: Bartender; muß $50 bis 8100 an Si— 
cherheit ſtellen können, oder kann auch als Partner 
mit eintreten. 153 €. 18. Str. 

Berlangt: In katholiichen Kreifen bekannte Leute, 
vn ein vom PBapit empfohlenes Werk zu verfaufen. 
. Schmidt, 292 Milwaufee Ave. : 26 marlio 

Verlangt: Männer für den Eijenbahndienft; müfs 
fen fih als Telegraphiiten, Tidets&rpreß: uno Stä— 
tions-Agenten bei uns ausbilden. Sofort nadzufra= 
gen in Bräfivent3-Dffice, Südoft:Ede Monroe Sir, 
und Fifth Une, Nehmt den Elevator. Bmalw 

Berlangt: Aunge von 14—16 Jahren, Pferd zu bes 
forgen und fih nüßlich zu machen. 395 Larrabee Str, 
eine Treppe, 24malm 

Verlangt: Anftändige Fleibige Leute finden gute 
Beſchäftigung als Buch-Agenten. Lohn und Kom— 
miſſion. F. Schmidt, W2 Milwaukee „ve. mai23, iv 

Verlangt Sofort, Männer und Knaben, ſofort das 
Telsgraphiren zu erlernen in unjerefi Gebäude, 175 
diith Ave, Ede Monroe. 3malw 

Verlangt: Zwei in Zatholifchen, Gemeinden be= 
fannte Männer als Agenten. U. Eichlers Buhhand- 
lung, 140 Wells Str. Bmalto 

Verlangt: Knaben, Telegraphiren zu erlernen. Teles 
eraph-Superintendent3-Office, 175 Fiith Up. h Bin lw 

Verlangt: Agenten für neue Prämten-Werke. A. 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells Str. 

Ima,3m 

Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: 95 tüchtige Herren= und Damen-Canvaj- 
fer3. Kein Humbug, viel Verdienft. 139 E. Lake 
Str., 3. Flur. jmodi 

Berlangt: Franc und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Läden und YFabrifen. 
Verbangt: Mädden an Damen-Waifts; ftetige Ar- 

beit. 957 Perry Str. 

Berlangt: Majdinenmäddhen und Finifhers an feis 
nen Shopröden. 543 N. Robey Str., nahe Divifion. 

Berlangt: Ein Mädchen, das Tafhen zu machen 
verfteht an Röden mit Majhine. 508 S. Canal Str. 

Verlangt: Gute Mafhinen-Mäpdhen, an Röden zu 
nähen. 335 Cleveland WUve., vorne, oben. 

Verlangt: Ein Mädchen um das Kleidermachen gu 
erlernen. 306 VBladhawf Str, 

Verlangt: Jungs Mädchen, das Luft hat, das 
Kleidermahen gründlich zu erlernen. 193 €. Rorth 
Ave. mdi 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Röden. 237 
NRumjey Str. 

Verlangt: Majhinense und Hand-Mädchen an Rör 
den. %4 NRumjey Str. 

Sausdarbeit. 

Verlangt: Mädchen, das kochen, waichen und bügeln 
fann. Guter Lohn. 716 Sedgwid Str. 

Berlangt: Hausbälterin mittleren Ulters für einen 
Mittiver. 290 Eiybourn Ave. 

_ Berlangt: Gin Mädden, tweldes in allen Haußars 
beiten erfahren ift und Liebe zu einem SKinde hat. 
93 Cleveland Uve., 2. Flat. 

Berlangt: Anftänviges Mädchen bei Kindern und 
Hausarbeit, 54 Elybourn Ave. 

Verlangt: Kögin für Privat und Reftaurant, hoher 
Lohn. Mädchen für Hausarbeit. 75 Elpbourn Ave. 

Verlangt: Ein deutjhes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit in Heiner Familie. 113 Cornelia Str. 

mdi 

BVerlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 67 Cleveland Ave. vu 

erlangt: Ein gewandtes Mädden für Küchenar: 
beit, jowie eines für zweite Arbeit; muß am Ziid 

baljen. Arcade Reftaurant, 817 &. Hals 
Str. 

Verlangt: Ein Mäd 
geln und kochen, guter 
Wabajh Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 949 N. Wes 
ftern Ave. 

ggrlangt; Mädchen für Hausarbeit. 49 W. 12. 

n, muß gut mwafden, bis 
ohn. A Be 3343 

Verlangt: Eine felbftändige Verkäuferin für Büdes 
zeiladen, eine mig Geichäftserfahrung vorgezogen. — 
Empfehlung erforderlih. Yu erfragen um 6 Uhr 
Abends. 1134 Milwaukee Ave. = —— — e ——tt⸗ 
Verlangt: Mädchen, Telegraphiten zu erlernen. Tele⸗ 

graph-Superintendent3-Office, 175 Fifth Ur. mim 

‚Verlangt: Mädchen und Frauen, welde jhnell und 
billig zuſchne iden wollen. 23 W.Divifion Gt. An lıo 

Berlangt: Mädchen in Färberei Preſſen und Store 
ttag. 700 W. innen. Hasueegen Enanion Bormitag. 10 

Berlangt: Daten zum Kleidermadhen Lernen. 9142 
Superior We., South Chicago. fmo 

ei : ‚ die am Tage kin paar Stunden 
feet une Gen ee eine ebrenhafte rentable Bes 
ihäftigung finden. Prof. Uhl, Mojonic Temple. 

* Bmalw a 0—— 
: und Mädchen um kunſtliche 

— ci ne leicht - viel Geld gu der» 
dienen; mie Gelegenheit. Fr. — 

das 
175 

Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Diefer, Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Hausarbeit. _ 
Verlangt: Kindermädchen, auch Gausarbeit. % 

Ellen Str., nahe Milwaukee Ave. und Wood Str. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 368 Larrabee Str. 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau um 
auf ein Kind aufzupaflen. Nahzufragen 80 Larrabee 
Str., top Flat. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen mittleren Al: 
ters für Hausarbeit. IP Biffel Str. 

Verlangt: Ein Mädden für zweite Arbeit; muB 
waihen und bügeln törhen. 512 Michigan Ave, 

Berfangt: Ein ftastes Meutjches Mädchen für 
Hausarbeit. Hotel Renner, 67 €. Randolph Str. 

, Verlangt: Arbeitjamg tinderlofe bedürft ige Per: 
fon vernünftigen Alters/al3 Haushälterin. Wolters: 
dorff, 227 Rujh Str. 

Verlandt; Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
vamilie. 429 Orherd Ar., 2. Flat, rechts. mdi 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
6435 Stewart Wbe., Englewood. —m! 

: Berlangt: Ein folides Älteres Mädchen oder Frau 
zur Führung eines Haushaltes. 195 W. Lake Str. 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

HSausarbett. An 
Verlangt: Ein gutes deutfces Mädchen für Haus- 

arbeit; muß — und 5* tönnen. Vorddeutſche 

vorgezogen. Nochufragen 117 Wells Etr., oberer 
Flur, links. Sn 58ß8 ———— 

Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 13 ©. 
Lincoln Str, bei Madijon Str., 2. Blat. 

Verlangt: Ein gutes arbeitjames Mädchen, deutih 
und enoliſch —— Rojenzweig, 3557 ©. Halſted 
Str. 
— ———— ne ee 
Verlangt: Ein Mädchen für zweite_Acbeit und Rin- 

der; muß nähen können. 9 47. Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Englifch jpreben. 85 43. Str., nahe Halited. 

> t: Mädchen für allgemeine Qausarbeit, Was 

535 —— 89 47. Str., nahe Emerald be. 

Verlangt: Ein Mädden. 54 RN. Canal Str., Sa= 

leon. 

erlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 
Une. 

Berlangt: Kindermädden. 
Reftaurant. 

Rerlangt: Dining Room: und KühenMädden. — 

91 €. Chicago Ave. mdt 

Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1258 George Str., Ede 
S:minary Ave. 
m —ñ —— — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Adrefle: 5 79, Abenpfl. 

 Rerlangt: Mädden für Hausarbeit und Kochen in 
Samilie von zwei Perfonen. 15 Prairie Abe. 

Rerlangt: Mädchen- für leichte Hausarbeit. 3835 ©. 
Halited Str. 

Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 580 
Heny Str. x 

369 5. 
mDdi 

719 State Str., im 

Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Gejuht: Deutfher Koh fuht Stellung. Offerten: 
8. 94, Abendpoft. 

Geſucht: Ein guter Lunch-Koch, der dem Kaufe 
nützlich iſt, ſucht Stelle. Zu erfragen 104 E. Randolph 

Str. + Mal 

 Gefucht: Guter Wurftmacher, zwei Jahre im Sand, 
fuht Stellung. Wdrefle: F. W., 101 George Str. —mi 

Gejuht: Friich eingewanderter junger Mann, der 
mit Pferden gut umgehen fann und drei Nuhre bei 
den Qufaren diente, jucht Stellung. 648 Center Abe., 
Schöller. 

Geſucht: Ein ſtarker Mann ſucht Arbeit auf einer 
großer Farm, einerlei wo. Adreſſen einzureichen: S. 
61, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Bäder, dritte Hand, 
ſtetigen Platz. G. Bauer, 13060 W. Huron Str. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Butcher und 
Wurſtmacher ſucht ſogleich Stelle. 55 N. Clark St. ſmo 

Geſucht: Pianoſpieler ſucht einen Platz; verſteht auch 
etwas vom Bartenden. Adreſſe: F 100, Abend— 
poſt. jmo 

Sejuht: Ein Wächter jucht paffende Stellung. 8535 
Superior Ave, South Chicago. ml 

fuhr 

Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Deutſche Kleidermacherin jucht Arbeit in’3 
Haus. 196 W. Dipifion Str. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Perſon in mittleren 
Jahren juht Stelle als Haushälterin oder Lunch—⸗ 
Köchin. Adreſſe: A. Z., 67 E. Fullerton Abe. 

Geſucht: Eine perſekte Kleidermacherin ſucht noch 
Arbeit außer Dem Hauſe. 200 N. Peoria Str., A. 
Starke. 

Verlangt: Einige Plätße zum Wafhen und Bügeln. 
1744 Leavitt Str., Ede School. 

Gejuht: Yunges Mädchen wünfht irgend welche 
Beihäftigung; auch in Nähen bewandert. 3125 For 
Str, S. F. Hartmann. 

Gefucht: Aeltere anftändige Frau fuht Stelle als 
Haushälterin. Näheres: 737 N. Alhland Ave. 

Gefuht: Wäjhe ins Haus. 43 Mohawt Str., Hin: 
terhbaus. Raab. 

Gefuht: Eine Frau wünjht Waihpläge außer dem 
Hauje. Mı3. Preßburger, 44 Macedonia Court. 

Geſucht; Eine junge alleinftehende Wittwe ſucht 
Stellung als Haushälterin bei einem anſtändigen 
Herrn oder jungen Eheleuten. 213 €. 92. Str. 

Geſucht: Frau wünſcht aller Art Wäſche, Waſchen 
und Bügeln in Haus zu nehmen. 122 E. Indiana 
Str., Pechmann. 

Gefuht: Ein Mädchen juht Stelle in kleiner Fami— 
fie. 148 Haftings Str. 

Gefuht: Deutihe Frau wünfht Wäfhe in und aus 
Ber dem Hauje. 153 Willow Str. 

Geſucht: Wäſche ins Haus. 99 Mohawt Str. 

Gefuht: Wäfche in und außer dem Haufe zu wa— 
fhen. 150 Gleveland Ape. —di 

" Berlangt: Ein junges flelgiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 370 €. Divifion Str., im Re: 
ftaurant. 

“ Berfangt: Mädchen, 17-18 Yahre alt, flir Haus: 
arbeit und im Store (Bäder) zu hebfen. 129 Ful- 
lerton Ave. —mi 

Verlangt: Mädchen für allgemine Hausarbeit. 3813 
Galumet Ave. 

„Felangt: Gine gute Köchin. Reftauration. 148 5. 
ve. 

Verfangt: Deutſches Mädgen, welches kochen Tann. 
332 Michigan pe. 

Gefugt: Eine Frau juht Krante und Wöhnerin: 
nen zu pflegen. Nr. 796 W. Huron Str., oben. jmo 

Gefuht: Erfahrene deutihe Frau juht Pläße als 
MWöhnerinnen: und Kranfenpflegerin. M. Dabr, öl 
Burling Str., nahe North Uve. —di 

7 Gefuht: Eine energfiche zuverläffige Waſchfrau ſucht 
Stelle. 8435 Superior Av. South Chicago. 2W2m,im 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu dertaufen; Ein gutes Safety Bicyele, ſpott⸗ 
billig. 139 Burling Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
| arbeit; muß Empfehlungen haben. 483 Yihland Blvd. 

Verlangt: Ein tuchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 105 Sigel St., 2.Stod. —mi 

Verlangt: Gute Köhin. 4203 Grand Blvd. 

‚Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit; friſch 
eingewandertes vorgezogen. 3518 N. Clark Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 613 Sedgwick Str. 

Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muß waſchen und bügeln können. 730 N. 
Wafhtenaw Ave. 

Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Wilhrin und Büglerin. 5 Wells Str. 

‚Ein Mäpdhen für gewöhnliche Hausar- 
eingeivandertes borgezogen. 112 SigelStr. 

Berlangt: 
arbeit, gute 

Verlangt: 
beit. Eben 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
beit.ä 576 Blue Island Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 934 Milwaukee Ave, im Store. 

Verlangt: Ein Mädchen, um einem Rinde aufzu- 
warten, 492 Sedgwid Str, 

_ Verlangt: Ein tüctiges Mädchen, das Tochen, ma: 
{hen und bügeln fan, Guter Lohn. 32 Blue 33: 
land Alpe. mdi 

Verlangt: Ein deutſches Madchen oder alleinftehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit während des Tages; 
kann zu Sauje jhlafen. 163 Cleveland Ave., 2.Flur. 

Berlangt: Ein Märden, beim Kochen zu helfen: 
au ein Mädden für Hausarbeit. ©. Göttich, 8423 
Ullman Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß foden, wajhen und bügeln können. 
963 Milwaukee Ave, Ge Pauline. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
384 €. North Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. & PBlorimond Str., nördlid von Eu— 
genie. eh. NR 2 
Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausars 

beit; muß Zocdhen, waihen und bügeln fünnen. 963 
Milwaukee Ave. 
TEE —— ———— ———— 

Verlangt: Eine deutſche Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, 241 Auguſta Stt. 

Verlangt: Ein Mädden für Leine Gamilie. 517 
W. Chicago We., im Store. 

BVerlangt: Junge finderloje rau oder Mädchen 
gewöhnlihe Hausarbeit, 509 M, 39. Str. 

„0 RC Re 2 Gi EEE 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 158 

Lincoln Abe., Eingang an Garfield Ave. ſmo 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
471 Wells Str. imo 
* N Re; Se 

Berlangt: Gutes Mid ühe und Dinin 
Rom, Al €. Rırip aacn fur Rüde ing 

“ Verfangt; Gute Röhinnen Jomie Gaugmädehen fins 
den gute Stellen, Mes, Safe Se. Str., nahe 
State Str. nl 

Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boavdinghäufern für Stadt und Land. Herrihaf: 
ten belieben vorzuiprechen, Duste, 48 Milwauter 
An. Ama imt 

für 
ſmo 

ni 0, 0 en 

Berlangt: Köhinnen Mid J 

i * n für Hausarbeit und 

ns gen Rindermädehen hub Ei eingewanderte 

wu ‚wie Kellnerinnen und Mädchen für Res 
ws ‚ons: und Hotels Arheit erhalten forortige Stels 

3 — „obn in den feinften "trivatfamilien 
hun „aaältShäujern durch daS erfte deutiche VBermitt- 

Bi hr 53% N. Clark Str. Sonntags offen 

dis Uhr. Telephon: 455 Rocti. l0ma, im 
Berlangt: 587 Larrabee S i : 

L 8 tr., Köchinnen, Mäd- 
Sen für allgemeine und zweite Ürheit, für Privatja- tien und Gejhäftshäujer. Serrjcaften werden gut und jchnell bedient. zelephon: North 612. Wapgm 
Mädchen finden gute Str i Mrs. Eiielt, 1913 State Str Yeiih Ohesmounpeite Tor gleid untergebracht. Steffen jtei. 13n1j 
Verlangt: Ein gutes zweites Ma, muß wa ſchen 

um —— — —— — Sprech =. um 7 Uhe Abends, 624 Maihington Biod. bio 
erlangt: Sofort Köch i : 

arbeit unD aeite Acheit, Rinbermäbdhen a2 
„die b i 

Sevıitlen an der Eüdfeite Karii — — *3 erjon, 215 82. Str.nabe Andiane Üpe. bw 
Verlangt: Gute Köhinnen und M meine Hausarbeit. Die h Yet Eafene bei Hoem Sohn. Mrs. air Ba ul De Gabi S 

SDapiım 
und 

richaften belie= 
tt. 

—— 100 gi: Mädgen für Brivatiamilien 
fer, Stop 

ben vorzuſprechen. 0 83. 

Billig: Gounter,. $5; Eisbor, $; feine Eichen: 
Wallcate.. 108 W. Adams Str. ' mdi 

Zu verkaufen: Zwei Ziegen, Nähmaſchine und Mö— 
beſ, billig. 137 E. Ontario Str. 

Zu verkaufen: Gute Nähmaſchine. 211 IllinoisSto. 

Zu verlaufen: Eine Hobelbant, billig. 735 R. We— 
ftern Ave. 

Zu verfaufen: Ein yurnace im beften Zuftande, 
mit allem Zubehör. Vorzujprehen nah 4 Uhr Nah: 
mittags. 15 Rhodes ne. nn. ae 

Zu verkaufen: Eine neue Eisbor, welhe 8175 gelo⸗ 
ftet hat, verfaufe jelbe für nur $50. Habe keinen Ge: 
brauch dafür. Offerten: S. 64, Abendpoft. jmo 

Zu faufen gejuht: Eine Teigmajhine, die no 
wicht viel gebraucht ift. 2818 State Sir. fmo 

Neue Maihinen, allerbeite Fabrikation, vollitändig 
mit Zubehör neuefter Art, garantirt für 5 Nahre, 
$5.00, $10.00, $15.00, $25.00. Zimmer 27, 309 Stat? 
Str., Ede Adams. £ bw 

Zu verkaufen: Alle Sorten Shotwcajes. Reparatu⸗ 
ten ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Str., 
Herwig. j Tap—2lin 

Alte und neue Saloon=, Etores und Difice-Gins 
richtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentiſche, 
Spelving und Grocery:Bins, Gisihränte.e 289 6. 
Nortd Ave. Union Store Firture Eo. Dagli 

820 Taufen gute,neue „High: Arın--Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf YahreGarantie. Domeitic $25, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White $l5. Domeftie Dific 216 S. 
Salfted Str.. Ubends offen. be 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 

einmalige Einihaltung einen Dollar.) 

Seirathsgefuh. Ein junger Wittwer von 30 Jahren 
m!t fiherer Eriften; wünjcht Die Belanntichait einer 
Wittwe ohne Kinder oder jungen Mädchen Tatholi- 
ihen Glaubens zwed3 baldiger Heirath; muß, mit 
auf Farm gehen. Gefl. Offerten fann man richten 
an: 8 93, Abendpoft. 

Aergztliches. 
(Ungeigen unter diejfer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Nortbmwefern Dental In 
fiemarp, 510 Chicago Opera Howie, 

dne_ gezogen ohne Schmerzen. 25 
. t5. Abends offen bis 8. 27fbli 

Seid Ahr kant? Kommt nah 49 W. Madiion Str. 
10— Uhr. Behandlung umjonft. Nur bezublt für 
Medizin. Bmai,mmfrddfadiv 

Srauentrantheiten erfolgreich behandelt 
KBiährige Erfahrung. Dr. Nic, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark, Gpredhftunden von 1 
bis 4. Gonntag3 von 1 bis 2, Ainbw 

Mrs. Ida Zabel, 
Geburt3helferin, Sedgwid Str. Nr. 277. Behandelt 
alle Frauentrankheiten. Erfolg garantirt. may?3, imo 

Geihleht3:, Haut:, Blutz, Nieren: und Unterleib3s 
Krankheiten ficher, jhnell und dauernd geheilt. J 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio, Napbw 

Hoijpital für Frauentranheiten, 
360 G. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Ope: 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmä- 
Bigfeiten u. j. w. mad der neueften Weethode behan- 
delt. 9mailmt 

Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit, 3 GentS das Mort.) 

Bartner: Eine jeltene Gelegenheit! Ein verhei⸗ 

ratheler Butcher, der $200 Vermögen bat, um ein gut⸗ 
gebendes Geichäft zu übernehmen. WM Madijon Str., 

Dat Bart ZU. 

Berlangt: Bartner für eine beftehende Yabrik; fohs 

nender —A de großen Kundenkreis; $150 

513 $200 monatlicher Verdienft; guter Geihäftsmann 

mit $600 bis 8800 bevorzugt. Offerten ;, 8 

Abendpoſt. 

Anterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wott. 

unterricht im Engliſchen für Damen und Hetten. 
6 — —— $2 per Monat. Auh Buch⸗ 
führung, Xppewwriting m. j. w. Befte Lehrer, uce 

—ä 8 ne e, ee .. 0 
2 Abe. 3** ietr. %0, bio 

Damenkleider:Zufchneiden und Mapnehmen wird in 
drei Tagen für nur $8 gründlicp ge: 3 Die 

ündlihen Zither:, Guitarre- und PBianosUnters 

ie erteilt Wlois Plone, 878 D. Rorth Ave 

GBefchäftsgelenenheiten. 
(Unzeigen umter diejer Rubrit 2 Gents das Mo) 

Zu verlaufen: Grocerp, frankhei Iber billi ⸗ 
aufragen 144 Dapton Str. Walbır bifig. Rat 

850, theifweiie an Abzahlıng, 
gelegenen Ed-Grocery=Store Deutider Nachbar: 
daft. Großes Wagrenlaget, elegante Einrichtung 
VPferd und Wagen. Billige Mirthe mit ihöner Wh: 
nung u. j. m. Muß tosjchlagen; fommt ums macht 
Offerte. 93 E. Fullerton Ao:, Ede Wihland Ave. 

kaufen jehr gut 

Süpjeite Corner Grocery Stor. Muß wegen Ber> 
laffens der Stadt zum SpottpreiS von $25, tbeil- 
we:je an Zeit, losichlagen. Affortirtes Waarenlager, 
vollftändige Einrihtung und bilfige Mictbe. Keine 
Konkurrenz. Kom und maht O;ferte. Dies ift ein 
großer Bargain. Sidoft-Ede 6. Str. und Lowe Ave. 

Zu tenlaufen: Ein Saloon mit Bufineb-Lundh im 
beiten Grihäftstheil der Stadt. 34 Fab Pier täg: 
ih. $800 baar. Offerten erbeten S 89, Ab:mdpoit. 

Zu verfaufen: Etablirtes Koblen-, Erdreß⸗ und | 
Bubr-Geihäjt, Nordieite. B. Fredenhagen, 112 Dear: 
born Str., Zimmer 509. 

Zu, verdaufen: Butcher-Shop, wegen Ubreife nad 
Deutihiand. 0 25. Place. mdi 

Zu verlaufen: Gutgehender Barbier-Shop, 3 Stühle, 
fojort, billig für Baargeid. Gute Berlaufsgründe, 
Offerten: 5. 73, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Candy, Bäderei-, Sigarren- und 
Tabat-ZStore, jowie Yaundey-Dffice. Guter Plab. — 
Mierhe mit Laden und Wohnung nur $l5. 1203 W. 
Madijon Str, 

Bu verfaufen: Ginen oder ziwer von meinen guten 
Saloons wegen Krankheit; einer gegenüber von Og> 
den: Grove. Näher:s 408 Elybourn ve. —ım: 

Zu verlaufen: Fleiiher-Geidäft mit Wurftmadher 
rei, Pierd und Wagen. 1167 Wabanfia Ave. 

85325 Taufen gut gelegenen Ed-&rocery-Stor:, 3 
für $500, theilweiie an Abzahlung. Micthe für 
Wohnung und Stall $22. Dies it der billigite 
je zuvor offerirt. 954 Campbell Ave. (Nehmt North 
Ave.⸗Car.) 

Zu verkaufen: Spottbillig, ein guter Grocery-⸗ und 
Butcher-⸗Shop. Nehme eine gute Lot in Tauſch. 128 
Ravenswood Park, Ravenswood. 

Zu verkaufen: Gutes Grocery-Geſchäft. 
Miethe. 110 S. Center Abe. 

Zu verkaufſen: Billig, Kannen Mildgeſchäft 
Adrefle: EM 10ı, Übendpoſt. mdi 

Billige 
—ıni 

Zu’ verfaufen: Gin qutgehendes Grocerd- und Delis 
fateffen-Gejchäft mit Bäderei, Candy, Tabat und $i- 
garren. 253 Soutbport Ave. jmo 

‚Zu verkaufen: Camdye ynd Zigarren:Store, gut 
eingeriiet. Zu erfragen in Nr. 651 Center Ave 
nahe 19. Str. imo 

Zu verfaufen: Hardware: und Ofen-Gejbäft: mit 
Tin:Shop, ungefähr. $3000; reine Waars, im beleb- 
teften Theile der Weftjeite, öftlih von Halfted-Str., 
gute Kundichaft, billige Miethe, ift Umitände halber 
unter günftigen Bedingungen bilfig zu verfaufen. %. 
52, Wendpoſt. jmo 

Zu derfaufen: Gutes Zioarr an⸗, Tabak⸗, Kandy⸗ 
u. j. w. Geſchäft; billig; niedrige Rente. 170 €. 
North Ave. —-di 

Zu verkaufen: Familienverhältniſſe wegen, ein Sa— 
loon, jehr billig. 747 Elybourn Ave. faıno 

gu verkaufen: Ein gutgehender, feit vielen Jabren 
Heitehender Bladimith:Shop mit Grundftüd im der 
Nähe Ehicagos. Worejiire: 2. 57, Abendpoft. Z5mlw 

Zu verkaufen: eines Zigarrene und Bäderei-Ge- 
ihäft mit Milh-Depot. Deutihe Nahbariaft. 44 
W. 19. Str., nahe Salited Str. fimo 

Zu verfiufen: Ein Bäder:, Confectionery, Tabaf- 
und Zigarren: Store. Adrefle: 9. 85, Abdp. W2u,iw 

"Zu verkaufen: Sofort, jpottbillig, Notion-Gejchäft. 
Näheres: 144 Elybourn ve. —ımo 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter die ſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoſt-Gebäudes, 20 5. Ave., einzeln oder zu— 
ſammen. Vorzüglich geeignet jür Muſterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahrſtuhl. 
Nähere Auskunft in der Geihäfts-Office der Abend= | 

bio poſt. 

Zu vermiethen: Gutgehendes Butcher-Geſchäft frank: 
heitshalber. 1111 Lincoln Ave. —ımi 

gu vermietben: Neue, gutgebende, beft eingerichtete 
in Minoofa, ZU. Nachzufragen 2910 S. 

Wmailw Canal 

Zu v ethe 
Perry Str., 85. 

Zu vermiethen; Zweites Flat, 7 Zimmer, Bad, 
nabe Lincoln Bart. $21. 114 Eugenie Str. 

_ Zu vermiethen: Kleine freundliche Wohnung. 146 
Elpybourn Ave. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer, alle Wände und Fuß 
boden mit DOel-Anftrih. 3945 5. Avbe. 

Zu bvermiethen: Zimmer und Stall für jechs 
Pferde. 6 NR. Wood Str, 

Zu vermiethen: Fünf hübjhe Zimmer. 355 Mil: 
maufee ve. . to/amo 

Zu vermiethen; 4 Zimmer, $9. 24 Carl Str. 

Zu_vermicthen: Salber Store, billig, gute Lage. 
170 €. North Ave. —di 

Haus und Stall. Große Lot. 804 
3. 5. Gildrift, 139 Adams Str. 

imo 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dıefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Zwei Herren fünnen bei einer anz 
ftändigen jüdijchen yamilie jehönes Zimmer, mit oder 
ohne Board, haben. Gutes Keim. 8 Willow Str., 
1. lat. 

Verlangt: Boarder3 in Kleiner Yamilie. 1053 Lin 
coln Uve., oben. 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer, mit Bad. Extras 
Eingang. 109 Elybourn Abe. 

Berlangt: Roomerd und Boarderd. 83.50 dieWoche. 
146 Clybourn pe. 

Zu vermiethen: Ein fein möblirtes Zimmer für eis 
nen Seren ($7) oder für zwei Herren ($9). 9 Goethe 
Eir., 3. Flat. 

Zu vermiethen: Freundliches Front-Bettzimmer mit 
feparatem Eingang, in Meiner Jamie, an ordentlis 
hen Mann. Nahyufragen: Nr. 673 Larrabee Str., 
nahe Garfield Ave. imdi 

Zu miethen und Board geiudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents da3 Wort 

Zu miethen gejucht: Möblirtes Zimmer bei einer 
Heinen Familie. Adreſſe: F. 66, Abendpoſt. 

Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 

Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Ditecttice: Mue Olga Goldzier. 

Schuie jür Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zu⸗ 
ſchneiden. Grümdlicher Unterriht ın allen Zweigen 
der Damienichneiderei nah dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Spiten. 
Der Eintritt indie Shule fann je 
erzeit ftattfinden, und während 
e8 Unterribts fönnen Die Damen 

ihre eigenen Kleideranfertigen. 
Der Unterricht wird im deuticher, engliiher oder 

franzöfijher Sprache gegeben. _ 
Ebenjall3 werden Dumeufleider auf Beitellung in 

eleganter Weile und zu mäßigen Preijen angeferrige. 
Schnittzeihnen wird mit Hilfe des „Wiener Zu: 

fhneide-Apparates“ gelehrt, deflen vorzügfiche Ber: 
wendbarkeit duch Ertdeilung von Ausjeichnungen 
und Medaillen auf den verjhiedenjten europäijchen 
Ausitellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts verjandt. 

Unjere Drudicrift: u Funk, fi zu 
leiden“ wird in unjerer Office foitenjtei auss 
gefolgt oder per Poit zugejandt. 

amenjbhneider-AWtademte, Biener d 2 
163 State Str., Rordoft:Ede Monroe., 

Zimmer 76, 77, 78 und 79. 2Imzbin 

Alerander3 GebeimpoligeiQigen: 
tur, 93 und 9 Fiith Ube., Zimmer 9, bringt ir: 
gend etivaS in Erfahrung arf privatem Wege, unter- 
uht alle unglüdlichen Hamilienverhältniffe, Che: 
andsfälle, u. }. w., und jammelt Beweile. Dies: 

ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter: 
fuht und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
glüdsfäle u. dgl. mit Erfalg geltend gemacht. iyreier 
Ratd in Rehtsjahen. Wir find Die einzige deutjche 
Volizei-Agentur in Chicago, Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2ma,biv 

Löhne, Noten, Board, Saloon:, Grocery⸗ Rent: 
Bills und jhlehte Schulden aller Art jofort kolfektirt. 
Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 78 Fiftb Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet Dies aus. Jacob 
Kimary, Konitabler. &3 wird bier deutjch geiprocen. 

17mailmt 
ee Eee 

Löhne, Noten, Mietbe, Schufden und Anjprühe 
aller Art jhnell und ficher folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erjolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorg fältig beſorgt. 

Bureau of Law and Collection, 12mali 
17 —19 Waihington Str., nahe 5. Av., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 

d 
d 
i 

“Die 

Löhne, Noten, Renten, Board Bills, Saloon» 
Bills, Yuchpoften und alle jchlehten Schulden fol: 
fektirt, alle Rechtägeichäfte gerifienhaft bejorgt, feine 
Bezahlung, wenn nicht erfolgreih. Schnell und fiher. 

3.3. Rinnirp, Manager. 
l5mailmt 154 La Salle Str., Zimmer 15. 

Mrs. Mibig, vormals wohnhaft B Maw Unr., 
ift gebeten, ihre Wdreffe in der Apotheke, 115 Elybourn 
Ave., abzugeben. 

 Gefuht: M Dollars demjenigen, welder mir dans 
ernde Arbeit verichafit, einerlei melde. Wdreflen er: 
beten: 9. 9, Ubendpoft. 

Agnes Fuller, 4 Briefe in General Delivery: Po: 
amt. Bitte um baldige Erledigung. D. Scheer, 

Saljomining, Whitewaibing, Blaftering. Nr. 203 
Blue Islamd Ane., ©. Schüßler. Ama iĩ Imt 

Blüjh-Eloats werden gereinigt, gefteamt, gefütter: 
und modernifirt. 212 S. Halfted Etr. 16jebm 

Alle Urten SHaararbeiten fertigt R.Eramer, Dauten- 
Friefeur: und Berrüdenmacher. 334 Rortb Ave. 19jalj 

Arbeitslohn wird prompt ums gratiß collektirt. 212 
Milwanle Yve. Offen. Eonntacs. Moelj 

Verſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 

Verloren: Pferd, braune — weiher Stirn⸗ 
{ed, Hinterfüße weiß, ca. Bfund, Be 
——— 3 

mdi | 

| 
| 

Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das R % 

65,000 Ader gutes Barmiaaz ! 
von 85.75 bis $8.00 per Uder zu verfaufg DT Dog 
Wiscorfin Balley Land Co. von Waujan, rathom 
County, Wisconfin. Gutes Hartholz, guter Boden, 

! gutes Wafler, guter Markt für Holz und Getreide, DE 
| fih vier verfhiedene Gijenbahnen dajelbit befinden, 
Dies bietet Euch die beite Gelegenheit, ein „Heim 

' billig zu erwerben, weil dasjeibe zu langjähriger Zah⸗ 
lungsjrift verfauft wird. Seitdem die Agenten b:eg 

| fiud, haben mehrere daS Land bejehen und von demjels 
ben gekauft, und viele Andere haben fi gemeldet, die= 
tem Beiipiel zu folgen. Gebt und jeht die Agenten 

| und beiprecht die Sache mit ihnen, da Ddiejelben wahr 
Iheinlih nur mod eine Furze Zeit bier find. €3 bea 
3chlt fih, von Diefem Lande Ausfunft zu holen, ehe 
man anderswo fauft. Landkarten frei gegeben oden 
berjandt nach irgend einer Adreſſe. Office im dritten 

| Stod, 1251 Weitern Ave, Ede von W. %. Str., ung 
| Ende Blu: Island Ave. Dffice ofjen von 2 Uhr Race 

mittags bis 9 Uhr Ubends. 3. 9. Kothler, Agent. 
ma, Ag 

— — — 

Bu verfaufen: Bi S. Mayer, WO €. Rorif 
Adenue: Preis 
Kipdourn Ave., ein Atöd. Ed-Bridhaus, ein- 
Hliehlih Saloon; ein Bargui 

Marengo St., Harle 
Lot ei 10; 

9:Zimmer-Haus; 
BRSN. 2 S 

EL i ne⸗Haus; Lot 
en FREE FE 

Rodiges Frame⸗Haus und Attie; 
20. 

„ausgezeichnetes Geſchäftseigen⸗ 
>> bei 147; ein Viertel baar. . . 

e Cottages an verjhiedenen Plägen zu 
Brei F eine kleine Baaranzahlung 1 
ichen Abzah e erir ie di Mietbe Gen zahlungen fo gering wie dig 

Edenjo Lotten in Mayer & Yondorf3 Subdivifio 
nur fünf Blods von en 3550 aufs 
wärt3; $50 baar, $10 monatlich. 

Lotten in Kemper Bros. High Nidge Subdivifiong 
von SO aufwärts; 0 baar, $l0 monatlich. 

Bmaib 

Wollt Ihr und Eure K 
bin? Wolt Jhr niht mit € 
eine eigene Yarım eriverber 
gegeilen habt? Gegend äuf 
dingungen Vie günitigften. 
jhaft, feine Spekulation, 
nebmung. 3. N. Kopperl, Ei d 
für für den Staat Nebraska, 181 Wajhington Str. 
Chicago. 3maibia 

Wünſcht Ihr einen „Holdsup:your Hand“-Bargainl 
auf ein Beim? Ich zahlte 3000 Für meins. Bir 
gezwungen, zu verlaufen. Es ift unbelaftt umd 
2250 faufen e3 dor dem 3. Juni. U 1 Bedingungen, 

Worefle F &8, Ubenppoit. —ia 

Berihentt: Ein Hübfcher, illuſtrirter deutſcher Ka⸗ 
taiog don Hollywood, der die Lage, Umgegend, üfe 
fentlihen Gebäude, Wohnhäufer, FYahrgelegenbeiten,, 
u. j. w., zeigt in Ddiejer Königin der’ Vorffüdte Chis 
cagos,/wird portofrei an jede Mövefle verfandt oder am 
Alle gegeben, die 88 in der Haupt-Office abholen. — 

ewig Sklaven bleie 
kleinen Erſparniſſen 

Eud ganz aufs 
ar, geiund; Ba 

PBrivat>Gejelld 
Staatsuntera 
as⸗·Komm iſa 

Stade und Randolph Str. 

Vier für drei. $300 nehmen dDiefe Wode mein 
MWobnbaus-Lot, fiir welche ich vor adıt Monaten LION 
zahlte. 0 baar, wenn Xhe nicht mehr flüjfig habt, 
Reit in monatlihen Abzahlungen von $l0. Woreffer 
2 9, Wendpoft. 

und jebt Di 
r Desplaines.— 

vor 1 Ude, 
Verkäufer. 

Mittwoh, Decorations-Tag! Geht 
oßen, zentral gelegenen XLotten im 
viBilfette 130 Diarborn, Zimmer 12, 

Eigenthüümer. Koerner, 

BGeld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort} 

Doujcehold loan AUjjocissiom, } 
(inforporirt), ı 

85 Deazborn Str., Zimmer 304. j 
534 Sincolu Ude, Zimmer 1, Lale Biel, 

Geld auf Möbel. } 

Keine Wegmahme, feine Deffentlichkeit oder VBerzös 
gerung. Da wir unter allen Gejelliaften in dem 
Ver. Staaten Das größte Kapital befigen, jo Bönnemg 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
ais irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihart 
ift organifirt und macht Gejchäfte mach dem Baugejell- 

! jhajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche odeg 
monatlihe Rüdzaplung nach Bequemlichkeit. Sprech 

bevor Jhr eine Anleipe macht. Bring Eutg 
Möobel-Quittungen mit Euch. 

€3 wird deutjch gefprohen. —— 

HSonfebosd Loan Affoctatiom, \ 
5 Dearborn Str., Zimmer 304. \ 

| 534 Lincoln WUve., Zinımer 1, Lake View. 
Segründer 1854. bi 

Wenn Ihr Geldz 
auf Möbel, Bianovs, ! 
Kutiden uwim, ipre 
tice de Fidelity Mori 

| Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,314 
| den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung.ohne Dei 

jentlichteit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigene 
thum im Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan 6 ) 

Yuncorporirk, 

H BWafbington Ste, erfler Flug, ) 
zwiſchen hart und Dearborn, 

oder: 351 63. Straße, Engelewood. N 

oder: 9215 Commercial We, Zimmer 1, Golumbt 
Blod, Sũd⸗Chicago. 14avbo 

Geld zu verleihen l 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uf. 1 

Kleine Unleiben } 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. s 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn eig 
die Anleihe machen, —— laffen diejelben in Jhreng 

Beſitz. 
Wir haben das } 

größte deutihe Gefhäft } 
in der Stadt. 

Alfe guten ehrlichen Deutjchen, foınmt zu uns, ivend 
Ibr Geld borgen wollt. hr werdet e8 zu_Gurem 
Bortheil finden, bei mir borzujprechen, ehe Ihr ans 
derweitig hingeht. Die fiherfte und zuverläjfigfte Bes 

! bawdlung zugeficert. 

19mali 
„BB Frend, 

138 La Salle Str., Zimmer Lu 

| Weit ChHigago Loan Company. 
Warum nd der Siüpdjeite gehen, wenn Sie Gelb im 

Zimmer W5, Nr. 1855-187 W. Mapdijon Str., R.:WB.= 
Ede Haljted Str., ebenjo billig und auf glei Seicpte 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loans 

| Eompany borgi Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
| wünjchen, groß oder Zlein, auf Haushaltungs- Möbel, 

Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausiceirte, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Be 
Chicago Loan Company, Zimmer 205 185-187 W. 
Madijon Str., N.:W.:Ede Halfted Str WTdylf 

Ehrlide Leute, 

welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Wags 
reulagerjcheine, wollen gefl. vorjprechen bei 

Jeimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mailf 

Woyunab der Südjeite 
gehen, wenn hr billigeres Geld haben künnt auf 
Möbel, Bianos, Pierrde und Wagen, Lagerhauss 
feine, von der Northweftern Mortgage 
2oan Co. 519 Milmaufe Ave, Zimmer 5 und 
5. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in be= 
liebigen Beträgen. limailf 

Borgt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Load 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 5 

Dffices: Chicago Stod Exchange Blda. Südweſt⸗ 
Ecke Waſhington und La Salle Str., 4. Flut, Zim⸗ 
mer 414, 415 und 416. inf 

Geld ohne Kommiifton, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 Proz.; ebenjo Ge zu 5 und A Bro 
Baavvarkehen zum üblihen Zinsfuß. 13maib 

9. OD. Stone & &o., 206 Au Salle Str. 

€. Weils * 
Deutſches Pfand⸗ und Leih⸗Geſchãft. | 

Nr. 4 S. Halfted Str. ) 

Das reelfte Gefchäft der Weitjeite, Gelder auf fe 
ten, Juwelen und andere Werthjadhen zu feiben. 

nz, 3m 

250,000 Dollars auf Grundeigen⸗ 
tbum. 5 Prozent Zinien. 8. Smith, MO La Salle 
Str., Zimmer 4. Ima,jamodo,imd 

—— ——— — —— 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.j 

Wenn Iht Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ip Euch Drei, vier oder jeh3 Zimmer jür die Kälite 
des Breijes möbliren, al3 Euch irgend jonitimo be= 
rechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus aus» 

Zu verleihen: 

| ftarten wollt, werde ic Eud fo behandeln, dab ce 
Euch leid thun wird, nicht früber jchon zu. mir ges 
fommen zu jein. Jh babe Uprigbt-Pianos und Urs 
gein, die ich zu weniger, al3 zum bafben Breije ver= 
taufen will. Schneider dies gefälligftt aus und gel 
nach 127 Wells Etr., nahe Ontario, oder 3710 S., 
Etate Etr. bie 

Mödel. - Wirhaben feinen Storg, 
aber in Spears Lagerräumen Tönnt Ahr neue odeg 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreiien erhalten. 

Dfien nur von 3 bis 6 Uhr. 
Nr._56 U. Straße, Nordieite, nahe der Kreuzung 

von Eipbourn und Southport Ape. ima.i 

„Bargain: Feiner Stuhl 36.50: Kieiderichrant 97.505 
bübjhes Sideboard $10; prachtvolle Brüffeler Teppis 
Se; Cisbor. 166 B. Adams Str. md 

‚Zu verfaufen: Möbel und Kücen-Geräthichafteng 
sie. 315 Sedgwid Str. n 

‚Bu verlaufen: Sofort, vier Zimmer-Einrihtungeng 
billig. 180 €. Superior Str, 1. Flat. 

Bu verlaufen: Wegen Adreife, billig, Heiner feingg 
Haushalt. 1 Cleveland Une. 

— — —ñ — 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 

Zu verkaufen: Pferd, ſpottbillig. Us Orchard 
Str. ims 

Zu verkaufen: Billig, Pferd, 15 Dollars; gut füd 
Veddlet. 29 Bine Str. 

‚Muh verkaufen: Zwei Bierde, doppelt:3 Geſchitt 
billig. 1512 Milwaulre Abe. ee — ie 
Zu vertaufen: Bierd und Wagen, Erorebing, 
* Stamde; wegen Aufgade. Zu erfragen 4 == 

Bierde, gegen Schulden M : t gute uß verlaufen: Smet gut ide 
angenommen. Keine anftändige Offerte 
GI Milwautr An. = 

‚Yu kaufen gefucht: Leichter Erpreb- Topma 
ein nur gutes Koller Bierdegeicdirr. Adzeife: 4. 
mann, darrabee Stt. 

Zu verlaufen: Gin Papagei, silig. 178 — 

©. €. Groß, 602, 603, 604 und 600 Maſonic Temple 
Zlme, bu 

En een nennen nannten 



Das Geheimniß der Kraft. 
(In acht Alten.) 

Nad) gethaner Arbeit ift fehr gut ruh'n, 
Und herrlicd) mumdet der Göttertranf, 

Johann Hoff's Malzertraft, an dem fie nım 

Sid) gütlich tyun, fonder Zögern und Wanf. 

Denn fie wien, daß nur der ächte Johann Hoff’sche Malzertrakt fie bet Kraft 
und Gejundheit erhält. Nehmen Sie nur den ächten, md lafjen Sie fich nicht mit 
einer der zahlreichen Nadyahınungen, die Ihnen der gewifjenloje Händler als „eben 
jo gut“ aupreift, anfcnieren. Der ächte Johann Hoff’ihe Malzertratt muß die 
Signatur von „Sohann Hoff“ an der Hale-Etikette jeder Flafche tragen. 
Kein anderer ift ädt. 
Eisner & Mendeljon Eo,, Agenten, 152 & 154 Franklin, Str, N. Y. 

für 

“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kindor ist und besser als 

anderen, die ich kenne.” 
H.A. ARCHER, M.D., 

111 £o. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 

G 

(Established 1879.) de 

96 State St., Chicago, N 
Nerven- u. hronifhe Krankheiten geheilt. 
unge Männer, die an Folgen don Jugendjünden 

eiden werden durch Elektrizität geheilt. Wer: 
ven zerrüttung, Spermatorrhoca, geheime 
Leiden, Shwindel, Gevädtnisihwäde, Abs 
neigung gegen Gefelihait,Bericocele, Muth: 
lofigfeit, Nusichlag, —— Uriniren, Rau⸗ 
9 an Energie ⁊c. durch Elektrizität geheilt. 
Männer in mittleren Jahren durd Elektrizität 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Konfjultation 
und Urinslinterfuchung jvci. $1000 Garantie für 
jeden ın Behandlung genommenen Fyall. Alle Spradyen 
geiprogen. Fragebogen auf Berlangen. — Syrechftuns 
den: 10 Borm. bis 8 Abends. Sonntaqs 10 bis 12, 

Heilung garantirt in allen geheimen und deli- 
Taten Blutfranfheiten. 10jaljmim 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
— und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 

titmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gqründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitrnationsftörungen ohne 
SO peration, alte offene Gefhiwüre und Wunden, 
Kuodyenfrag ıc., Rüdgrat:Bertrummungen, 
Köder, Brücde und verwadhiene Glieder. 

Behandlung, inc. Medizinen, nur 

drei Dollars 
den Monat. — Scneidet Diefes aus. — Stuns 
den: 9 Uhr Morgens bi 8 Uhr Abends: Sonntagd 
19 bi3 12 Uhr. bw 

MEDICAL 
KIRK DISPENSART, 
371 MILWAUKEE AVE,, 

gegenüber Aurora Zurn: Halle. 

Deutſche Specialiften für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 
nifhen, nervöfen, Haut und Blutfrants 
heiten der Männer und Frauen. X 

NAur 552 pro Monat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Spredhftunden: Von 9 bis 9 Ube, 

Sountags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 

Bruhbänder. 
Meın neu erfundene® Bruce 

a band, von jämmtlichen deut» 
” chen Vrofejioren empfohlen, 

eingeführt in der deutichen 
: Armee, heilt jeden Bruch po» 

> fitiv. Ebemio alle anderen 
Sorten Brucbänder, Orradehalter unp Apparate für 
irgendwelche Berkrüppelung des menjchliren Körpers, 
in reihhalttgfter Auswahl, zu Fabritprerien vorräthig, 
beim alleinigen deutichen Fabrikanten, 2nlı 

60 Fifth Ave. Dr. Robert Wolfertz eiz 
Auch Sountags offen bis 12 Uhr Mittags. 

Brüche geheilt! 
Das verbefierte elaftiiche Brucband ift das einzige, 

tele Tag und Nawt mit Bequemlichkeit getragen 
torrd, indem eB den Brucy auch bei der ftärkjten Körpens 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch bei Catal 
auf Verlangen frei zugejandt. 

Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 

Dr. H. EHRLICH, 
Deutjder 

; Augen und Phren-Arzt, 
heilt fiher alle Uugens und Ob: 

. „„„renleiden nach neuer, ſchmerzlö⸗ 
fer Methode. — Künftlibe Augen und Gläjer bverpaßt. 
Sprehftunden: 1108 Masonic Temple, 

bon 10 b13 3 Uhr.— Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 hıß 7 Mbends, — Konfultas 
tion frei, —X 

— sch — 
Optißus, äE. ADaAns STR. 

Genaue Unterfuchung von Augen und U 

Siäjern für alle Mängel der Geötraft. Gonjultist unf 
bezüglich Augen. 

BORSCH, 103 Adams S$tr., 
gegenüber Poft-Office. 

Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim-Mittel 
turiren alle Geichlechtö-, Nerven, Blut, Haut oder 
Kromitie Krankheiten jeder Art _jchneit, fidyer, billig. 
Männerihmwäce, Unvermögen, Bandwurm, alle urie 
nären Leiden u. j. w. werden durch den Gebrauch une 
jerer Mittel imnter erfolgreich kurirt Sprecht ber ums 
ror oder fit Eure Adreffe, und wir jenden Euch frei 
Austuuft über alle unfere Mittel, 

E. A. SCHMITZ, 
2600 State $tr., Ecke 26. Str, Sinit 

Dr. A. ROSENBERG 
ner Aranfoelen. Yunge Beuke Die dira, Aug 

————— find, 
uttions ——* ae rauenfrante 

8. Clark Str. 
Übendä. 

de Meittef 

“1 
De " 

Säuglinge und Kinder. 

Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 
Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 

dert Verdauung. 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 

Jury, gelgl 
€3 hat ein plößlicher Umjchlag 

in der Witterung ftattgefunden. 

Das Quedfilber ift um zwar: 

zig Grad gefallen. Ein Ges 

Ihäftsmann eilt nah Haufe. 

Er verfpürt Veihten Schüt⸗ 

telfroft. Den nädjten Mor- 

gen Hat er Fieberanfälle. 

Seine Frau jagt ihm, er habe 

fi erfältet,. Er hat feine 

Zeit, die 

Warnung zu beherzigen. 
Nach einigen Tagen wird er 

bon einem Reiz erzeugen: 

ven Suiten geplagt. Eine 

Hektiſche Röthe 
zeigt ſich auf ſeinen Wangen 

und das ſchreckliche Be— 

wußtſein erwacht in ihm, 

daß er langſam ſtirbt an 

Auszehrung. 
Menn er beim erften Schüt- 

teljroft jeine Zuflucht genom= 

men hätte zu dem niederfa= 

genden Heilmittel für 

Huften, Erfältungen und 

jede Art von Lungen: 

leiden, befannt in Der 

ganzen Welt als 

Nales Honey 
—OF— 

Horehoundilar, 
fein Leben hätte geret- 
tet werden Fönnen. Seid 

bei Zeiten auf Eurer Hut und 

erinnert Eud) daran, daß diejes 

unihäsbare Heilmittel 
beitallen Apothetern zu 

haben ift. 

Die beften und Biligften Brths 
bäuder tauft man beim Yabrıe 
tanten OTTO KALTEICH, Summer 
L 133 Clark Sir, &de iſon. 

—— — — 

einem messen und einzig fiheren Wer: 
obne er Aich 

und Da zu heilen, gi ‚Rets 
tungs:Anter.” Krante, jeibft dies 
jenigen welche an veraltete, anfcheinend 
un ze ga von Geſchlecht 

——— Beke den en u u ‚yolien 

nicht —— das voxtreffliche deutſche 
Buch ſen, durch deſſen ——⸗ 

Leidende in u. a die 
eit und ihr Seben⸗ glũ 

nn Das 25. Aufl, 250 © 

* von 2 Soſtm m 
frei verjanbt. 

58 0. 3, 

EEE TTIE EIER LEHE LER ER 

.; DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No.11 Clinton Place, New York, N, Y.; 

LEO LL LEHE ER HE 

Rettungs-Anker” ift auf zu haben in Ghicage, 
SU, bei Herm. Shimpitg, 232 North Mue. 

ö „&bendpofi“, Chicago, Montag 

Die tolle Romteß. 
Roman von Ernſt von Kolzogen. 

(Fortſetzung.) 

Was konnte ihm unter dieſen Um— 
ſtänden willkommener ſein, als der 
Antrag des Grafen Pfungf, jeinMoor- 
land in Pacht zu nehmen? Dennod, 
aber war er Hug genug, fich den An- 
ichein zu geben, alö ob er nur fehr un- 
gern auf feinen großartigen Zorfftich | 
verzichte, und jomohl eine etwa höhere | 
PBachtforderung al3 auch die Bedingung | 
zu ftellen, daß der Kontrakt auf zehn | 
Sabre abgejchloffen werden müßte. Der | 
Graf war wenig geneigt, diefen Yor- 
derungen nachzugeben, wurde aber 
dennod, nad einer längeren Bera— 
thung mit Normwig, zur Nachgiebigfeit | 
beftimmt, jo daß, als die Herren ſich 
verabſchiedeten, das Geſchäft als abge⸗ | 
Schloffen betrachtet werden konnte. Mit 
Bergnügen erklärte Herr von der Mal- 
ti fich bereit, der dringenden Aufforz | 
derung, fich bald in Räſendorf ſehen 
zu laflen, nachzufommen. 

Gleich nach der Rückfehr machte der | 
Graf dem Infpektor Reufche Mitthei- 
lung von der in Ausfiht genommenen 
Betriebsänderung und trug im auf, die | 
nöthigen Vorarbeiten, befonder3 Brü- 
den, Wege: und Pferbebahnbau ohne | 
Zeitverluft in Angriff zu nehmen. Zu | 
des Grafen Werger zeigte ich der brave 
Ludolf nicht eben entzüdt bon den 
großartigen Plänen feines neuen Vor= 
gejegten. Er machte fogar allerlei Be- | 
denen bezüglich des mahrfcheinlichen 

fultur geltend, die aber, ebenfo wie der 
Hinmeiß auf das abfchrediende Beifpiel 
eine3 jüngft verfrachten Nachbarn, auch 
jo eines gelehrten „Miftifers“, von | 
dem Grafen mit Geringfchägung zu=- 
rüdgewiefen wurden, denn er mollte 
um feinen Preis vor feinem Freunde | 
und Rathgeber als ein durch leinliche | 

ı Die Kuh wurde zwar nur durch 
Gebrüll angedeutet, doch war in dem | 

Ex Tan — N 
F — 

den 
Univerſalgenie!“ rief der Graf belu- 
ſtigt. 
And das Romtepchen hatte mit einem 

Sthlage die Scheu vor diefem gefähr- 
lichen Mäbchenbethörer ;dergeffen : und 
zappelte aufgeregt mit bitfenben Hän- 
den vor ihm herum. „U ja, das wäre 

| zu füß von Khnen! Nicht wahr, Sie 
thun 68? Sie fangen Heute gleich an!“ 

Die Gräfin Hatte-zwar —* öfter 
dem Drängen ihrer Tochter entgegen 
gehalten, daß es für ſolchen Unfug wie 
Tanzunterricht und dergleichen noch 
immer Zeit wäre, bis ſie in die Geſell— 
ſchaft eingeführt würde, aber nun wur— 
de ſie von dem jungen Volk ſo drollig 
überrumpelt, daß fie nicht gut anders 
fonnte, als lachend ihre Zuftimmung 

ı Zu geben, Nur, fügte fie Hinzu, fei eg 
Do mohl geboten, daß der Herr 
Zangzmeifter, ehe ihm feine Schülerin | 
anvertraut würde, eine Probe 
Kunft ablege. 
‘ Fink erklärte fich Hierzu fofort bes 

feiner 

teit und bat die Herrfchaften zu bes 
ftimmen, was er ihnen vorführen folle. | 
„Vielleicht ein Nationaltanz gefällig? 
Ein Hornpipe, ein Krafowiat? Oper 
vielleicht ein Pas serieux? Vielleicht 
belieben die Herrichaften mir auch ein | 
Thema zu ftellen für einen pantomis | 
miſchen Tanz.“ 

Es wurde dann unter allgemeiner | 
längerer Berathung | Heiterfeit: nach 

beichloffen, daß Hansmurftfinf panto= 
ı mimifch darjtellen folle, wie ein junger | 
ı Maler im Hochgebirge in jeinen lands | 
 Ichaftlichen Studien dur eine funit= | 
feindliche Kuh unterbrochen würde, und 

| wie er hernadh, auf die Hirtin treffend, 
Ertrages Diefer neumodilchen Moor= | ' ) auf 1 derjelben zunächft Heftige Vorwürfe, 

| nachher aber eine Liebeserklärung madh- 
te. 

ı fish feiner Aufgabe mit großem Geichid 
Der Mllermeltstünitler entledigte 

und mit wirflih urwüchfiger Komif. 
ihr 

berfchiedenen Tonfall ihres Muh! die 
ganze Skala ihrer Empfindungen von 

Bebenklichkeiten leicht einzufchüchtern | der erniten fritifchen Vedentlichkeit big 
der alter Herr dajtehen. 

Uebrigend mar e3 Herrn Lubolf 
Reufche jchon von meitem anzufehen, 
daß er heute ganz ungewöhnlich fchlech- | 
ter Zaune fei. Denn abgejehen von jei= 
ner erflärlichen Eiferfuht gegen den 
To jehr begünftigten Obervermwalter, | 
hatte dem Gleichgewicht feiner Seele 
eine eben erjt ftattgehabte Szene mit 

Kopf gemafchen und ihm angebroht, 

hatte, blutig zu rächen fich bereit zeige, 
ihn für ewige Zeiten aus ihrem Herzen 
verbannen zu mollen. Wie jtet3, jpie- 
gelten auch in diefem bedentlichen Falle | 
Herrn Reufhes Schnurrbartfpigen den | 
Zuftand feiner Seele deutlich mieber. | 
Deren linfe war nämlich |pik und fed | 
nach aufwärts gerichtet, während Die 
rechte traurig und aufgedröfelt herab- 
hing; gleichtwie fein Mannesbufen zur 
einen Hälfte erfüllt war von dem füh- 
nen Verlangen, die Gunft des berüden- 
den Fräuleind zu gewinnen und ands | 
rerfeit3 von dem mwehmüthigen Vor= | 
fchmad des drohenden Verluftes feiner | 
älteren Flamme, melche, objehon ihr 
Ueuberes weniger beraufchend mirkte, | 
doch immerhin ein Tiebendes Herz be= 
faß und auch „’m bifchen was 

handelt mie heute. 
Da der Hausherr jowieNorwig durch | 

den Aufenthalt in Senthin fich heute | 
fehr verfpätet hatten, jo fand fich erft ' 
furz vor dem Wbendeffen die ganze 
Yamilie mieder zufammen. Meifter 
Fink war gerade bejchäftigt, den alten | 
Flügel im Ahnenfaal einer Prüfung zu | 
unterziehen, al3 die beiden Herren fich | 
zu den bort verfammelten Damen ge= 
ſellten. 
Das Inſtrument 

grauſame Mißtöne von ſich, ſo daß 
Hanswurſtfink entſetzt davon zurück— 
ſprang, wie vor einem biſſigen Ketten- 
hund. 

„Heiliger Bimbam!“ rief er aus, 
„wozu hat denn dieſes Marterwerkzeug 
bier gedient?” 

„Sa, jeit Vici mit den Klapierftun- 
den fertig ift, ift e8 wohl nicht mehr | 
geitimmt worden,“ erflärte die Gräfin. | 

fragte | 
Fink verwundert. „Haben Sie nichts | 

„Hertig? Was heikt das?“ 

mehr darauf zu lernen, Komteh?“ 

„O, das ſchon,“ erwiderte Vicki lä— 
chelnd: „Wiſſen Sie, ich hatte bei un— 
ſerm Kantor Unterricht und das ging 
auch zuletzt ganz ſchön; aber immer 
nur auf den weißen Taſten, denn mit 
den ſchwarzen wußte der alte Mann 
ſelber nicht recht Beſcheid.“ 

„Ja ſehen Sie, und da haben wir 
die Geſchichte dann aufgegeben,“ er— 
gänzte die Mama. „Ein paar Choräle 
bat fie”ja doch ganz nett fpielen ge- 
lernt und das ijt ja doch immer die 
Hauptfache. Der liebe Gott fieht ja 
doch mehr auf’ Herz als auf die Fin- 
ger.“ 

„Aber er hat gewiß ein fehr feines 
Gehör,“ Tachte Fink. „Denten Sie doch, 
mie verwöhnt er durch feine Engelchöre 
fein muß.“ 

Die Gräfin mußte ihm darin recht 
geben und verfprechen, gleich morgen 
nad) dem Klavierftimmer zu Ichiden. 

„Ab, Sie find wohl ein Virtuos?“ 
wandte fich der Graf-an Fink. 

„Nein, durchaus nicht,“ verfeßte je- 
ner, „ich fpiele bloß nach dem Gehör 
ein paar Tänze und mas man jo für's 
Haus braucht.“ i — 

„Ach, das iſt reizend!“ rief Vicki 
laut. „Nicht wahr, da ſpielen Sie uns 
jeden Abend ein bischen auf? Denken 
Sie, ich bin doch nun ſo gut wie er⸗ 
wachſen und habe ‚Immer no feine 
Ianzitunde gehabt! 

„Run, dem ift ja leicht abzubelfen,“ 
fagte Fink ernfthaft. „Wenn mir die 
Herrſchaften Iht Vertrauen ſchenken 
wollen, ſo bin ich gern bereit, in mei⸗ 
nen Wußeſtunden die Ausbildung der 
Komleß Tochter in der höheren Tanz⸗ 
kunſt zu übernehmen.“ : 
„Was taufend!- Sie find ja ein 

mit= | 
triegte!” Ludolf Reufche hatte noch nie | 
die Knechte und Mägde jo chlecht be | 

gab wahrhaft | 35 
ſelnde Leutenantsſtimme, und zugleich 

| zum Ausbruch des Vandalismus an- 
Ichaulih zum Ausdrud gebracht. Kom= 
teß Vic, als die Zunächititehende, 
mußte die Rolle der jchönen Sennerin 
matfiren," und ihr Gebahren hierbei, 
zufammengejegt aus findlicher Quft 
an diefem jeltenen Schaufpiel, mie 
lieblicher Verlegenheit, wirkte Taum 

minder ergötzlich, als Finks groteske 
ſeiner bisher ſo beſcheidentlich ange- 
beteten Beate einen argen Stoß ver⸗ 
ſetzt. Sie hatte ihm nämlich über ſeine 
offenbare Untreue ganz gehörig den 

Sprünge und Geberden, welche den 
herkömmlichen Balletfſtil köſtlich paro— 
dirten. Endlich riß er ſich gar mit gro— 
ßer Anſtrengung ſein Herz aus dem 

| Bufen und legte e3 der Angebeteten zu 
fall3 er nicht die Schmad, melche das | j 
verhaßte Fräulein Sophie ihr angethan | 

Tüpen. Da dieje aber jteif und errö- 
thend daftand und richt mußte, mas 
ie damit anfangen fellte, jo hob er e3 
wieder auf und drückt: e& ihr Fräftig in 
die Hände, worauf fieden Einfall hatte, 
e3 in die Tafche zu fieden — was na— 
türlich größte Heiterkeit erregte. Zum 
Schluß nahm der Maler die Senne 
rin um die Hüfte und tanzte, einen ech- 
ten Sodler fingend, mit ihr im Saal 
herum. 

Gerade al3 die Biden an der Thür 
borübermwirbelten, trat Fräulein Go- 
phie herein, um der Gräfin zu melden, 
daß der Thee bereit jei. Sie war na= 
türlich wenig erbaut davon, daß das 
Träulein ihre Mahnung zur Vorficht 
fo bald in den Wind gejchlagen hatte, 
und auch Vici verlor, jobald fie einen 
ftrafenden Bliet Sophien3 aufgefangen 
hatte, ihre Unbefangenheit und machte 
fi tief errötfend aus YFinf3 Armen 
los. Lauter Beifall lohnte die gelun- 
gene Stegreifporftellung. 
Man jchikte fi an, in das Zimmer 

der Gräfin zu gehen, al3 der Diener 
bereintrat und mit vergnügtem Grin- 
fen meldete, ein fremder Herr mwünfche 
den Herrjehaften feine Aufmwartung zu 
macen. 

„Bas taufend! Zu To fpäter Stun- 
de?“ rief der Graf. „Sollte das viels 
leicht ein Weinreijender....” 

„Nein, das nicht gerade — es iſt 
nur Better Emich,“ ergänzte eine nä- 

trat ein ſchlank gewachſener, ſehr di— 
ſtinguirt ausſehender Herr mit wunder— 
voll gepflegten, langem blonden 
Schnurrbart herein und verbeugte ſich 
lächelnd vor der Geſellſchaft. 

Zufällig ſtand das Fräulein Sophie 
ein wenig abſeit, ſo daß ſie nicht gleich 
von dem Eintretenden geſehen werden 
konnte, und neben ihr Herr von Nor— 
wig. Beide zuckten gleichzeitig erſchro— 
cken zuſammen und Norwig flüſterte 
dem Fräulein zu: „So wahr ich lebe, 
das iſt ja Bencken! Nun haſt Du Deine 
Komödie ausgeſpielt.“ 

Und ebenſo leiſe flüſterte ſie zurück: 
„Frohlocke nicht zu früh! Wenn Du 
nur ein Wort ſagſt, ſo biſt Du auch 
verloren!“ 

GFortſetzung folgt.) 

Ein blutiges Drama. 

In Quintanar del Orden, einem 
"Meiner, 10,090 Einwohner 35 hlenden 
Stadt ber Prodinz Ioledo, hatten fich 
die beiden Brüder Botija por langer 
Zeit ala Kaufleute niedergelaffen und 
murben allgemein geachtet und ges 
Thätt. Der ältere, Iſidor, zählte zwei— 
unddreifig Sabre, der andere, Eligius, 
fünfundzwanzig Jahre. Es beſtand ein 
tiefer, durch Geſchäftsfragen veran— 
laßter Groll zwiſchen ihnen, und oft 
kam e3 zmwilden ihnen zu heftigen 
Streitigkeiten. In Folge eines folchen 
Streites ereignete fich jüngjt Folgen- 
des: Die beiden Brüder bejchloffen ei= 
nen Zweifampf mit einander auszufech- 
ten; da3 Duell follte an einem abgele- 
genen Punkte des ſtädtiſchen Friebhofs 
ohne Zeugen ftattfinden; alg Maffe 
wurde Revolver oder Do! , je nad 
Gutbünten, zugelafien. Zur beitimm- 
ten Stunde fanden ſich die heiben 
Brüder an bem feitgefegten Orte ein, 
E3 mar im Hintergunde deg Kirch⸗ 
hofs: rechts und links Grabſteine, die 
bon Trauerweiden und ſchwarzen Zh= 
preſſen beſchattet wurden. Die Dichte 
Vegetation des Friedhofeg verhüllte die 
Kämpfer allen Bliden. E8 war noch 
nicht 7 Uhr Morgens) und um diefe 
Stunde wurden die Friedhöfe wenig 
beſucht. Die beiden Brüder ſiellten ſich 

einander gegenüber, etwas Fürchterli⸗ 
ches ſteht bebor, aber Iſidor will ſpre⸗ 
chen. Er iſt bleich, erdfahl, ſeine Au⸗ 
‚gen funteln, feine zitternden Lippen ges 
ben deutlich feinen fchmerzlichen Sees 

' Ienfampf fund. — „Nein, ich werde 
| mich nicht ſchlagen!“ ruft .er. endlich 
| aus. — „Haft Du Zucht?“ Fragt Eli- 
| giuß höhniſch. — „Nein, mir graut 
bor unſerem Blute und noch mehr da⸗ 
vor, daß Du es vergießen willſt!“ — 
„Du haſt Furcht, ſage ich Dir.“ — 
| „Mag fein, aber ich werde mich nicht 
| Ichlagen.“ Zu gleicher Zeit marf_ fi» 
| dor den Revolver, den er in der Hand 
| hielt, meit von fih in’3 hohe Gras. 
ı Dann rief er aus: „Jet chieß! Tödte 
| Deinen Bruder, wenn Du mwilljt.“ Und 
indem er fich da3 Hemd von der Bruft 
riß, fügte er Hinzu: „Hier ift mein 
Herz!" Eligius wandte die Augen ab, 
aber faum hatte fein Bruder menige 
Schritte gethban, um fich zu entfernen, 
als er fich wie ein wildes Thier mit ges 
züdtem Dolche auf ihn ftürzte und ihm 
das Mefler mehrere Male in die Bruft 
ftieß. Sfidor fant blutüberftrömt zu 
Boden, und troßdem er bereit3 todt 
war, bearbeitete ihn jein berbrecheri- 
et en noch immer mit dem Dol- 

che. Einige Minuten fpäter erhielt der 
Bürgermeifter von Qunitanar del Or— 
den in feinem Bureau den Befuch eines 
Mannes, deffen Gefichtäzüge verzerrt, 
deffen Augen aus ihren Höhlen getre- 
ten, deffen Kleider zerriffen und blut- 
befleft waren. E3 mar Eligius, der 
fih, den noch blutigen Dol in der 
Hand haltend, freimillig jenem Rich: 
ter ſtellte. 

In Der Regimentsichneiderei. 

„Mahlzeit!“ — „Mahlzeit! — „sit 
der Herrftegiment jchneidegmeifter viel- 
‚eicht zu fpreden?“ — „Nugenblidlich 
nich, aber er muß jleich fommen. Wat 
münfchen Sie denn von ihm?" — „I 
möchte mir einen Ertra-Anzug beitel- 
fen.“ — „Se meinen mwoll ’ne Ertra= 
Uniform, Eleener Einjähriger?  Kom- 
men Se doch mal ber, ic! möcht’ mal 
fehen, wie mweit Se eijentlic an mir 
rufreichen,“ läßt fih ein Unteroffizier 
der Keiblompagnie hören, der mit ei- 
nem anderen Ginjährig-Freimilligen 
feiner Korporalfchaft gefommen mar. 
„Wat de Natur doch allen herbor- 
bringt. Sehen Se mal, Sie Nüpfelten, 
unter meinem Arm können Sie bequem 
durch jehn. Sie find wohl die Kleenfte 
Sröße von’3 janze Regiment, mie?" — 
„Einer ift noch Kleiner.” — „Na, wenn 
det jo weiter jeht, denn werden wir zu= 
legt noch unter die Zmerje verſetzt.“ 

„FreutEuch, Ihr Zickenböcke, bei dem 
ſeine Extra-Uniform könnt Ihr jut 
Schmuh machen.“ — „Dafür müſſen 
die Leute aber für Ihre Uniform gehö— 
rig zugeben.“ — „Haben Sie 'ne Ah— 
nung, Männeken. Zu 'ne Extra-Kle— 
daſche kann ſich unſereens nicht ſo leicht 
verſteijen, ja, wenn — Potztauſend, da 
kommt ja noch ſo 'ne Abnormität an! 
Denn ſind Sie wohl derjenichte, wel— 
cher?“ 

„Kerr Doktor, Yhre Hofe ift fertig,” 
bemerkte, vom Wrbeitstifch ſpringend, 
einer der Jchneiderirenden Marsjünger. 
„Kann ich fie anprobiren?” — „Gemwiß. 
Hier, bitte!” Der Eintretende verbeugte 
fich vor den beiden anderen Freimilli- 
gen, warf dem ihn angrinfenden Un— 
teroffizier einen Vernichtungsblid zu 
und fragte dann: „Und mie jteht’3 mit 
meinem Rod?“ — „Der ift morgen fer- 
tig.” Inzwifchen hatte der Doktor die 
Beinkleider gemechfelt und betrachtete 
fich wohlgefällig im Spiegel. „Hm, die 
Hofe fibt prtent, sicht wahr, meine 
Herren?” Tchmunzelte der Schneider. 
„Jamwoll,“ lachte der Unteroffizier, „det 
reene Kadettchen von hinten, von vorne 
aber janz Mann, Kurz und did, aber 
doch dic.“ („B. Z.“) 

Der North Shore Limited der Midhis 
gan Central, ‚Die Niagara 

Falls Route“, 

Der feinite Zug zmwijchen Chicago 
und New Horf von Sonntag, den 27. 
Mai, an führt ab von Chicago um 
9.05 Uhr Vormittag, fommt an in 
Niagara Falls um 10.21 ,Uhr Abends 
und in New York um 11 Uhr Vormit- 
tags. Tidet-DOffice Nr. 67 Clark Str. 
und Bahnhof am Fuß der 12. Str. 
und Park Rom. 2. D. Heusner, City 
Paſſenger &e Ticket-Agent. 
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Sehen iſt Glauben. 
3,000 

Männer : Anzüge 
nur dieje Woche 

zu weniger ald den Koften. 

Auswahl von allen unferen Männer: 
Srühjahrs-Anzügen in’ Sad- und Srad-Mu- 
ftern über $18.00 für 

Auswahl von allen unjeren Männer- 
Srühjahrs-Anzügen in _Sad- und Srad-Mu- 
jtern unter $18.00 für 

Auswahl von 
allen unferen Knaben-Srühjahrs-Anzügen 
im Haufe 

Auswahl von 

.„.-„.........». 

allen unferen Knaben: Srühjahrs- An 

Die Räuber. 
Die Verſchwörung des Fieslo. 

Kabale und Liebe. 
Don Carlos. 

Dieſe Stücke, die dramatiſchen Erſtlingswerke des unſterb⸗ 
lichen Dichters Friedrich Schiller, ſind in dem ſoeben erſchienenen 

Sweiten Bande 
ſeiner ſämmtlichen Werke enthalten, welche in der Office der 
„Abendpoſt“, 205 Fifth Avenue, zum Preiſe von 25 Cents der 

unter $6.00 für 

Band zu haben find. 
Diefer zweite Band ijt noch ftärfer, als der erfte und hat nicht 

weniger, als 580 Seiten. 
l 

Ylie zuvor ift dem Publiftum Gelegen- 
heit gegeben worden, vier Schiller’fche Dramen in gut gedruckter 

zu erwerben. 
| Ausgabe und jchönem Keinwand-Bande zum Preife von 25 Cents 

Unter diefen Umftänden gibt es feine Entichuldi- 
gung für irgend einen Deutichen, der es verabfäumt, die Mleifter- 
werke der vaterländiichen Dichtkunft in feine Samilie einzuführen 
und feinen in Almerita geborenen Kindern die Kenntnif der herr 
lichen deutjchen Geiftesichäße zugänglich zu machen. 

Alle vierzehn Tage erfcheint ein Band der deuffchen Klaffi- 
fer, und Niemand braucht Coupons zu fammeln oder fonftigen 
Hofuspofus zu machen, um diefe vorzüglichen Bücher zu erwer- 
ben. Die „21bendpoft“ befaßt fich mit dem Dertrieb derfelben 
nur deshalb, weil fie feft davon überzeugt ift, daß nichts fo fehr 
zur Erhaltung und Pflege der deutjichen Sprache in diefem Lande 
beitragen fann, wie die Derbreitung der Mleifterwerfe deuticher 
Dichtkunft. Wer diefe Fennen gelernt hat, wird nicht mehr weg- 
werfend von der deutjchen Sprache reden, fondern ftolz darauf, 
fein, von einem Dolfe abzuftammen, das jo herrliche Beiftes- 
früchte gezeitigt 'hat. 

Der erfte Band, enthaltend 

ge Frag, | Schillers Fünmlliche gedichte, 
das befte Mittel gegen 

Rheumatismus. 

Rheumatismus. 

Rheumatismus. 

Rheumatismus. 

Rheumatismus. 

rg 
—egen— 

Neuralgie. 

Neuralgie. 

Neuralgie. 

Neuralgie. 

Neuralgie. 

gr Berehe 
—ge get — 

Hückenfchmerzen. 

Rückenſchmerzen. 

NMückenſchmerzen. 
Nückenfchmerzen. 

Nückenjchmerzen. 

wird auf Derlangen nachgeliefert. Jeder Band ift einzeln Fäuf 
lich, doch empfiehlt es fich, die vollftändigen Werke eines jeden 
großen Dichters anzufchaffen. 

Es braucht Niemand zu faufen, ohne die Bücher vorher 
befichtigt zu haben. 

Boitbeitellungen fönnen nur dann berüdjichtigt werden, wenn bad Geld ſammt dem 

Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. Durch die Träger wird das Werk 
nicht geliefert. 

Der deutſchen Hausfrau 

Kochbnch! 
Hekonomiſche Rezepte! 

Das Buch ift in einem hocdheleganten iu 5 
Farben lithographirten Dedel gebunden. — 
€3 enthält 303 Seiten und 609 vor⸗ 
zügliche englijche und deutih-amerifanifche 
Rezepte, die mit großer Sorgfalt auäge- 
wählt worden find, und nach denen jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft Fochen fann, 

Dreis des werthvollen Buches nur 

15 Cents. 
Zu haben in der Office der „Abendpoil“, 

Steine Hausfrau follte verfäunmen, die ſes 
— Buch —— — u gu 

Toitbeitellungen fönnen nur dann berüd- 
fihtigt werden, men. das Geld jamnıt dem 
Borto, weiches 5 Cents beträgt, vorher ein- 
neichidft wird. Durch die Trager wird das 
Fuch nicht geliefert. 

Dr. SCHROEDER, 
Auerfannt der , 

und aufwärtR. Bühne ⏑ * en e Schu ge 
gets. Gold und S lung a Preik, 

Arbeiten garantirt — Sonntags offem. 15015 

em ihre Zähne nachgeiehen me 
den mäjlen, jpredgden Ste zuerit bei 

rs. Goodman & Lauer, j 
Zahnärzte, vor. — Kange etablirt um. 

durbaus zuverläng. Befie u. billigite Zähne in Chiede 
go. Schmerzlojes Füllen u. Auszıelen zu hal 1 ; 

Dffie: Dr. Goodman & Lauer, 1 —— 
Madijon Str. ya 

Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin.) | 
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Aus den Tagen vor Meb. 

Der „Köln. Ztg." wird gefchrieben: 
Der Befuch eines alten Kriegsfamera= 
den von den S. Küraffieren, mit dem 
zufammen ich mochenlang in den ſchö⸗ 
nen, ach fo nafjen Tagen vor Met auf 
Feidwache lag, läßt eine Begebenheit 
vormeinem geiſtigen Auge wieder wach 
werden, die vielleicht auch für weitere 
Kreiſe von Intereſſe iſt. Es war in 
der Frühe des 26. Auguſt 1870, als 
ein. Eingeborener des Dorfes Fleury 
vor Metz, in deſſen Gehöft ich meine 
Feldwache untergebracht, während weit 
draußen die Vedetten des Rheiniſchen 
Küraſſier-Regiments Nr. 8 das Ter⸗ 
rain ſicherten, mich aufſuchte und hände⸗ 
ringend nach einem Arzte fragte. Sei— 
ne Frau liege ſeit zwei Tagen ſchon in 
ſchweren Kindesnöthen jammervoll dar— 
nieder. Ich gab dem Manne einen Ge— 
freiten mit und ſandte ihn zu demOber⸗ 
ſtabsarzt des 8. Küraſſierregimentes, 
dem leider längſt verſtorbenen Dr. Wit⸗ 
tichen, dieſem ſeine Noth zu klagen. 
Sofort ging der menſchenfreundliche 
Arzt mit und erkannte alsbald, daß die 
Wöchnerin nur durch ſchleunigen ope— 
rativen Eingriff, wenn überhaupt, zu 
retten ſei. Aber woher jetzt das nöthige 
Inſtrument ſchnell herbeiſchaffen? Im 
kriegschirurgiſchen Inſtrumentarium 
war es natürlich nicht, auch franzöſiſche 
Aerzte, die ſolches beſitzen konnten, wa— 
ren in weiter Umgebung nicht vorhan— 
den. Da wurde, kurz entſchloſſen, der 
damalige Unterarzt Dr. Breyeſſer kom⸗ 
mandirt, es aus dem belagerten Metz 
zu holen. Ausgerüſttet mit einem Be— 
gleitſchreiben des Generals v. Mirus 
und des Ortspfarrers und begleitet von 
einem Lazarethgehilfen machte er ſich 
alsbald auf den Weg und ritt in ſchar— 
fem Trabe gerade auf das Fort Queu⸗ 
len zu. Ein ſolcher Ritt war nicht ge— 
rade angenehm, da die Herren Fran⸗ 
zoſen auf jede Geſtalt, die ſich ihnen nä— 
herte, zu ſchießen pflegten. Aber die 
beiden Reiter gelangten unbehelligt über 
verſchiedene Schanzgräben hinweg bis 
faſt dicht unter die Wälle des Forts, 
ohne daß eine Rothhoſe fih blicen ließ. 
Endlich wurde eine Schildwache auf 
das wiederholte Schwenken der Genfer 
Flagge aufmerkſam und fragte unter 
ſchußfertig gemachten Chaſſepot die bei⸗— 
den Parlamentäre nach ihrem Begehr. 
Mit einem Laissez passer ded Yoıt- 
fommandanten verfehen, murden die 
übergebenen Briefe rajch wieder zurüd- 
geitellt. Dann wurden den beiden Deut 
ſchen dDieugen feit verbunden und jech3 
Mann mit geladenem Gewehr geleiteten 
fie durch Die Weinberge abwärts über 
Magny hinaus zu einer größeren Feld» 
mache, Die an der Gtelle lag, mo die 
Ehauffee, die Eifenbahn und ein Flüß- 
chen fich freuzen. Hier mußte gewartet 
erden, bi$ das gewünschte Injtrument 
durch eine franzölifche Ordonnanz aus 
der Maternite zu Meb herbeigeichafft 
worden war. Izwiſchen wurde von 
zahlreich herbeigefommenen feindlichen 
Dffizieren den muthigen preußifchen 
Reitern mit Kognaf, Champagner und 
Bigarretten aufgemartet. Nach einer 
langen Stunde war endlich da3 Ge- 
mwünfjchte zur Stelle, und nun erjt mur= 
de auf Veranlaffung eines hinzugelom= 
menen franzöfifchen Oberiten den Deut- 
chen die Binde abgenommen, Damit der 
Rückweg um jo Tchneller zurückgelegt 

„ _tmerden fönne; denn die Chauffee mar 
vielfach durch gefällte Pappeln und Ver: 
‘baue gefperrtt. Bald waren die feind- 
lichen Vorpoften paffirt. Nur einmal 
wurden die beiden Reiter Durch das 
Vfeifen von Chaflepotkugeln über ihren 
Köpfen beunruhigt, als eine franzöfifche 
Patrouille von der Eifenbahn her meh- 
rere Schüffe auf fie abgab. Nachdem 
Pouilly langfam durcritten war,ging’3 
dann in eim flotte Tempo über. Bald 
zeigten fich Die Vedetten der Küraffiere 
und ich war, offen gejtanden, vermun= 
dert, aber herzlich erfreut, den mohlbe- 
fannten Doftorfchimmel nebit feinem 

‚Reiter und Begleiter auf mich zufom- 
men zu jehen; e3 war furz vor Mittag. 
E3 war die höchite Zeit! Dank ber fi- 
cheren Hand des Dr. Wittichen und dem 
alüklich, wenn auch mit Xebenägefahr 
befhafften Inftrument gelang e3 nun 
mehr, die arme Dulderin bom ficheren 
Tode zu erretten und, zum Erfjtaunen 
des braben Aezkulap, einen lebenden 
ftrammen fleinen Franzofen das Licht 
der Welt erbliden zu laflen. Die Dank 
barfeit von Vater und Mutter kannte 
damals feine Gvenzen — ob der Junge 
mohl noch lebt und jet mader auf die 
maudits Prussiens jcimpftt Er 
würde jebt gerade im richtigen Alter 
dazu fein. 

Ferida Emin. 

Die Verhältniffe der Tochter Emin 
Paſchas, der kleinen Ferida Emin, 
welche am 8. November 1884 zu Lado 
in der egyptiſchen Aequatorialprovinz 
geboren iſt, ſind noch nicht geordnet; 

die Berliner „Kreuzzeitung“ meint, 
es werde noch ein zweiter Prozeß noth- 

wendig werben, um ihre Rechte an den 
Nachlaß ihres Vaters, Emin Bafcha, 

F feitzuftellen. Die VBormundfehaft über 
> da Kind führt dad Amtsgericht I in 

Berlin. 
Emin Paſcha hat während ſeines 

Aufenthaltes an der oſtafrikaniſchen 
Süſte (om Dezember 1889 bis zum 
April 1890) ein Teſtament gemacht 
imnd dasſelbe in Sanſibar niedergelegt. 
Nunmehr iſt vom Amtsgericht J an 
das AMonſulat in Sanſibar das Erſu— 
chen gerichtet worden, das Teſtament 
zu eroffnen, damit deffen Beſtimmun⸗ 
gen zur Ausführung gelangen können. 

ſind aber noch von anderer Seite 
Anſprüche auf den Nachlaß Emins er⸗ 
hoben worden. Dr. Schnitzer hatte ſich 

von 1864 bis 1873 in der 
ürkei und Kleinaſien aufgehalten. 
lam auch nach Antivari und Sku⸗ 

ri in Albanien und hatte dort den 
li Muſchir Divilſchi Ismail Hakki 

Paſcha kennen gelernt, der ihn ein⸗ 
genommen wurde und ben jungen Arzt 
m fein Gefolge aufnahm, als er Reifen 
A ach Armenien, Syrien und Arabien 
m Bote. Nach -Konftantinopel zurüdge- | gu 

ſtarb Hakki Pajcha 1873, an 
— reiſte zu ſeinen Ver⸗ 

wandten nach Neiſſe. Dahin begleitete 
ihn eine ehemalige Frau des Paſcha, 
Emmina, die bei Dr. Schnitzer blieb, 
biß er 1876 nach Egypten ging. 

Nach Behauptung der Schniter’fchen | 
Familie hatte Emin mit der Emmina | 
feine wirkliche Che geichlofien; doc} ift 
aus der Verbindung ein Kind herborges 
gangen, melches mit der Mutter in 
Konftantinopel Iebt. Emin Paſcha hat 
ſie nie vergeſſen und hat ihnen noch 
aus der ihm von Egypten vor vier 
Jahren bewilligten Summe einen An— 
theil zugewieſen, ſo daß die Emmina 
von den deutſchen Verwandten Emins 
als abgefunden angeſehen wird. 

Seht aber macht ſie auf ſeinen Nach— 
laß Anſprüche. Zunächſt dürfte das 
Teſtament Emins darüber entſcheiden, 
wem die Hinterlaſſenſchaft zufällt; doch 
ſcheint es, daß die Entſchiedenheit, mit 
welcher Emmina auf ihrer Forderung 
beſteht, einen Prozeß nothwendig ma— 
chen wird. 

Ein proteſtantiſcher Arzt über 
Kneipp. 

Ein proteſtantiſcher Arzt ſchreibt 
dem „Reichsboten“, welcher Angriffe 
gegen Pfarrer Kneipp veröffentlicht 
hatte, das Folgende: „Ich war längere 
Zeit in Wörishofen, und hatte als 
Urzt täglich Gelegenheit, Herrn Pfar- 
rer Kneipp zu fprechen und in feiner 
Ihätigfeit zu beobachten. Obmohl ich 
überzeugter Proteftant bin, hatte ich 
doch niemal3 Gelegenheit, mich durch 
etwaige Yeußerungen des Herrn Pfar- 
rerd, Die eine propagandijtiiche Ten 
denz verrathen hätten, beengt oder gar 
verlebt zu fühlen. Jeder unbefangene 
Beobachter hatte den Eindrud, daß 
Herr Pfarrer Kneipp allein von der 
Abficht, zu helfen und zu dienen, ge= 
leitet wird, und daß e3 ihm nollitändig 
fern liegt, feine Heilthätigkeit als eine 
Gelegenheit zum Geelenfang für die fa- 
tholijche Kirche anzufehen und auszu— 
beuten.- Wenn er verfichert, niemals 
nach dem Belenntniß feiner Patienten 
zu fragen, jo wird das durch fein that- 
fächliche8 Verhalten völlig beſtätigt. 
Shn intereffirt an denen, die ihn fon= 
fultiren, nur der Batient, nicht auch 
der übrige Menfch. Dabei it er, mie 
ich nicht zu verfichern brauche, ein 
treuer Sohn feiner Kirche, jedoch in 
durchaus unbefangener Weife, ohne je- 
den Yanatigmus. Was bon feiner nä- 
heren oder meiteren Umgebung eben= 
tuell gefündigt wird, dafür ijt Herr 
Pfarrer Kneipp um fo meniger ber- 
antwortlich, al3 ihm dasjenige Mah 
von Menfchenfenntniß, das feiner arg» 
lofen Art al3 Korreftiv dienen fünnte, 
vielleicht mangelt, — daß ihm inner— 
lich Fernſtehende als ſeine Vertrauten 
gelten können. 

— — 

Die Fiſcherei im Ural. 

Der Uralfluß iſt ausſchließlich der 
Fiſcherei vorbehalten. Von der Stadt 
Uralsk bis zur Mündung in das Ka— 
ſpiſche Meer — d. i. auf eine Strecke 
von 200 Werſt — iſt jegliche Handels— 
ſchifffahrt verboten. An den Stellen, 
mo die Störe fih für den Winterauf- 
enthalt zu jammeln pflegen, darf 
fein Lärm gemacht werden, fein Feuer 
brennen, fein leichterfahn fahren. Nach | 
den Geſetzen der Fiſcherei-Gemeinde iſt 
— um die Fiſche beim Laichen nicht zu 
ſtören — das Fiſchen im Sommer ſo 
gut wie verboten. Zum Winterauf⸗ 
enthalt ſteigen die Fiſche aus dem Ka— 
ſpiſchen Meere ſtromaufwärts in den 
Fluß. Sie gelangen jedoch nicht wei— 
ter als bis zur Stadt Uralsk; denn 
hier iſt ein Gitter quer durch den Strom 
gezogen, welches nur die kleinen Fiſche 
hindurchläßt, die größeren zurückhält. 
So bildet der untere Uralfluß einen 
großen Fiſchteich. Die Fiſcherei-Ge— 
meinde, welche ihn verwaltet, hat ihren 
Sitz in Uralsk. Sie unterhält an der 
Mündung des Fluſſes einen Wacht— 
dampfer, welcher den Unberechtigten 
das Eindringen verwehrt, und auf dem 
Fluß ſelbſt eine große Anzahl Wächter, 
die das Abfiſchen ſo lange hindern, bis 
die von der Gemeinde feſtgeſetzte Fiſch— 
zeit herangerückt iſt. 

Es wird gewöhnlich der untere Theil 
des Ural im Herbſt, der obere im Win⸗ 
ter abgefiſcht. Die Herbſtſiſcherei wird 
mit Schleppnetzen betrieben und bringt 
durchſchnittlich 54 bis 72 Millionen 
Pfund Fiſche, darunter 200,000 Pfund 
Störe, die 21,000 Pfund Kaviar lie⸗ 
fern. Beſonders intereſſant iſt die 
Winterfiſcherei. Leicht und praktiſch 
gekleidet, mit einem großen eiſernen 
Eismeißel und zwei Haken an langen 
Stangen ausgerüſtet, bohren die Fi— 
ſcher mittelſt des Meißels tiefe Löcher 
durch das Eis auf das Waſſer und zie— 
hen alsdann geſchickt mit beiden Haken 
die an den Löchern ſich ſammelnden Fi⸗ 
ſche an die Oberfläche. Hier werden 
dieſe getödtet. Auch im Winter ſind 
die Störarten die wichtigſten Fang⸗ 
fiſche. Sie liefern dann den höher im 
Preiſe ſtehenden Winterkaviar. Yähr- 
lich betheiligen ſich etwa 10,000 Mann 
an dieſer, bei den Uraltofaten beſon⸗ 
ders beliebten Art der Fiſcherei, und 
über eine Million Pfund Störe und 
eben ſo viele andere Fiſche werden da⸗ 
bei erbeutet. — Außer dieſer Flußfi— 
ſcherei betreiben die Uralkoſaken auch 
den Fiſchfang im Kaſpiſchen Meere. 
1891 wurden im Ganzen 5,817,464 
Pfund Störe und nahezu 74 Millionen 
Pfund andere Fijche erbeutet. Der ge- 
jammte Erlös wird für gemeinfame 
— verkauft. 

Ein merkwürdiger Predigttert. 

In Oberleinach (Unterfranken) hub 
Herr Pfarrer Hofmann jüngſt in der 
Ortskirche zum Erſtaunen ſeiner zahl⸗ 
reich verſammelten Pfarrkinder folgen⸗ 
dermaßen zu ‚Iprechen an: „Meine lie» 
ben Brüder im Chrifto! x al3 er» 
nannter Zeftamentar lafle im Gaft- 
haus zum Lamm am Mittwoch durch 
ben f. Notar Alzheimer den Immobis 
lienbefig ber verlebten Pfarrerstöchin 
Margaretha Nügamer unter den am 
Termin nn zu gebenben Bebin- 
gungen Ö derfei ern; k 
berfteigere dann am —— — > 
nerjtag den weiteren — derſelben, 

„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 28. Mai 1894, 

AR. — 
Die folgenden Preife gelten nur für diefe e Boche und wir machen dieſe Seradſetzung⸗ und wir machen dieſe —JJ diefe Serabfegung, u um unfern Yorraff) verringern zu Können, 

omeit folder in Wäfche und Mobilien 
befteht. Steigerungsluftige find einge- 
laden.” Diefe Art der Belanntma= 
dung eine Verſteigerungstermins 
dürfte neu fein. Wie weit der Herr 
Pfarrer dabei in Wahrung „bereshtig- 
‚ter Intereffen” gehandelt hat, * 
nicht erſehen. 

Fort mit Goethe! 

In Alt-Tſchau in Schleſien giebt's 
ein niedliches Blättchen, „Der Wächter 
unter'm Kreuz“, von Herrn „Haudba= 
ter” Ruhmer zufammengeftelt. Der 
„Wächter“ jtößt überall, wo er Sata= 
ra3 ahnt, fräftig mit dem Spieße brein, 
Neuerdings geht er auf den von Gün= 
den ganz durchſeuchten Wolfgang p. 
Goethe los. Er jchreibt: Goethe war 
Befanntlich ein deutfcher Dichter; fein 
berühmtejteg Buch ift der „Fauft“. In 
diefem Werfe hat er feine „religiöfen“ 
Meinungen dargelegt und der Sünde 
ein Zoblied gefungen. Er ift deflelden 
Geijtes Kind wie ein Schriftfteller Ro- 
bert Ingerfoll und ftimmt mit diefem 
modernen Lältermaul recht ſchön über— 
ein. Goethe hat auch einen unmgrali- 

| Then Lebensmwandel geführt und as 
jechite Gebot gröblich übertreten. Wäh- 
rend aber Ingerſoll in alle Welt aus— 
poſaunt, daß er darauf ausgehe, Chri—⸗ 
ſti Reich zu zerſtören und die Bibel zu 
bekämpfen, hat der Dichter Goethe ſol— 
ches nie gethan, jondern er fchreibt un= 
ter dem Vorwand, daß e3 ihm darum 
zu thun jet. Verftandesbildung und 
Kunftfinn zu fördern. Goethe hat fich 
aber dennoch der Dichtfunft bedient, um 
feinen gottlofen und miderbiblifchen 
Sspeen Ausdrud zu geben. Wenn der 
Weltmann Goethe durch feine Poefien 
uns aus der Gewalt der Sünde erret- 
ten und jelig machen fang (ma3 er gar 
nicht beabfichtigt hat), dann wollen wir 
e3 gut heißen, daß man jeine Schriften 
den jungen Leuten in der Schule in die 
Hand gibt. Weil dies aber nicht der 
Fall it, darum fann man nur bes 
dauern, daß wegen des bischen Kunit- 
ſinns und Sinnenfigels, den Goethes 
Schriften bieten, Viele ihren Ehriften- 
glauben verloren haben, daß fie um ei- 
nes armjeligen Linfengeriht3 millen 
ihre GSeligfeit verfcherzen; wir jagen, e3 
it zu bedauern, daß der Teufel eine jo 
reiche Ernte einbeimft aus der Saat, 
die jein berühmter Diener Goethe au3- 
geitreut hat; denn eine einzige Geele ift 
in Gottes Augen höher geachtet als alle 
Poefien und Schriften Goethes. Weil 
dieje Schriften jo vielen Seelen zum 
ewigen Schaden dienen, darum ift e8 
nur u beflagen, daß fie gedruckt wor⸗ 
den ſind, obgleich durch dieſelben Man— 
ches erzielt worden iſt im Intereſſe der 
„Bildung“. Es iſt nicht zu verantwor— 
ten, daß man ſolche Bücher in ſeinwol— 
enden chriſtlichen Hochſchulen benützt.“ 

Herr Ruhmer ſoll beabſichtigen, 
für „ſeinwollende“ Hochſchulen eigene 
Gedichte zu verfaſſen. 

.»oo. 

Zur Pflege des Apfelbaumes. 

Sn deutjchen Zeitfchriften für Gärt- 
ner und Obftbaumzüchter wird auf ein 
neues Verfahren zur Befämpfung de3 
ihlimmiten Teindes des Apfelbaumes, 
der Blutlaus, aufmerffam ge— 
macht. Dasfelbe hat fich in der Praxis 
auf’3 Umfangreichite bewährt und foll- 
te allgemein zur Durchführung kom— 
men. 

Nach 'diefem Verfahren ift der 
Hauptfeldzug gegen die Blutlaug im 
zeitigen Frühjahre zu unternehmen. 
Die oben in der Krone fißenden Blut- 
läufe gehen nämlich in der Regel im 
Winter fämmtlich zu Grunde, und nur 
die aus den Herbiteiern herborgegange- 
nen jungen Larven haben die Yähtg- 
feit, den Winter zu überftehen. Diefe 
fiten in den Kiffen und Wunden be 
Stammes, der ftärferen Xefte und 
de3 Wurzelhaljes. Der Kalkanftrich be 
feitigt den Schädling niemals grünb- 
ih. Man reinige deshalb die genann= 
ten Theile in der üblichen Weife durch 
den Sraßer und pinjele alle Riffe und 
Wunden bis tief in die Erde Binein 
mit einer 1prozentigen Lyfollöfung (in 
Waffer), Tchneide die tieferen forgfäl- 
tig aus und pinfele nochmals. Auf dieje 
Meile gelingt eg mit ‚perhältnigmäßig 
leichter Mühe und geringen Koften, die 
überwinterte Brut fiher und gründlich 
zu vertilgen. So theilt 3. ®. Die Ver- 
maltung de3 Schlokgariens in Kirch⸗ 
heimbolanden (Pfalz) mit, daß „bei 
den mit Blutläuſen ſtark befallenen 
Bäumchen der Erfolg über alles Er— 
warten gut war. Nach einem einmali- 
gen aber gründlichen Wbbürften ber 
Stämme und Xefte und folgendem®e- 
fprigen der ganzen Pflanzen mit ei- 
ner 1prozentigen Löfung verjchwane- 
den die Läufe vollftändig, ohne bis 
jeßt wieder aufgetreten zu fein. Nach 
abermaligem Mbbürften der Rinde 
fämmtlicer Obftbäume im Frühjahr 
denfen wir der läftigen Blutlausplage 
jeßt endlich Herr zu werben, ba baburch 
hoffentlich auch Die Einwanderung bon 
den Nahbargrundftüden eingefhräntt 
wird. Irgendmelche nachtheilige Wir- 
fung des Lnfol3 auf die damit behan- 
delten Pflanzen konnten mir nicht 
wahrnehmen. 

Sefet die Sonntagsbeilage der Adendypofl. 

’ Bi internationale * 

ehmte Heilmittel gegen 

RHEUMATISMUS 
NEURALGIA und — Leiden 

N DEUTSCHEN ESETZEN, 
fabricirte, aerstlich 

PAIN EXPELLER. 
Nur ech mitSchutzmarke‘‘Anker” 

Ausl uch aufdem Packet Dr. Richter's Firma: 
r. vr Richter &Co. New York. 

Fancy Elgin Sp Butter, vor WW. 
Pid. Erufhed Kaffe — 

9 Pid. gemablener —* fir. 
5Pfd. nd Rio: Kaffee für. 
4 Pfd. 
IN IBERE SEHNE: BER TOOSTEN... -  , nannss auenan ren san. 
Fancy unaefärbter Kapan-Thee, nene — das Pfd 
Neue Ernte Japan Thee⸗Duſt, das Pfd 
25 Pid.-Kifte Soda-, Onfter« ober Butter Grade, für... 
Ginger Snap, 6 Gents per Pfd 
25 Pfd. granulirter Auder für 
2 Pfd. Badpulver für 
Gocoa Shelld, 5 Pfd. für........ 
8 Pid. California & M.-Rofinen für... ni 
10 Pd. neue englifche Surrant3, für 
‘ Tafeln jüße Chocolade, für. 
1 Pfd.-Backet imbor:irteg Vermicelli. 
Bulf importirter Macaroni, dag Bid.. 
1 Bid.-Padet befte Corn»Stärfe.. —— —— 
10 Pid. weißes oder geibes Gornmehl.. 
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Beite importirte Taielrofinen, dag Pfd 
Getrocdnete califormiche Apritofen, das FR: 
Gedörrte californifche Birnen, dag Pfd.. 
6 Fuß ungerbrecliche Trit; leiter 
Allcod3 pordfe Pflaiter.. — 
Flat Wall Farb⸗Pinſel, aan aus Boriten. 
Nunde Farben-Pinjel, ganz — 
Damen-Taſchenmeſſer, das Stück.. 
raftige Tafſchenmeifer fur Knaben. 
Extra⸗Qualität Taſchenmeſſer 
Draht: Betr MRREBEITBBR. u. 26. anne 
ea, Pinf el : 

Getrocneie Salformia Lima: a per Pfund 
Flafe Tapioca, per Pfund 
GlIofet-Rapier, die Rolle 
Birbys Royal Poliih für Damen- — 
Ganze Gewürznelken, ver Pfund Zip kop condenfirte Welch, ber Büchfe een sesenn serve ae 

Pfd.⸗Büchſen Pie⸗Pfirſiche 
3·Pſd.⸗Büchſen Vie⸗Pfirſiche 
3:Pid.-Büchien Tafel-Pfirfiche .. 1.Mfd.-Bücfen calitornifcer ade” Sudasduesse nee neuen 

3⸗Pfd.⸗Büchſen californiſche Aprikoſen. ...P............................. 10 Gets 
3:Pfd.-Büchien californiihe Trauben 
3⸗Pfd.⸗Büchſen Lusks Green Gages 
2-Bfd..Kannen Slced ngP. 
2⸗Pfd.⸗Büchſen Tafel-Brombeeren.. 
2⸗Pfd.⸗Büchſeu ſüßes Sugar Corn 
2⸗Pfd.⸗Büchſen Early June Erbſen 
1:Rfd.-Büchien Maderel . ER 
Parton Suaar Eort, ver Büchſe 

(fter Dinner Java-Kaffee 8* Beer: 

Soon nsnn seen un nee. 3 Gents 

Vint Flaihen mired Pictles, Show Chomw, weiße Aiviebeln od. Gherfins, SI 7 Gent® 
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sondern nee ‘ax 

16 gun 
en 0 

ee 81700 

....33 Gent? 
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5 Gent 
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20 Gent? 
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"19 Gent 
19 Gent3 

e „16 Gent? 
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5 Cents 
5 Gent3 
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15 Eent3 

Kleines Pearline........ 
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Großes „ „1776* 
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ine "Amoline®. 

Halbe Gallone 
6 Pfund Kijiten 
Sapolio, per Stüd 
Gold Dujt Wajhpulver 

9 Gent3 
6 Gent3 
Cents 

7 Cents 
10 Cents 

See Tea Feen 10 Gent3 
. 6% Eent3 

2:Pd.-Büchjen Baby Corn, iit rahmartig, zart und füß, per Büdjie 
Importirle Sardinen, in gutem Oel 
ZeNfd.»Büchfen Cove Auftern.......ucccooonnon one — 
12 Tadete Gemüjejamen für 

Edna, 50 in Kifte 
Crown Semel, 50 in Miite 
Sonfidence, BE EIER 122 nassen nee are 
Key Weit Beauties, 50 in _ 
2a Rofa, 50 in Kite 
La Favorite, 25 in Kifte 
Cpaniih Fives, 50 in Kiſte 
Vorto Ricod, 50 in Kiſte. 
Our Eagle, 50 in Kiſte 

Aus jehd, Stücken beftchmdes decorirte3 
Chamber Set. 2. $400, unjer Spes 
zialpreiß da3 Cet.. 

Elegant decorirte Shambe: Set3, beitehend 
aus Slop Kar mit Dedd, Idaichichitiiel 
und Wajler Pitcher, Nhchtgeichirr mit 
Dedel und Bürften-Baiı, twerth requlär 
$5.50 da8 Set, unfer Sezialpr. dasCet 
rn decorirte Teller, 
das 3 Sti tück 

$1.19 

52.00 

das 
Aus 10 Stücken beſtehende Eßſervices, 

decorirt, werth 310 das Service, unſer 
Preis per Service 

Dünne Flint 
Größe, das Sti 

Dünne elint Waffergläfer elegant gra= 
— bei dieſem U Verkauf * — 

—* 88 

> 68. 

—— Beeren⸗Schal 
per 1% Dußend 

Große offene Butterteller | 
bei diefem Vertauf dag Süd 

Offene zen «Salzteller, 
das Stü 

uf Dep. | 
Feine Overgaiter3 für Damen, alle Größen ; 

früherer Preis 7öc, gehen für 

a 

ET NEEN T 12 Geuts 

39 Gent3 T 
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&leopatra, 50 in KHijte 
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Fancy indıpiduelle Salzbehälter, werth 
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derhaltern— da Stück 
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das Stüd 

Käjle-Teller, Glas, elegante — bei 
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Spider“, das Städt 
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dedte Sauce Pan3, das Stücd 12 6 2 Cs, 

Ertra jchwere No. 8 Wafchkeffel, beiter U 
Kupferboden, bei diejem Verkauf d. St. Io 

No. 8 Theekejiel, mit Kupferrand, 
Spezialverfauf 

Hübiche Doppelte en Brenner 
Delöfen, da3 Stücd 

er zn ——— 

36 Cs. 
5 Cts. 

19 Ss. 

1 &ts. 

in allen Größen 

Eordovan Männerihube, 
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Lohfarbige Männerichube, 

IC 
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German Mottled, 60 Stüde, 60 Pfund 
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nejata Patent-Mehl 
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Feine Dongola Damenihuhe, MeKay genäht, in allen Größen, 
E und D Weiten, gut Werth 33.00; gehen für 

Edhub, in allen Grüßen, ein guter Werth zu 82.00; gehen 

Geine handgenähte Falblederne Männerihuhe, im den — 

Fahnen m os | Fahnen Für Gräberihmüdungstag. 
Wir haben eine Partie von großen amerifanifhen Fahnen, paffend für Grä» 

berihmücungstag, die wir zu einem Viertel ded Koftenpreijes verfauien. 
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Per Stüd. Per Kite. 
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2.39 
3.00 
3.00 

4.00 
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ass unäns nennen RER ITENETRBENERNE SUITE, 
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s Gent3 
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wird ausichlieglih für ung 
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wir darantiren e3 al3 das 
feinjte Mehl im Marfte u. e3 
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wird. 

A. R. Basle & Co.s 
„Belt Miunejota Da: 
tent:Mehl in Süden, 

25 Pf.-Sali, jeder 49 
50 Pf.-Sak, jeder I2e 
ISPf.-Hak.jeder$1.75 
Purcellö beftes St. Youis 

———— 
per Faß ..8 

Bohmiſches Roggenmedi 
$2.95 

3.25 

Manuel Garcia, 50 in Kiite 
.. 15 Cents 

; .95 Eent3 | 
$1.00 

85 Cents 
Sana heute“ 65 Eent3 

60 Gent3 
75 Cents 

Eıne m. weißes Nadtgeihirr— 
das Stüd 

Schön deforirtes E-Serpice, 112Stüf 
wird überall für $20 verfauft—unjer 
Verfaufs-Preig 

Milado Thee-Services — 56 Stüd— 
werth $6 ver Set — unier Preis für 
diejen Berfauf— Set 

4:Gall.»Glaßtöpfe— 
für diejen Verfauf.. 

Flache Ice Cream Zeller, , Gröhen 8x 
12 2— für diefen Verkauf 

Böhmische Wailer-Services, Bernftein 
blau oder Rubinen farbig, 6 Gläjer, 
Krug und T ay, werth $1.85 dv. Set, 
unjer BerfaufssPreis— Set... 

Elephant Eaitors mit 3 Selten 
diejen Verfauf— dag Stüd 

Tabie Caſtors mit ai aſchen —die ſen 
Berfauf— das Stüd 

Eine Partie Draht-Frudtlörbe— 
das Stüd 

Eine Partie Damen-Arbeitslörbe— 
diejen Berfauf—das Stüd 

Eine Partie Greenwood Sauce Schüf- 
ſeln —für dieſen VBerfanf—das Stüd 

16 Cts. 

312. 88 

82. 98 
16 Cts. 

16 CEts. 

88 613. 

29 Ets. 
10 Cts. 

1Ct. 

95 6t3. 

89 Cts. 
Feine —56 Oxford Damen⸗Ties Weiten B. C und D, Größen 

2 3 und 3%, reguläre $1.50-Orfords für 75 Cts. 

$1.98 

81.25 

52.75 

52.75 

ein gut ausjehender und dauerhafter 
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Zip oderglatt, ein Schuh 

bandgenäht, ans echtem I in 

— Fr. HAGLE a und 70, Riva: 

Schiffskarten 
nad) Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Havre, South- 

ampton, London; nad) Liverpool, | 

Zuwifchenderk nu H|4 
Bolmadıten mit Fonfulariicher Beglaubigung. 
Erbſchaften von gar 1 Europa eingezogen. 
Bann Geld ge: und verkauft. 
eldjendungen dur ö Deutihe Reichspoſt 

Wechſel und Gabe. ia ERS 
Europäiihe Werthpyapiere und Coupons. 

Sonntags Vormittag geöffnet, 

General-Algentur 

KEMPF&LOWITZ, 
155 WASHINCTON STR., 

zwijchen 5. Ave. und Za Salle Str. Imalj 

84 La Salle Streei 
fauft man die billigſten 

Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiſchendeck über Sambur 

Bremen, Antiverpen, ——— Aniter 
Dam, Stettin, Havre, Varis, rc. 

Oeffentliches Notariat. 
Bollmaͤchten mit konſulariſchen Beglaubi: 
ungen, Erbidaits: 

—* 

Sahluugen ui. u 
Poftaus: 

General-Agentur der Hanſa⸗Linie 
— —— MONTREAL.CHICAGO, 
se D billig jür Swiihendedsd: Baflagiere. Keine Umit hendedb: 

oder Kopfiteuer. — Be nf kein Gaitle 

ANTON BCcENERT, 
Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 

SZ LASAILESTR. 

Kinderwagen » Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 

199 OST NORTH AVE. 

fee h — — ieh 3 —* Men Fabrit Chicago eberbrins ger diefer Anzeige ——— Babiahm € Spigenihirm 
zu jeden angefauften Wagen. — Allerfeı Möbel find 

* unferer Fabrik zu Heziehen. tr verkaufen 
uniete ze au eritaunlich billigen Pıeiien und ers 
fparen Piz Käufern manchen Dollar. Reparaturen 
werben bejorgt. Abends offen, 2öfe,mmir,6m 

Rechtsanwälte. 
JuLIUs GoLnzıen. Jomm L. RoDsEBs. 

Coldzier & Rodgers, 
Bectsanmälte, 

Kedzie Building, 139 Benysyn gy- 

W.A.Schoenfeld 
Rechtsanwalt und Reise; 

84 & 86 LA SALLE STR., 
Zimmer 418, 5ma, immim 

MAX EBERH ——— ——— Feiedeusrigter 
— 

Konſulent 

K.W.KEMPF, 
155 Washington Str. 

Erbſchaftsregulirungen, Vollmachten 
gejeglid ausgejertigt. 

[37 Rehtsiaden jeder Art. 

KEMPF & LOWITZ, 
155 WASHINGTON STR., 

zw. 5. Ave. und Ya Salle Str. 

General⸗Paſſage⸗ Agentur 
affe europaiſhen — 

Sparbank: 5 Proz. Inlereffen. 
Sonntags Bormittag geöffnet. 

Rajüten: und 

Zwiſchendeck-BPillele 
ũber alle Linien u 

billigften Preifen. 
Bedjel und Poit:-Auszahlungen, 

Kollettion von Erbſchaften, 
Deflentlihe# Notariat. 

C.B. RICHARD & en 
62 S. CLARK STR,., 

Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 

Norddeutscher Iy 
Regelmäßig wöchentliche Poftl-Dampfeifffa;rt von 

Baltimore nach Bremen 
— direft — 

Sommerabfahrten von Baltimore: 

’ 

Erfte Kajüte $60, 570, $80. 
Such Lage der Bläße 

Die obigen Dampfer find fänmtlich neu, dom borzüg. 
sap Bauart und Einrichtung. 

alon3 und Gajütemyinmer auf Ded.— 

—— Beleuchtung in Tun — — — 
ndect zu mẽe higen Preiſen. ⸗ 

u Detiere Er ertheilen 

2. Shuhmader & C9., 
——— Baltimore, MB. 

Win. enbur I ar ae. Ökicage, 308. 
Ober dere Vertreter im Inla 

Nagelis, Hotel, 
t wird, Deutiärt Hotel e Bem agmintgtmn 

Ei Bei — Sehe Bauloın eine nt 

Finanzielles. 

Ilinois Trust 
ana vaViNgs BanK 
“ROOKERY” GEBAEUDE.” 

Capital, - 5$2,000,000 

Ueberschuss,1,700,000 

Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, 
Conto-Corrent, 
Depositenscheine-Sicht, 
Depositenscheine-Zeit. 

Fungirt als Testamentsvollstrecker, Mas- 
senverwalter, Vormund, Gurator, Registrar, 

und Trustee. 

Vermieihet Kasten im Sicherheitsgewoelbe 
su $5 bis $75 das Jahr. 

» Dentiche Ban 
— und — 

Geueral Paſſage-Agentur 
— von — 

Kopperl & Co., 
181 WASHINCTON STR. 

(TIMES BLDG.) 
Scıiffdrarten nad und von Europa ftet3 bill ig ſt 

zu haben. — Geldſendungen mit deutſcher Reichs⸗ 

poft prompt beſorgt. — Bollmachten mit konſu⸗ 

lariſcher Beglaubigung ausgefertigt. — Erbſchaften 

in ganz Europa eingezogen. 21masm 

Offen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 

NL ee a an — 

LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 

be Snpotheten in a in Bleinen und großen 

Beträgen ftets an Hand. zjal 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 

ADOLPH LOEB, 
-152 LASALLE STR., 

Derleiht 

Geld: auf — 
— — — 

Kein Schein, Kein Trug, 
‚Keine Borjpiegelung, 

fondern ein bona fide 

Banferott:Berfauf 
von feinen Männerkleidern. 

Sclädterei im wirklihen XKeben. Hleidungss 
itüde und nidt Bich. 

o’ferirt das ganze Bankerott- — von Canterburg⸗ 
Dljen & €o., von Boiton, Mafl., beitebend aus hoda 

| fünftferifchen, aut gen achten Klei dungsjtüden im Wers 
| x don 88, 000, welche fie dom Maffenverwalter gegen 
| id zu ungefähr 35 Cent3 am Dollar der eigenta 
% lichen ger Re — koſten erwarben. 

jer srordentlihe Berfauf von feinen, 
eh 1eider ge — en Kleidungsit u. en wird 

Alles übertreiien, 
sgend einem Kleiderhauje in Amerika ana 

; ie 9 zu denen dieje Wuarenr 
b bilden werden, 
uden, welche dea 

0 Tagen vers 
n id fie werden, haben 
* Mete — — * und die Preijg 

i5 e1 chnit 

Baargeld it Rönig 
— —— Mrs ° Prozefion anführen. 

e nacht Männer: Anzüge zu $2.65, 
urüderftattet, wenn nicht zus 

zu Hauſe. Dieſe Anz 
farbigen, ftarfen und 

ıD unter Oarantie io 
Anzüge zu $8.85, 

zu $4.%0, wert 
» $18; Rinne —— 

bo 

Rod, 

“ nah Befihtigung 
> für les 
1 

th 8. 50- 9— 37 für Mäns 
H: 22.39 rür Männerbojen, werth 
einige Misfit-, nad Mas gemadt e 
wir nur ein ige wenige für Dieje 

bi gefigert haben, und weldhe auf 
wurden für $10 und $12. 

5 ferner ungefähr 400 Paar lange 
irend in Größen für Knaben 
Ihr könnt „te baben für 376 

: 100 Dugend Strobhüte 
tb 31.00; 400 Dusend Mäna 
Düte zu WBe, werth $4 und 

n für Männer zu 2564 
-ager von Herren:Ause 

ie E.ıre Borje öffnen 
8 mden zu dic, werth 
Mm £ Te, wertd 

39, werth 
leHemden für 

1 98, mwerth 
.  Zeineng 

r zu * wer * 825; j 
ser für Männer zu 14 wer tb 

zu 13c, werth 50c und 7äc; 
für Männer zu 3 
zu dc, wertb löc; 

er zu 9, wertb 25C 
er zu 3, wer 

ı für Männer in 
th Tõc 1⸗ 

zehn ver ech edenen Sarde n und 
rth $1.50.Madintojbes: 100 
für Männer, ertraslang, mit 

—— n, garantirt waflerdicht, zu $4.37 
$12. Und taufend andere Bargains zu zahle 
um fie an '3uführe n. Worte reihen nicht bin, 

5 fie jeben. Wir haben nicht Raum genug, 
Großartiafeit der vieien Bargains genau 314 

iben, die Euch erivarten. Diefer Verkauf witd 
nt nicht länger als 20 Tage dauern, und " 

$t im Gange in 

ge, 

B2LO# STATE 57 CHTACL. 

r Quren und Iadfon, Weftfeite der Straße; 

S ebt Euh um nah gelben Schildern mit der Yufe 
Mari ft 

2 Bankerott- Verkauf von Männerkleidern, 
262 und 264 State Str., 

zwiichen Ban Buren und Jadion Str. l 

Der Berkauf dauert nur 20 Tage. 
Hebt dies auf. Schneidet es aus und bringt ef 

mit. Keine Poſtbeſtellungen ausgeführt. 

zwiſchen Var 

dinamzieues. 

Anter Staats · Auſſicht. 

Ecke Deachorn und Jackfon Ske, 

Prozent werden auf Spar 
Einlagen bezahlt. 

3 
— 

Projente werden auf 
Zeit-Certififate bezahlt, 

2 

C. W. Sparving, =» -» - - Präsident 

Epwarp Havzs, - - - Vice-Präsident 

A.B. Camp, - - - =» = - - Cassirer 

C.M. Jackson, - - - Ass’t Cassirer 

Prozent werden ag 
Sicht-Certififate u. lau 
fende Kontos bezahlt. 

Sicherheits-Gewölbe. 
Bores 83. 00 und aufwärts per Jahr. 

Bank Geſchä 
— von — 

Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Dit Randolph Str. 

Zinfen bezahlt auf Spar: Einlagen, 

lei 
Feld *55 
MORTG AGE auf Grundeigentfum 

flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen, Zinfen, bezahlt auf 

Spareinlagen, Bollmadıten auögeftellt, bihats 

ten eingezogeit, Ballageiheine von und nad 
Eurste u. — Sonnt tags offen von 10—12 

WILLIAM LOEB & 60. 
Nachfolger von A. Loeb & Bro., 

12OLASALLBE STR, 

Verleiden Jeld "asus Sa 
Verkaufen erfle Morfgages. Zapsst: Site 

GELD 
| gu werleiyen im beliebigen Summen von 3500 aufwärd 

auf erfte Hypotheken auf Ehicage Grundeigentburn. 
Vapiere zur fijern Gapital» Huilage immer borrä!)ı 

E. S. DREYER & CD. '* 

Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Siz. 

E.C. Pauling, 
145 $a Salle Str., Zimmer 15.& 13. 

Geld zır verleihen auf Gr:ind- 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. ut 

Schupnerein der Sansüellher 
gegen fchlecht de Miether, 


